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deutſche stula Verbände im Viefflug gegen die zurücſutenden engliſchen Kolonnen

84000 BR2 in vier Tagen verſenkt
20 britiſche und griechiſche Transportker ſchwer beſchädigt

Berlin, 19. April. Deutſche Kampf
und Sturzkampfverbände griffen am 18. April
anf der großen Straße Lariſſa-Trikkala und
auf den von Lariſſa nach Süden abzweigen
den Hauptſtraßen im Tiefflug zurück
flutende engliſche Marſch und
Fahrzengkolonnen mit Bomben
und Bord waffen an. Die Wirkung
dieſer ungetümen und mehrfach wiederholten
Angriffe auf den von engliſchen Truppen
überfüllten Straßen war verheeren d.
Die Südansgänge von Lariſſa ſind mit zer
trümmerten und brennenden Kraftfahr
zengen ſowie zahlreichen Pferdekadavern
vollſtändig verſtopft. Auch die Straße
Lariſſa Trikkala iſt mit liegengebliebenen

und zertrümmerten Fahrzeungen ſowie zahl
reichen engliſchen Gefallenen bedeckt

Das Ausweichen der im Piräus ange
ſammelten britiſchen Transporterflotte nach
anderer en an der vſtgriechiſchen Küſte
hat di en Transportſchiffe vor neuen
Angr deutſchen Luftwaffe nicht
ſchützen nen. So wurden eine Anzahl
engliſch uppentransporter im Hafen von
Chalkis an der Weſtküſte der Jnſel
Eubög von deutſchen Kampfflugzengen ent
deckt, die durch Bombenaugriff 29000 BRT
engliſchen Handelsſchiffs raumes

m

Bulgariſche Truppen
in Mazedonien einmarſchiert

Sofig, 19. April. Ueber den Ein
marſch der bulgariſchen Truppen in
mazedoniſches und thraziſches Ge
biet hat die Bulgariſche Telegraphenagen
tur folgende amtliche Verlautbarung heraus
gegeben:

„Heute beſetzten bulgariſche Truppenteile
einige von den tapferen deutſchen Truppen
befreite bulggriſche Gebiete, um dort der
Bevölkerung Ruhe und Ordnung zu be
wahren.“

Griechen für den ägypliſchen
Kriegsſchauplatz gefordert
Budapeſt, 19. April. Die rumäniſche

Zeitung „Magyarſag“ veröffentlicht eine
Iſtanbuler Meldung ſeines Sonderberich
ters, nach der eine engliſche Offiziers
delegation in Athen eingetroffen iſt, um den
griechiſchen König zu bewegen, den Englän
dern größere griechiſche Truppen
verbände zu überlaſſen, um dieſe auf
dem ägyptiſchen Kriegsſchauplatz
einzuſetzen. Dieſe neueſte Forderung der
Engländer hat in Athen große Ent
rüſt ung hervorgerufen.

Deutſche Familien

ſollten in die Luft geſprengt werden

„„Berlin, 19. April. Wie aus zuver
läſſiger Quelle aus Saloniki verlantet,
hatte die engliſche Truppenabteilung, die
am 8. April in Saloniki TankAnlagen
zur Exploſion brachte und Lagerräume im
Hafengebiet in Brand ſetzte, die Abſicht, vor
hrem Abzug auch das deutſche Kon
Rlat in die Luft zu ſprengen. JmInſulat waren die noch in Salvniki au

weſenden deutſchen Staatsangehöri-
977 nebſt Familien unterge-en Nur dem im Konſulat eingerichte
en Wacht und Sicherheitsdienſt und dem
Zuerwartet ſchnellen Einrücken der dentſchen
vreheriſce eng n daß die ver

Aſche Abſicht der Engländer nicht zurAusführung kam. s gt e

verſenkten und mehrere Dampfer ſchwer
beſchädigten.

Jnnerhalb der letzten vier Tage hat
die deutſche Luftwaffe in Griechenland
84 000 BR T engliſchen und griechiſchen
Transportſchiffsraumes verſenkt und
20 Dampfer durch Spreng- und Brand
wirkung ſchwer be ſchädigt. Dieſe zur
Zeit nicht erſetzbaren Schiffsverluſte ver
urſachen im Hinblick auf die geplante und
zum Teil ſchon in Angriff genommene Ein
ſchifftng der engliſchen Expeditionsarmee
r das britiſche Oberkommando eine ernſte
Sorge.

Bezugspreis monatlich
Botenlohn.
arrertann zuzüglich 42 Pfg.

o ler M.Störungen infolge höherer Gewalt.
den nächſten Monat verlängert,
25. des ablaufenden Monats Abbeſtellung ſchriftlich erfolgt iſt.

2 RM. zuzüglich 80 Pfg.S 10 RM. (einſchl. 294 Pig.
Züſtellgebühr. Ab

Keine Erſatzanſprüche bei
Der Bezug gilt für

wenn nicht ſpäteſtens am

Poſt bezug

monatlich 2, R

Sonne g, den 20. April 1941

In der Entscheidung
Von Dr. W. Es ser

Deutſchland ſteht im Schmuck der Haken
kreuzfahnen. Das iſt der äußere Ausdruck
für die Anteilnahme der Nation am Ge
burtstag Adolf Hitlers. Die Herzen
des ganzen deutſchen Volkes ſchlagen heute
inniger denn je für den Mann, der die Laſt
und die Verantwortung für den Kampf um
eine glückhafte Zukunft des Volkes trägt.
Neben die gläubige Bewunderung für den
titanenhaften Willen des Führers für ſein
militäriſches Genie und ſeine einzigartige
ſtaatsmänniſche Kunſt, die an dieſem Tag
allen Deutſchen beſonders eindringlich be
wußt iſt, ſteht der tiefgefühlte Dank an
das Schickſal, das Adolf Hitler zum Führer
der Nation berufen hat. Worte reichen nicht

Der griechiſche Miniſterpräſident

durch den Secret Service ermordet
Berlin, 19. April. Nach einem in

Athen amtlich beſtätigten Reuter-Commnu-
niqué iſt der griechiſche Miniſterpräſident
Profeſſor Alexander Koryzis in den
Abendſtunden des 18. April plötzlich
verſtorben. Der Tod wurde bekannt,
als um 21 Uhr das gegenüber dem König
lichen Schloß und dem Hotel Bretagne, dem

britiſchen Hauptquartier, gelegene Miniſter
präſidium von einer Abteilung Garde beſetzt
wurde.

Ueber die Todesnrſache beſteht in Athen
Klarheit, nämlich Mo r d. Soweit ſich bisher
feſtſtellen läßt, hat Koryzis eine Stunde vor
feinem Ableben den britiſchen Oberkomman
dierenden Sir Maitland Wilſon und den
britiſchen Geſandten in Athen Sir Michael
Palairet empfangen. Koryzis ſoll nach dem
Empfang leichenblaß geweſen ſein und einen
vollkommen verſtörten Eindruck gemacht
haben.

Es verlautet, daß der Miniſterrat ſich
über ein Anerbieten Wilſons beriet, die
griechiſche Regierung und die könig
liche Familie noch in der gleichen Nacht auf
einem Kreuzer nach Aegypten zu
bringen. Wilſon und Palairet ſollen Kory
zis zu überreden verſucht haben, auf Grund
der Unhaltbarkeit der militäriſchen Lage
und der Tatſache, daß das britiſche Expedi
tionskorps aus London den Befehl zur Ein

ſchiffung erhalten habe, die griechiſche
Armee ſich der Flucht anſchließen
zu laſſen. Koryzis ſoll den engliſchen
Wunſch abgelehnt haben.

Ein Sekretär fand wenige Stunden
ſpäter Koryzis tot vor ſeinemSchreibtiſch. Es liegt noch keine Mitteilung
vor, ob Koryzis durch Gift oder durch einen
Revolverſchuß ermordet iſt. Koryzis zeigte
in den letzten Wochen oft Zeichen von Nieder
geſchlagenheit, jedoch halten ſeine Freunde
Selbſtmord für abſolut un wahrſcheinlich.
Der Tod Koryzis löſte in Athen um ſo
größere Beſtürzung aus, als ſein Vor
gänger Metaxas unter ähnlichen Umſtänden
aus dem Leben ſchied und auch damals der
Verdacht auf engliſchen Mord nicht zum
Schweigen kam.

Wie Reuter meldet, übermittelte Anßen
miniſter Eden dem griechiſchen Geſandten
in London das Beileid der britiſchen Re
gierung zum Tode des Miniſterpräſidenten
Koryzis. Dieſe heuchleriſche Unſchuldsgeſte
Edens dürfte kanm ihren Zweck erfüllen,
die Stimmung in Athen zu beſchwichtigen.
Edens Beileid wirkt in dem Augenblick, wo
feſtſteht, daß England den Mord durch
führen ließ, wie offener Hohn.

Conſtantin Cod zias wurde damit be
auftragt, zu verſuchen, nach der Ermordung
e eine neue griechiſche Regierung zu

ilden.

Der Zug in die Kriegsgetangenschaft Aufn.: PK.OttoSerbische Gekangene, von denen ein Teil bereits wieder Zivilkleider trägt, auf dem Wege zur
Sammelstelle

aus, den Glauben und das unzerſtörbare
Vertrauen zu ſchildern, das uns für Adolf
Hitler beſeelt. Aber der Führer weiß es
und empfindet es an dieſem Tag beſonders
eindrucksvoll, denn dieſe Gewißheit iſt ihm

das ſchönſte Geburtstagsgeſchenk.

Dieſer Glaube der Nation an ihren Füh
rer fin et ſeine Rechtfertigung nicht allein
darin, daß Adolf Hitler Deutſchland aus
Verfall und Unfreiheit gerettet hat. daß er
das deutſche Volk mit der nationalſoziali
ſtiſchen Jdee erfüllte und es zu einer ver
ſchworenen Gemeinſchaft zuſammen
ſchweißte, ſondern auch darin, daß Adolf
Hitler zum Schöpfer einer neuenZukunft des Volkes und desReiches wurde. Dieſer Krieg iſt zwar
ein Kampf der Waffen, wie alle früheren
auch und ſein Urſprung liegt in denſelben
Gründen des Haſſes und der Machtgier
der Plutokratien, über andere Völker herr
ſchen zu wollen. Deutſchland hatte deshalb
auch kein andekes Kriegsziel. als ſeine
eigene Freiheit zu verteidigen Aber der
ungeſtüme Siegeszug der deutſchen Waffen
ließ dieſen Krieg zur gewaltigſtenRevolution der ganzen Menſchheits-
geſchichte werden. Denn unter den Schlägen
der deutſchen Soldaten zeigte ſich erſt die

Rundfunk Uebertragung
aus dem Führerhaupiquartier
Reichsminiſter Heßß und Reichsmarſchall
Göring überbringen die Glückwünſche

Berlin, 20. April. Der Großdentſche
Rundfunk bringt aus Anlaß des Führer
geburtstages am heutigen Sonntag um
11 Uhr eine Uebertragung aus dem Führer
hauptquartier.

Jm Verlauf der Uebertragung werden
der Stellvertreter des Führers, Reichs
miniſter Rudolf Heß, die Glückwünſche der
Heimat und der Reichsmarſchall des Groß
deutſchen Reiches, Hermann Göring, die
Glückwünſche der Front überbringen.

Morſchheit der Völker und Staaten
unſerer Feinde und ließ es offenbar wer
den, daß ihre Welt zuſammenbricht. In
dieſem Augenblick erhielt Deutſchland eine
neue Sendung und das iſt ſeine Ver
antwortung für den Neubau Europas
unter einer gerechten Ordnung für alle
Völker. Damit hatte das Schickſal ſelber
Adolf Hitler berufen, der Schöpfer einer
neuen Lebensordnung zu ſein, derNeugeſtalter Europas in dem die Zukunft
des deutſchen Volkes und Reiches auf der
ſtolzeſten Höhe ſeiner Geſchichte ſtehen
wird. Von dieſer Aufgabe wie ſie gewal
tiger noch niemals geſtellt wurde, iſt der
Führer zutiefſt dürchdrungen. Er iſt der
Hervld einer neuen Zukunft, in der
Deutſchland die FührungsmachtEuropas ſein wird.

Dieſe Wandlung des Krieges zur größ
ten Revolution aller Zeiten iſt eine Folge
der ſichtbar gewordenen Morſchheit der
plutokratiſchen Länder. Die Rolle, die
Deutſchland damit zufällt, war nicht von
vornherein beabſichtigt. Denn die Welt
weiß wie der Führer ſich für die Erhaltung
des Friedens eingeſetzt hat und damit auch
für den Beſtand der Staaten die heute zu
ſammengebrochen ſind. Aber die Aus
weitung des Krieges durch England brachte

die Entwicklung in eine neue Richtung.
Der Führer ſelber ſagte in ſeinem Aufruf
zu Beginn dieſes Jahres: „Die Götterſchlagen nicht nur die zu ihrem Verderben
Beſtimmten mit Blindheit, ſondern zwingen
auch die von der Vorſehung Be
rufenen, Ziele anzuſtreben, die
zunächſt oft weit außerhalb ihres ur
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n en eigentlichen Wunſches lagen.“
Hier ſpricht Adolf Hikler als der Sendbote
des Schickſals, der erkannt hat, daß aus
dieſem Krieg eine Wende der Welt
geſchichte hervorgehen wird, die niemand
vorausgeahnt hat. Dieſe Wende wird die
Neuordnung Europas auf den
Trümmern der zuſammengebrochenen alten
Welt und ihrer kapitaliſtiſch-egoiſtiſchen
Ordnung ſein. Adolf Hitler kennt ſeine
ungeheure Verantwortung vor dieſer Auf
gabe, und noch kürzlich am Heldengedenktag
rief er die Vorſehung an, daß ſie ihn den
rechten Weg finden laſſen möge, „um die
ihrer Feſſeln ledig gewordenen Völker einer
beſſeren Ordnung entgegenzuführen.“

Gerade am Geburtstag des Führers
wird das deutſche Volk ſeine Vorſtellungs
kraft dem in die nächſten tauſend Jahre
hineinreichenden Walten des Genies Adolf
Hitlers widmen, um das revolutionäre Ge
ſchehen dieſer Zeit zu erfühlen, das hinter
dem Siegeszug der deutſchen Soldaten ſteht.
Noch nie gab es eine Zeit, in der ſich ſo
gewaltige Wandlungen vollzogen, aber auch
noch kein Jahr wie dieſes, das uns den
Umbruch der Zeit erleben läßt. In ſeinem
geſtrigen Aufruf zum Kriegshilfswerk für
das Deutſche Rote Kreuz ſagt der Führer
von dieſem Jahr: Hiſtoriſche Ent-
ſcheidungen einmaligen Aus
maßes werden fallen!“ Dieſer
knappe Satz umſchließt die ganze Wucht des
revolutionären Geſchehens. Es wird um
eine Entſcheidung gerungen, die den Sinn
unſerer zweitauſend jährigen germaniſchen
und deutſchen Geſchichte erfüllt, es wird
über die Geſtaltung der Lebensgrundlagen
der europäiſchen Völker für die nächſten
tauſend Jahre entſchieden. Die überwälti
gend großartigen Waffenſiege Deutſchlands
ſind Wegbereiter einer politiſchen, wirt
ſchaftlichen und kulturellen Neugeſtaltung
ganz Euröpas. Der Blitzſieg über Jugo
ſlawien in nur zwölf Tagen und der kom
mende Sieg über Griechenland beſeitigen die
letzten Hinderniſſe, die England vor ſich
ſtellte, um den Kampf für ſeine morſche
Weltorönung weiterzuführen. Aber jeder
deutſche Sieg iſt ein Beitrag zu der neuen
Geſchichtsepoche, die aus dem ſicheren End
ſieg über England hervorgehen wird. Zu
gewaltig iſt die militäriſche und geiſtige
Kraft Deutſchlands, als daß Adolf Hitler
micht mit Recht ſagen könnte, daß hiſtoriſche
Entſcheidungen einmaligen Ausmaßes fal
len werden. Wie die vier Jahre Weltkrieg
zur Geburtsſtunde der ſchöpferiſchen natio
nalſozialiſtiſchen Jdee wurden, ſo wird die
ſer Krieg die Geburtsſtunde des aus dieſer
Jdee neugeſtalteten Europas ſein.

Nachdem dieſer Krieg ſo zur größten
Umwälzung geworden iſt, erſcheint er ſelber
als eine geſchichtliche Notwendige
keit, die nicht verhindert werden konnte.
Der politiſche, wirtſchaftliche und geiſtige
Zuſammenbruch der alten Welt vor dem
Auftreten der jungen Völker und ihrer
Jöeen drängte einfach zu einer Neuordö
nung. Der Krieg war die letzte Zuflucht
der Plutokratien. um den Lebensanſpruch
der jungen Völker zu unterdrücken. Das
Verſailler Diktat war den Plutokratien nur
ein Mittel, ihre Gewalt über fremde Völ
ker zu behaupten. Sie glaubten ſich auf der
Höhe ihrer Macht, und hatten doch nur, wie
heute erkennbar iſt. den Höhepunkt ihres
Niederganges erreicht. Denn dieſes
Diktat wurde zum Ausgangspunkt all der
Erſcheinungen, die Europa in den Verfall
führten. Aus dieſem Zerfall hat Adolf
Hitler das deutſche Volk nach vierzehnjähri
gem Kampf errettet. Während die anderen
ſich an der Zerſtückelung und Entrechtung
Deutſchlands weideten. überſahen ſie das
Wachſen der Kraft der nationalſozialiſtiſchen
Jdee, die auserſehen war, das niederzu
reißen, was in Verſailles als neue Welt
ordnung errichtet worden war. Als die
Plutokratien durch ihren kriegeriſchen
Ueberfall Adolf Hitler an der Wiederherſtel
lung unſerer Freiheit und einer gerechten
Lebensordnung hindern wollten, wuchs der
Führer in die große Aufgabe hinein, Voll
ſtrecker einer Sendüng zu ſein, die Deutſch
Iand und ganz Europa die Grundlage einer
neuen Lebenserhaltung erkämpfen wird.

In dieſem naturgegebenen Vorgang er
weiſt ſich, daß revolutionäre Völker
ſtärker ſind als jene, die von einer neuen
Jdbee unberührt bleiben. Die Plutokra
tien wären darum niemals in der Lage ge
weſen, die Macht der Idee des neuen
Deutſchland zu brechen und damit die revo
lutivnäre Umgeſtaltung in der Welt zu
verhindern. Jhre Ordnung war dazu
nicht mehr ſtark genug. Die ſchöpferiſche
Kraft der nationalſozigliſtiſchen Jöee da
gegen erweiſt ſich am beſten bei einem Ver
gleich mit unſerer Vergangenheit. Adolf
Hitler vollſtreckt jetzt als erſter den Sinn
unſerer ganzen Geſchichte. Der Schwer
punkt Europas, der dem alten Heili-
gen Römiſchen Reich Deutſcher Nation ent
glitten war, liegt wieder inDeutſchland. Wie im Mittelalter iſtheute das Reich wieder identiſch
mit Europa. Allerdings mit dem großen
Unterſchied: das mittelalterliche Deutſch
Iand, wenn es ſelber auch kein feſtgefügter
Staat war, war zwar durch ſeine Kaiſer
der Herrſcher Eurovas, ſein geiſtiger
Schwerpunkt aber lag außerhalb ſeiner
Grenzen. Den vertrat das Papſttum. Um
ihn führten die deutſchen Kaiſer ihre Kriege,
und wurden ſie zu den Zügen nach Jtaſien
gezwungen Die oft mißdeutete Jtalien
politik der deutſchen Kaiſer des Mittel
alters hatte das Ringen Deutſchlands um
den geiſtigen Schwerpunkt Europas zum
Jnhalt. Heute iſt Deutſchland politiſch un d
geiſtig der Schwerpunkt Europas Die Jdee
Adolf Hitlers iſt ſiegreich geblieben und
wirkt wie ein Magnet auf die Völker Wie
einſt Karl der Große den Partikularismus
der deutſchen Stämme niederhielt, ſo wird
Adolf Hitler den europäiſchen Partikularis-
mus überwinden. Wie heute die Geſchichte

Im Verlrauen zum Führer liegt der vieg
Rundfunkrede des Reichsminiſters Dr. Goebbels zum Geburkskag des Führers

Berlin, 19. April. Am Vorabend des Ge
burtstages des Führers hielt Reichsminiſter
Dr. Goebbels eine Rundfunkrede, in der
er darauf hinwies, daß in unſeren Jahren
eine neue Welt geboren wird, unter Schmer-
zen zwar, wie alles Junge und Neue, das
zum Licht drängt, und daß dieſe Welt heute
dabei iſt, die alte, dahinſinkende mit all ihren
Verſchrobenheiten, Verkrampfungen und
Vorurteilen abzulöſen. Wenn es die Män-
ner ſind, die Geſchichte machen, wenn große
hiſtoriſche Entwicklungen von Einzelperſön
lichkeiten eingeleitet und geformt werden,
dann iſt das Rätſel auch unſerer Zeit nur
aus der Begnadung des genialen

Menſchen zu erklären. Es iſt keine
Phraſe, wenn man ſagt, daß das, was wir
heute erleben und woran wir alle mit

unſeren beſten Kräften mitarbeiten, nicht
wäre, wenigſtens nicht ſo wäre, wie es iſt,
hätte nicht ein Mann als Wegweiſer und
Bahnbrecher dem Zug der Zeit Sinn, Jn
halt und Richtung gegeben. Wir erleben
das größte Wunder, das es in der Geſchichte
überhaupt gibt: Ein Genie baut eine neue
Welt. An welchem Tage käme uns das
tiefer zum Bewußtſein als heute, da die
ganze deutſche Nation und weit über ihre
Grenzen hinaus ungezählte Millionen Men
ſchen ſich anſchicken, dem Führer zu ſeinem

zuversicht den 52. Geburtstag des Führers.

gegen.
Ohnmächtig und neiderfüllt sieht der

deutschen Nation

ihm in Deutschland dienen.

spielhaft sein.

Aufruf des Reichsmarschalls
Zum Geburtstag des Führers an alle Volksgenossen

Berlin, 10. April. Beichsmarschall Göring hat zum Geburtstage des Führers nach
stehenden Aufruf an alle deutschen Volksgenossen gerichtet:

Männer und Frauen des deutschen Volkes!
Wieder wehen am 20. April die Fahnen des Dritten Reiches über dem deutschen Land.

Würcdigen Ernstes und hochgemuten Herzens feiert das deutsche Volk in fester Sieges-
Weitab von den Grenzen des unangetasteten

Groß deutschen Reiches hat die deutsche Wehrmacht tief
banner abwehr- und sturmbereit aufgepflanzt.
klingt, schlagen in Europa in Nord und Sücd, in Ost und West und über die Meere
hinaus die Herzen aller Deutschen dem Verteidiger der deutschen
Ehre und Freiheit und dem Garanten der deutschen Zukunft in
unwandelbarer Liebe und unauslöschlicher Dankbarkeit

geschlagene Gegner am zweiten Kriegsgeburts-
tag Adolf Hitlers auf die ungebrochene Kraft und den geschlossenen Willen der geeinten

Wir aber schauen zurück auf eine ununterbrochene Kette von glorreichen Siegen,
wie sie in einem einzigen Lebensjahr nur ein Mann erringen ſonnte, der nicht nur
Staatsmann und Feldherr, sondern zugleich auch Führer und Volksmann ist: Unser
Führer, dem wir heute huldigen, und dem wir am heutigen Tage erneut geloben, daß
er sich auf jeden einzelnen von uns verlassen kann,

Dieses Gelöbnis sei in der ernsten Stunde der Kriegszeit unser Geschenk an den
geliebten Führer, auf den wir heute unsere heißesten Segenswünsche herabſlehen.
wir ihm und damit dem Vaterlande an Treue und Glauben, an Mut und Opferwillen mit
heißem Herzen zu geben bereit sind, soll für die kommenden Generationen

im Feindesland sein Sieges-
Soweit die deutsche Zunge

ent-

ganz gleich, an welcher Stelle wir

Was

immer bei

Koryzis das Opfer Churchills
on unserer Berliner Sehrithleitung)

Zum zweiten Male in dieſem Jahre hat
ſich das Schickſal eines griechiſchen Miniſter
präſtdenten erfüllt, der nach mancherlei Irr
wegen zu der entſcheidenden Frage über die
Zukunft ſeines von England mißbrauchten
und verratenen Volkes zurückgefunden
hatte. Miniſterpräſident Meta xas hatte
ſich von London für eine Verletzung der
griechiſchen Neutralität gewinnen laſſen. Als
er jedoch einſah, daß damit die Exiſtenz
ſeines Landes aufs Spiel geſetzt war, ledig
lich um den Intereſſen der britiſchen Kriegs
treiber zu dienen, faßte er den einzig rich
tigen Entſchluß, die gefährliche Politik zu
liquidieren. Er büßte dieſen verant
wortungsvollen Verſuch mit dem Tode.

Miniſterpräſident Koryzis, der das
Erbe des Generals Metaxas antrat, ſchien
die britiſchen Forderungen guf reſtloſe
Opferung des griechiſchen Volkes zu er
füllen. Eine griechiſche Jnſel nach der
anderen wurde von den Engländern beſetzt.
Engliſche Truppen landeten ſtarke Kräfte
in den wichtigſten Häfen von Athen und
Saloniki. Die deutſche Gegenaktion war
infolgedeſſen zwangsläufig geworden.

Damit hatte aber auch die Schickſal s
ſtunde Griechenlands geſchlagen.
Nach der Eroberung Salonikis ſtießen die
deutſchen Truppen mit unvergleichlichem
Elan dem weichenden Feinde nach, brachen
den im unwegſamen Gebirge immer wieder
verſuchten Widerſtand und erreichten bereits
die theſſaliſche Ebene. Es iſt bezeich
nend für die bisherigen Machthaber in
Athen, daß ſie in dieſer ernſten Lage nur
noch das eine Beſtreben hatten, ihre Reich
tümer und ſich ſelbſt in Sicherheit zu
bringen. Nach der Verſchleppung des grie
chiſchen Goldſchatzes nach Kairo iſt in
zwiſchen auch die geſamte griechiſche
Regierung geflüchtet.

Nur Koryzis war in Athen ge
blieben. Belehrt durch den ſchamloſen
Verrat der Briten, die mit allen Mitteln

verſuchten ihre Truppen rechtzeitig aus
Griechenland abzuütransportieren, hatte er
die Nutzloſigkeit weiteren Blutvergießens
eingeſehen. Er lehnte deshalb auch die un
geheuerliche Forderung des General Wilſons
ab, auch noch griechiſche Truppen nach
Afrika zu verſchiffen, wo ſie für Londons
Empire Intereſſen verbluten ſollten, ſon
dern beſchloß vielmehr, ſich von der eng
liſchen Wahnſinnspolitik zu trennen und
einen Frieden mit den Achſen-
mächten zu ſuchen.

Wie ſchon ſo oft in letzter Minnte, wenn
irgendein Herrſcher oder Staatsmann es
wagte, ſich den britiſchen Wünſchen zu wider
ſetzen und eine Politik einzuſchlagen, die
ausſchließlich ſeinem eigenen Lande und
nicht den fremden Urſupatoren dienen ſollte,
griff Churchill zum verbrecheriſchſten
Mittel der engliſchen Staatsführung: zu m
Mor d. Kurze Zeit, nachdem Koryzis zum
letzten Male mit General Wilſons und den
ihn begleitenden britiſchen Funktionären ge
ſprochen hatte, fand man ihn als Opfer
des Secret Service tot neben ſeinem
Schreibtiſch.

Dieſe infame Tat hat überall in der Welt
großes Aufſehen erregt. Sie öffnet nicht
nur neutralen Kreiſen, die immer noch an
Englands Moral glaubten, endlich die
Augen über die wahre Mentalität jener ge
wiſſenloſen Plutokraten, ſondern dürfte nicht
zuletzt auch der griechiſchen Nation eine
bittere Lehre ſein. Wenn ſich auch zur
Stunde noch nicht abſehen läßt, in welcher
Weiſe ſich dieſes furchtbare Verbrechen des
Seeret Service in Griechenland felbſt aus
wirken wird, ſo ſteht doch ſchon jetzt auf
Grund der grandioſen Erfolgen der deut
ſchen Truppen, die ihren Vormarſch in
Mittelgriechenland energiſch fortſetzen, feſt,
daß das Schickſal des griechiſchen
Volkes beſiegelt ſein wird, wenn es

ſich nicht ſchleunigſt aufrafft und die einzig
egliche Konſequenz aus dieſer Sachlage
zieht.

des Altreiches mit der Geſchichte des früheren
Oeſterreich zu einer Gemeinſamkeit vereint
iſt, die von unſeren germaniſchen Vor
fahren über Karl den Großen, die Ottonen,
Salier und Staufer bis zu Adolf Hitler
reicht, ſo wird in Zukunft auch Europa vor
einer neuen Geſchichtsbetrachtung ſtehen, in
der Deutſchland der politiſche undgeiſtige Schwerpunkt Europas iſt.

Darin drückt ſich die ungeheure Umwäl
zung in ihrer ganzen Tiefe gus. Es iſt der
grandioſe Sieg der Idee Adolf Hitlers nach
dem Sieg der deutſchen Waffen. Von dieſer
Grundlage geht dann die Neuorönung aus,
die den Völkern ihr Lebensrecht ſichern
wird. Die europäiſchen Völker werden in
ihren natürlichen Lebensbereich zurück

geführt und vor Unfreiheit und Ausbeutung
bewahrt. Während die Plutokratien nur
herrſchen und unterdrücken wollten,
wird Deutſchland führen durch ſeine
Kraft und ſein Beiſpiel. Nicht Gewalt, ſon
dern die beſte Leiſtung auf allen Gebie

ten wird die Völker zu der Erkenntnis
bringen, daß es die Sendung Deutſch
lands iſt. Führungs macht zu ſein.
Für dieſe Rolle des Reiches und
des deutſchen Volkes in einer ſchöneren Zu
kunft wirö jetzt auf den Schlachtfeldern ge
rungen. Wir ſtehen mitten in der Ablöſung
des morſchen Zeitalters durch das neue, das
Adolf Hitler heraufführen wird. Unſere
ſiegreichen Soldaten ſind die Wegbereiter
dieſer Zukunft, ſie kämpfen für die neuen
Lebensgrundlagen des deutſchen Volkes und
jener Völker, die willens ſind, an ihrer Ge
ſtaltung mitzubauen. Die hiſtoriſche Ent
ſcheidung von einmaligem Ausmaß, wie der
ſrhrer ſagt, hat begonnen. Heute am Ge
urtstag Adolf Hitlers empfindet des

deutſche Volk und die mit ihm kämpfenden
Völker das beſonders eindringlich. Die
Größe unſeres Ringens und unſerer Zeit
aber findet in uns ein ſtarkes Geſchlecht, das
ſeines geniglen Führers und ſeiner ein
maligen Entſcheidungen vürdig ſein will.

52. Geburtstag Gefühle der Dankbarkeit, der
Verehrung und Bewunderung, aber auch
der ſtärkſten Hoffnung und des unerſchütter
lichſten Glaubens an ihn und an ſeine hiſto
riſche Sendung zum Ausdruck zu bringen.
Zum erſten Male tritt Deutſchland in dieſem
Krieg als feſtgefügter Machtblock auf, um
kühn und überlegen ſeine Intereſſen zu ver
teidigen, nicht um des größeren Gewinnes
einer kapitaliſtiſchen Führerſchicht, ſondern
um der Sicherung ſeiner nationalen Exiſtenz
willen. Wir wiſſen, daß der Ausgang des
Krieges über unſer nationales Leben ent
ſcheidet.
Volke durchgeſtanden werden muß, und daß
an ſeinem Ende der deutſche Sieg ſteht.

Umſonſt hat die britiſche Plutokratte alle
auch nur erdenkbaren Mittel angewandt,
um peripheriſche militäriſche Erfolge zu er
ringen oder das deutſche Volk in der langen
Wartezeit zweifelnd zu machen. Dieſe Ver
ſuche ſind wirkungslos an uns abgeprallt.

Als Mr. Churchill kürzlich über die
Ausſichten dieſes Krieges ſprach, erklärte
er, England werde ſiegen, er wiſſe nur noch
nicht wie. Wir können ihm darauf nur zur
Antwort geben: Der Führer wird ſiegen,
und zwar in der Hauptſache, weil er auch
weiß, wie er ſiegen will. Er hat die Nation
mit ſeinem Geiſte erfüllt. Sie iſt auf ſeinen
Willen ausgerichtet. Im Kampfe um ihr
Daſein wird ſie diesmal die große Schick
ſalsprobe beſtehen und damit die Reihe der
deutſchen Jrrtümer und Verſäumniſſe aus
vier Jahrhunderten beenden. Ein Volk in
Waffen, geführt von einem Willen und be
herrſcht von einem Fanatismus das iſt
der Sieg!

So grüßen wir ihn denn heute am Vor
abend ſeines Geburtstages. Die ganze
Nation vereint ſich in dieſem Gruß und in
dem Ausdruck tiefſter und ehrfurchtsvollſter
Dankbarkeit für ihn. Er hat unſer Volk
zu dem gemacht, was es heute iſt. Trotz
des Krieges liegt über dieſem Tag für die
ganze Nation ein feſtlicher Glanz. Es iſt
ſein Tag, und es iſt unſer Tag. Er bringt
uns wieder ganz ſtark zum Bewußtſein,
was unſer Leben durch ihn geworden iſt,
und darum wünſchen wir uns, daß er uns
bleiben möge, was er uns war und iſt:

Unſer Hitler!
Morgenſingen

ans der Heimat des Führers
Berlin, 19. April. Der Groß deutſch

Rundfunk bringt aus Anlaß des Führers
Geburtstages am Soönntagvormittag von
10 bis 10.30 Uhr ein Morgenſingen der
Hitler- Jugend mit Liedern aus der Heimat
des Führers. Das Morgenſingen wird von
Spielſcharen aus der Oſtmark durchgeführt. t

70000 Griechen eingeteſſelt

Drahtmeldung unseres Vertreters)

v. L. Rom, 19. April. Nach Frontberichten der italieniſchen Zeitung „Tele
grafo“ befinden ſich etwa 70000 grie
ch i ſche ruppen im Gebiet zwiſchen
dem PresbaSee und dem See bei Kaſto
rig, zwiſchen Biliſhti und Kaſtoria, von
deutſchen und italieniſchen Truppen ein
gekeſſelt.

Will Churchill
die VPakikanſtadt bombardieren?

Rom, 19. April. Die offizielle Ankündi
gung der Londoner Regierung, im Falle
einer Bombardierung von Athen und Kairo
würde Rom „ſyſtematiſch bombardiert“ wer
den, kann nach hieſiger Auffaſſung ſelbſt
verſtändlich an der italieniſchen Kriegfüh-
rung nicht das allermindeſte ändern. Die
notwendigen Maßnahmen zu der Abwehr
engliſcher Luftangriffe auf Rom ſind bereits
längſt ergriffen worden. Für ſeine zyniſche
Drohung hat ſich der Kriegsverbrecher
Churchill einen raffiniert ausgeheckten Vor
wand zurechtgelegt. Er hat ſich dazu die
völlig unbewieſene Behauptung einer an
geblich beabſichtigten Bombardierung von
Athen aus den Fingern geſogen und dieſe
von ihm erfundene Behauptung mit einem
nach ſeinen Angaben beſtehenden Plan eines
Luftangriffes auf Kairo verknüpft. Als
Antwort würde die RAF. Rom bombardie
ren, wobei Churchill. gleichzeitig die in
fame Verdächtigung eines mit er
beuteten britiſchen Bomben durchzuführen
den italieniſchen Luftangriff auf die Vati
kanſtadt in die Welt ſetzte. Jn dieſem
ſorgſam geſponnenen Lügennetz hat ſich der
alte Gauner nun ſelbſt gefangen. Die Lon
doner Behauptung hat in Italien die größte
Empörung ausgelöſt.

Verſchärfte japaniſche Zlockade
gegen China

Schanghai, 19. April. (Oſtaſiendienſt des
DNB.) Japaniſche Streitkräfte beſetzten in
den frühen Morgenſtunden des Sonnabend
die Provinzen Ehekiang und Fukien.
Japaniſche Truppen, unterſtützt von japani
ſcher Marine, landeten, ohne auf erheblichen
Widerſtand zu ſtoßen Die chineſiſche Küſten
abwehr zieht ſich auf der ganzen Linie zu
rück. Chinhat, Schihpu, Haimen, Hungkai,
Minhow ſowie andere ſtrategiſch wichtige
Punkte längs der Fukien-Küſte ſind bereits
in japaniſche Hände gefallen. Ein hoher
japanjſcher Offizier erklärt dazu, daß hier
mit alle lebenswichtigen über die Küſte Che
kians und Fukiens führenden Verſore
gungswege für Tſchungking abgeſchnitten würden.

Wir wiſſen, daß er vom ganzen
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Heinz Schütze

ne (S.), den 15. April 1944of Haum Str. 8
C

Unſer Stammhalter i en
Hocherfreut zeigen dies an

Hildegard Schültze
geb.

z. Z. Arb. -Köo. Führer

Oßling b. Kamenz

Far die uns zu unſerer Bermählung
erwieſenen Aufmerkſamkeiten ſagen
wir unſeren herzlichſten Dank.

Kurt Schumann

Maherdorf, im April 1941.

und Frau Helene geb. Tarlatt

J

Am Sonnabend entſchlief nach längerem Leiden
meine liebe
Tochter,
Schwägerin

Elſe Bachran
geb. Frängzel

im Alter von 25 Jahren.

rau, meine güte Mutti, unſere
Schwiegertochter, Schweſter und

m Namen aller trauernden Hinterbliebenen

Hie giciche Geburt ihrer Beate
zeigen hocherfreut an

Otto Bachran
57

Für die uns anläßlich der Verlobung
unſerer Tochter Eva in ſo reichem
Maße dargebrachten Glückwünſche,

7 Blumenſpenden und Geſchenke ſagenEva Schlehufer geb. Treuſe wir allen lieben S e n den
den und Bekannten nur auf dieſemErwin Schlehufer Wege unſeren herzlichſten Dank.

Halle (S), den 13. Aprik 1941 Paul Pfeifer und FrauAn der Petruskirche 11 Familien Anzeigenz. Z. Privatklinik Hr. Weins, Gütchenſtr. 19 7 Halle, HermannGöringStraße in die Mus

Halle (Saale), den 19. April 1941J Freiimfelder Straße 19

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem
22. April, Uhr, von der kl. Kapelle des
Gertraudenfriedhofes aus ſtatt. Zugedachte
Kranzſpenden nimmt Beerdigungsanſtalt „Pietät,
Max Burkel, Kl. Steinſtr. 4, entgegen.

Für die zahlreichen Beweiſe herzlicher An
teilnahme beim Heimgang unſeres lieben
Entſchlafenen, des Zimmermeiſters

Wilhelm Henze
ſagen wir allen unſeren herzlichſten Dank.
Ganz beſonderen Dank der Freiwilligen
Feuerwehr, der Kriegerkameradſchaft, dem
Männergeſangverein und den Ortshand-
werkern zu Diemitz für die letzte Ehre.
Dank auch Herrn Pfarrer Strachotta für
ſeine troſtreichen Worte.

Jm Namen aller Hinterbliebenen:

Witwe Hermine Henze
geb. Schadewald

Diemitz, den 18. April 1941

motivführers

Statt Karten
ür die ſo zahlreichen Beweiſe herzlicher Anteilnahme
eim Heimgange meines lieben Mannes, unſeres guten

Vaters, Bruders, Schwagers und Onkels, des Loko

Statt Kar
Für die vielſeitigen Beweiſe liebevoller
Teilnahme beim Hinſcheiden unſerer unver
geßlichen Entſchlafenen, Frau

12. 7. 1868ten.

Andreas Schweinefuß

H. Wernecke

Dessauer Straße Ruf 242 79

Grabmalkunſt
t 18. 4. 1941

Jm Namen der Hinterbliebenen
Lieferung von Werkstein u. S9uarbeitenWalter Schweinefuß

Halle (Saale), Burgſtraße 47
Trauerfeier zur Einäſcherung findet am Diens
tag, dem 22. April 1941, 15 Uhr, in der großen
Kapelle des Gertraudenfriedhofes ſtatt. Kranz
ſpenden werden dankend abgelehnt.

Karl Henze
danken wir herzlichſt allen, die durch Blumenſpenden, in
Wort und Schrift oder durch beſonderes Geleit unſeres
Lieben ſo herzlich gedachten.
Unſer beſonderer Dank gilt Herrn Paſtor Ruhmer für
ſeine troſtreichen, ſtärkenden Worte am Grabe, ſowie der
Reichsbahndirektion, ſeinen Berufskameraden, dem
Geſangverein der Lokomotivbeamten.

Minna Henze geb. Jacobi
nebſt Sohn und Angehörigen

Halle, Landsberger Straße 57 S

schon lange mit diesem
Husten.

Er kennt sicher nicht
die hervorragende

q senieimiösendeS Qualität des

21
S

Drogerie Krütgen inh. Otto Schütze
Halle ſSaale), Königstraße 24/25 Ruf 263 19

Chem. und mikroskop. Urinuntersuchungen.

Elsbeth Münſtermann
geb. Alberg

ſagen wir unſeren herzlichſten Dank.

dent Münſtermann und Kinder

Cudendoeff
Schriften

Mozarts Ceben uns
gewaltſamer Tos

Kart. 3,50 RM.
zu beziehen durch die Buchhandlungen

Bruno Dauſien
Halle. AdolfHitlerRing 9-10

F. Bartels
Halle, Leipziger Straße 64

Da lebviungolännne Sperolpegchaft

für Artikel zur

Wochen-, Säuglings-, Kinder-,
Körper und Schönheltspflege

lsf und bleibt

amilie Emil Alberg
amilie Heinrich Münſtermann

Halle Kl. Ulrichſtr. 29, Trebitz (Elbe),
Peißen b. Halle, 19. April 1941.

3 Kinder
mit Vater und Mutter

zahlen zusammen RA. 7. 80

Monatsbeitrag. Eine gute
Krankenversicherung ist

digerAlpenkräuter- gerade heute notwen

ist Samen Grei le Pahet. RM unver Prosp Altsher,leistunqstähig. Bitte, verstärkt. RM 1.50überzeugen Sie sich. mit ätherischen Oelen,
Deutſche Mittelſtandskrankenkaſſe
„Volkswohl“, V. a. G., Dortmund

Bezirksdirektion Hoffbauer, Halle
Königſtraße 7, Ruf 344 05

Vertreter afterorts gesueht

Alte Schallplatten
kauft an

B. DöllPianohaus,
Abteilung Sprechapparate,
Große Ulrichstraße 33--34.
Ruf 26635.

Stlbermünzen kau
Georg Dunker, Iuwelſer
Halle, Lelpziger Straße 16

Gen. Owst, A 41 1348

Sämereien von Groeli
enttäuschen nicht.
Erfurfer Seamenhandlg.

Wilh. Greil
Halle S., Marktpl. 15

Ruf 228 65

Autorisierte
Verkaufsstelle

Srohe Üſrichstr. 36 beipziger Str. GJe

kinmotten
im Mottensack Samum“

bester Schutz gegen Motten-

J

D. t
Richard 9Sein Wäscherei Diedrich9

Staablich geprüſter Optikerschaden mit Jjuchtengeruch Lieferant e taentaſen Inh. Fr. Kähn 337 16mprägniert z Merseburger Straße 103imprägnier Das neue ſiaſſes) Brüderſtrſ6 FleischerstraßeStuck 1.00 e Bruchhand ufer ammoeist eine Erfindung, die jedemz c Sruchleidenden neue Wohltatg und neue Sſcherheit bietet e ſRii r re e Frauen. Töchter, Berlobte!re Allseitlse Verstelvarkeit der e g Haben Sie einmal Besuch Geburtstag, Taufe

hörte Ofen
modern transportable

in jeder Größe

ten chh
Obere Leipziger Str. 65

G Fernruf: 258 00 258 01.

Peſotte Zuverlässige Wirkung Biüte mann
frälli Slnauttäms im Fragen Halle (Saale), Mauerstr. 3

Unverbindliche Aufklärung über 5
die bedeufenden Vorzüge dieser

Neukonsfruktion bei

Otto Bucher
Halle, Krukenbergsfr. 2, Ruf 246 90

Orthop. Apparate, Kunstglieder
und Bandeagen.

Bandagist der Chirurg. Univers.-
Klinik Halle.

Kommunion, Konfirmation, Verlobung, Hochzeit,
Sind zur Gesellschaft Sie geladen, haben Gäste,
Wollen sich. und andere richtig vorstellen,
In wenigen Minuten schön den Eßtisch decken,
Schmücken, rasch ein paar Servyietten falten,
Den S Umgang an der Tafel pfegen,
Die Gäste richtig placieren und fein servieren

am Franckeplatz
geben Elisabeth-Krankenhaus

Preiswerte
Moasbel

Polstermöbel
Bedarfsdeckungsscheine!

Dann kommen Sie zum prabktischen letzten

Tiſchdeck- u. Servierkurſus
und zum

Mirx- Kurſus
wo man für alltägliche und Festgelegenheiten für alle
u Erfrischungen und Mischgetränke aller Art
ür Gesunde und Kranke selbst zubereiten lernt, und zum

Schönheitspflege- Kurſus
Wo man viele Tips für Wege zu Schönheit und Kleid-
samkeit erfährt. Natürliche Beseiti ung aller Schön-

Karl ErbeKartoffelgroßhandiung
Hauptkontor: Waisenhausring 3

Unsere neuen Rufnummern

31354 313 55
Lager Hindenburgstraße 52: 313 55
Gütferbahnhof und Wohnung:

Nach Geschäftsschluß Prok. H. ochmdt: 214 28 AltesMeine neue Fernsprechnummer: Silber

355 GoldVorkriegsgeld, kautt
heitsſehler. Geheimnisse, die jede Frau wissen muß;Bruno BSerthold B. Voss denn schön und schick ist Lebensglück. Ermäbigtes

Goldschmiedemeistr Lehrgeld für alle drei Kurse zusammen nur 4 RM.
Steintor-Drogerie, Am Steintor 13 Leipziger Straße

Gen. A u. C, 41/1362 Beginn der Kurse: Montag, 27. April, Gaststätte „Mars-

la-Tour“, Große Ulrichstraße.e

e h Tageskursus pünktlich 15.30 17.30 oder AbendkursusTafel u Sommers OSSeD Kleinanzeigen 19.45 bis 22 Uhr. Kursusdauer 2 Tage. VoranmeldungKanee SelVjſe in die „MNZ“ nicht erforderlich. Keine Wiederholung
in grotzer Auswahl beseitigt innerhalb 5 Tagen, ferner gelbe

ie Grießkö BLeberflecke,Eigenheimfinanzierung Porzellan-Stief e der Garatne
makhlers bäba

(auch Hauskauf, Inſtanöſetzung, Umbau uſw.) Magdeburg z ſh. Praxis als Aptit-
Brandendurger Straße donnerstag emil 2. Hypotheken zu nur 4,8 5 Zinſen durch v. 10——19 Uhr nern

ſteuerbegünſtigtes Bauſparen
Verlangen Sie koſtenlos und nnverbindlich Auf
klärungsſchrift 75 über die neuen Bauſparbedin
gungen von der

Bauſparkaſſe deutſche Bau Gemeinſchaft AG
Leipzig C 1, Georgiring 8 b

Sofortige Zwiſchenfünanzierung bei

300/0 Eigenkapital möglich

Lest die MNZ

DUZ MECHANIK
Werk Nletleben der Transavia K.«G., von Kllisch- Horn

Halle (Saale) 2, Posſfschliehtfach 381

Sie erreichen uns unfer den

neuen Rufnummern

25157, 251 58 251 59

Auskunft erteilt auch: Serirksdirektion F. E Elsner
Halle (S.), Aniverſttätsring 10, Fernruf 269 e
Sprechzeit: Sonnabenönachmittag. Im übrigen
jederzeit nach vorheriger telefoniſcher Vereinbarung.
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Rolf Wernicke
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Tanzgruppe des Sfadttheaters
Am Flugel

Kapellmelster Günther Welsenborn
Karten 1. bis 3.50 in sämtt. Vorvoer-
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Es laden freundlichet einKarl Winkler und Frau Kor er
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Summe o Zum faß
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friedel Korhammer
mit Ihren Solisten.
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Am Montag, dem 21. April 1944, abends 19 Uhr, im Haus an der Moritzburg

Es sprechen

Gauobmann Relchsamislelter
P. Bachmann Py. Sehnert

Wir ſaden die Handwerksbefriebe mif ihrer GSefolqschaft zu dieser Kundgebung eln. g9 enn Freyb e r 8 röäu e rfr eut e J en Fe ins c b me c b et
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ührer, Sfacfsmann

und Feldherr
Mitten in neues, gewaltiges Geſchehen

fällt diesmal der Geburtstag des Führers,
ſein zweiter Kriegsgeburtstag. Der ſer
biſche Chauvinismus liegt zerſchlagen am
Boden. Jn zwölf Tagen iſt der in Verſail
les geborene Vielvölkerſtaat Jugoſlawien
auseinandergebrochen und vom Jubel der
vefreiten Völker begleitet, vollenden unſere
Truppen die Beſetzung der weiten Ebenen
und Gebirge zwiſchen Drau und Vardar.
Hart und unerbittlich treffen unſere Waf
fen den britiſchen Hauptfeind auf griechi
ſchem und afrikaniſchen Boden. Das iſt die
Lage am Geburtstag des Führers.

Es iſt nicht die Zeit, Feſte zu feiern. Jn
harter und angeſtrengter Arbeit widmet
ſich der Mann, deſſen Lebensaufgabe nur
ſeinem Volke gilt, auch an dieſem Tage
ganz ſeinem großen Werk. Aber in ſtiller
Dankbarkeit wenden ſich die Gedanken der
Millionenmaſſen des deutſchen Volkes wie
in jedem Jahre am 20. April dem Führer
Adolf Hitler zu, deſſen einmalige Perſön-
lichkeit für uns der Garant des Sieges und
der glänzenden Zukunft des Reiches iſt.
Noch nie iſt uns die ſchickſalhafte Verbun
denheit jedes einzelnen Deutſchen mit der
Perſon des Führers ſo deutlich geworden,
wie in dieſen Wochen und Monaten des
Krieges. Noch nie iſt uns ſo ſehr zum Be
wußtſein gekommen, was der Name Adolf
Hitler für das deutſche Volk bedeutet. Es
iſt leicht, ein Volk zu führen, das im ruhi
gen Gleichmaß ſeines Wohlſtandes leben
kann, aber ein Volk aus der tiefſten Er
niedrigung zu den höchſten Höhen ſeiner
geſchichtlichen Leiſtung emporzureißen,
dazu kann nur das Genie eines von Gott
Begnadeten berufen ſein.

So haben wir in den acht Jahren, ſeit
Adolf Hitler das Geſchick unſeres Volkes
und Reiches leitet, Wunder auf Wunder
erlebt. Wir haben geſehen, wie das un
möglich ſcheinende möglich und die vom
unbeſtechlichen Glauben der Millionen ge
tragene Hoffnung zur unwiderruflichen
Tatſache wurde. Das Band vom Volk zum
Führer hat ſich immer enger geſchlungen
und eine Gemeinſchaft von Führer und
Geführten geſchaffen, die allen Schickſals
ſchlägen zu trotzen vermag. Wir haben da
für in den ernſten Tagen dieſes Krieges
einen erhebenden und glänzenden Beweis
erhalten. Das deutſche Volk hat aber auch
gerade in dieſen Wochen und Monaten
immer erneut eine wunderbare Beſtäti
gung ſeines Vertrauens in die Perſon
Adolf Hitlers erhalten. Es iſt noch nie ent
täuſcht worden, noch nie hat der Führer
ſeinem Volke ein Verſprechen gegeben, das
nicht erfüllt worden wäre. Noch nie hat er
Vertrauen verlangt, ohne daß dieſes in
kurzer Zeit durch die Ereigniſſe glänzend
gerechtfertigt worden wäre.

Als die Nation im vergangenen Jahre
den Geburtstag des Führers beging, konnte
eines der kühnſten Unternehmen der deutſchen Kriegsgeſchichte als gelungen ange
ſehen werden. Das Volk aber wußte und
ahnte, daß noch Größeres bevorſtand und
daß ſchwere Prüfungen beſtanden werden
mußten vor dem Durchbruch zur Entſchei
dung in dieſem Kriege. Die größte
Militärmacht des Kontinents, Frankreich,
war ungeſchlagen und ſeine Armeen ſtanden hinter der größten und modernſten

eſtungsanlage, die ſich als ein gewaltiger
iegel aus Eiſen und Beton dem Vor

marſch des deutſchen Heeres in den Weg
legte. Wir haben es erlebt, wie dieſes
Wunderwerk vor den Schlägen unſerer
Waffen zerbrach und die franzöſiſchen

rmeen geſchlagen und dezimiert zurückfluteten, um endlich um Waffenſtillſtand zu
bitten. In Compiègne konnte der Führer
den ſchönſten Triumph ſeines Lebens
feiern, Die Schmach von Verſailles war
zusgetilgt; nur ein Feind blieb noch übrig
England

In dieſen heroiſchen Tagen des Sieges
zuges des deutſchen Heeres über die blut-
etränkten Ebenen Flanderns und die
chlachtfelder des Weltkrieges bis tief hin

ein in das franzöſiſche Land, hat dasdeutſche Volk aber auch eine neue be
glückende Gewißheit erhalten, daß ſich in
de „erſon des Führers nicht nur die
öchſten Fähigkeiten eines Staatsmannes,

ondern auch die eines genialen Feldherrn
dereinigen Schon lange vorher hatte das
etſche Volt, das mit ſeinem Führer eine

Zäſtige Einheit bildet, geahnt und inſtink-
v erfaßt, was Hermann Göring, der treue
aladin des Führers, dann nach dem Siege

Flandern als ſchönſtes Geheimnis dem
eutſchen Volke preisgab, daß die kühne

de an der in der Kriegsgeſchichte einzig
a ehenden Feldzüge in Polen, Norwegen
i Frankreich dem Feldherrngente Adolf
itlers er el ten der nrers

erater des Führersda et damals, wie der Führer, von dem
e Volk wußte, daß er ſich umhnlt Fingelheit ſeiner Lebensbelange per

en d in anſtrengendſter Arbeit bemüht,
der e Pläne für die größten Schlachten
Durch ſang geſchichte enkwirft und ihre

hrung in allen Einzelheiten beauf

ſichtigt und leitet. Mit dieſen Erklärungen
erhielt das deutſche Volk die beglückende
Gewißheit, daß es in der Perſon des Füh
rers nicht nur den größten Staatsmann
aller Zeiten, ſondern auch den größten
Feldherrn ſein Eigen nennen darf.

Wir wiſſen, daß es in der Geſchichte
nur ganz wenige Beiſpiele dafür gibt, daß
ſich die Eigenſchaften eines Staatsmannes
und Feldherrn in einer Perſon ver
einigen. Für die Völker, die dieſes Glück
beſaßen, bedeutete es den Aufſtieg zur
hiſtoriſchen Größe, die ſich nach geſchlage
nen Schlachten im friedlichen Aufſtieg ent
wickeln und vollenden konnte. Welche
Möglichkeiten ſich aber dem deutſchen Volke
durch die Führung Adolf Hitlers, der dieſe
Eigenſchaften in einmaliger Weiſe beſitzt,
bieten, haben die Ereigniſſe vereits zur
Genüge gezeigt. Wir ſind in dieſem Kriege
nicht nur Zeuge glänzender Schlachten und
Feldzüge geworden, ſondern mindeſtens
ebenſo großer diplomatiſcher Erfolge. Feld
herrn und ſtaatsmänniſche Kunſt haben
ſich zum glänzendſten Zuſammenſpiel ver
einigt und begründen die augenblickliche
unangreifbare Machtſtellung des Reiches
die ihren bezwingenden Ausdruck im
gegenwärtigen Geſchehen im Südoſten
Europas findet.

In achtjähriger Aufbauarbeit hat der
Volksführer Adolf Hitler im deutſchen
Volke das wunderbare Inſtrument für die
Verwirklichung ſeiner kühnen Pläne ge
ſchaffen. Indem er dem deutſchen Volke
die Jdee der Volksgemeinſchaft ſchenkte
und dieſe organiſierte, hat er es zu der
höchſten Leiſtung ſeiner Geſchichte befähigt.
Der Staatsmann Adolf Hitler bahnte den
Weg zur Neuorönung Europas und ſchuf
damit den Boden für die Stellung des
Reiches, der Felöherr aber zerbricht mit
dem Schwerte die letzten Hinderniſſe, die
die Welt des Geſtern einer beſſeren Zu
kunft Europas in den Weg zu legen ver
ſucht. Jn dieſem Dreiklang Führer
Staatsmann Feldherr liegt das Geheim
nis der deutſchen Erfolge begründet.

Was wäre aller Siegeswille, alle Opfer
bereitſchaft, was wäre die höchſte Tapfer
keit eines einzelnen Soldaten und Offi
ziers, die genialſte Jdee eines großen Tech.
nikers, was bedeutete ſchon die Anſpan

Aufn.: Preſſe Hoffmann
Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht

nung von Millionen Männern undFrauen in den Rüſtungsbetrieben, wenn
nicht dieſe Summe an Kraft und Leiſtung
eines Volkes von einer begnadeten Hand
geleitet und gelenkt, aufgeſpart und ver
halten und im richtigen Augenblick zur
wuchtigen und nie dageweſenen Entfal-
tung gebracht würde.

Am Geburtstag des Führers kennt das
deutſche Volk nur das Gefühl der tiefen
Dankbarkeit. Im gläubigen Vertrauen
legt es ſein Schickſal erneut in die Hände
Adolf Hitlers, im Herzen die Gewißheit
des Sieges und die Entſchloſſenheit zur
Leiſtung jeden Opfers, das im Intereſſe der
Zukunft des Reiches gebracht werden muß.

Walter Klietsch.

scher Egoismus an deutschen

Weihe und letzte Rechtfertigung.

tigkeit, das heute in harter Arbeit Ihnen,

ist, Ihren Namen 2u tragen.
stehen, wo um dieses Großdeutsche Reich
sehen in Ihnen, mein Führer, ihr eigenes

Herzen, muti

Rufe gipfelt:

Gauleiter Eggeling
an den Führer

Gauleiter Eggeling richtete zum Geburtstag folgenden Brief an den Führer:

Mein Führer!
Zum 2weitenmal begehen Sie nun in Ihrer Eigenschaft als Führer des deutschen

Volkes Ihren Geburtstag in einem Krieg, den Sie ebensowenig wollten, wie Sie sich den
jetzigen geschichtlichen Auftrag wählten, der Ihnen jetzt von unseren Gegnern aufgezwun-
gen worden ist. Das ganze deutsche Volk weiß dies, und darum sind heute besonders
die Herzen aller Deutschen Ihnen zugewandt.
Geburtstag nicht eine Sache Ihrer selbst ist, sondern daß es vielmehr ein Tag ist, der mit
Ihnen, mein Führer, dem ganzen deutschen Volke gehört.

Das Schicksal hat es so gewollt, daß Ihnen als dem friedfertigsten Staatsmanne dieser
Erde, die Rolle des Vollstreckers eines unerbittlichen Strafgerichtes an jenen 2zufällt, die
sich vermaßen, unter hartherzigem Festhalten an einer überlebten Welt das Rad der Ge-
schichte auf allen Gebieten des Gemeinschaftslebens zurückzudrehen So ist wieder ein
mal unser Volk in einen Kampf gedrängt, in dem es sich nun bewahren muß, in dem es
sich dank Ihrer Führung bewährt hat, und in dem es sich weiter bewahren wird. In
dieser Gewißheit drängt es uns, Ihnen, mein Führer, zu sagen, wie das deutsche Volk
Ihnen aus tiefstem Herzen dafür dankt. daß Sie dem unverkennbaren Vernich-
tungswillen einer überlebten kapitalistischen Welt die Kraft des im Nationalsozialismus
geeinten deutschen Volkes entgegensetzten und damit die jungen Energien der geeinten
Nation in jener Richtung in die Waagschale der Geschichte warfen, in der einst Jahr-
hunderte hindurch deutsche Generationen ihr Bestes scheinbar umsonst gegeben haben.

Niemals haben wir den Willen der Vorsehung deutlicher gespürt, als an dem Tag.
an dem eine verruchte und bestochene Mörderhand nach Ihrem Leben griff.
aber empfand das deutsche Volk Ihre Sendung tiefer, als in diesen siegreichen Tagen, da
Sie die alten Aufgaben des Reiches wieder aufgreifen, um dem in ewiger Unruhe liegen-
den Europa endlich einen Frieden zu erkämpfen, der den Völkern die sichere Voraus-
n eine bessere O mung ihres Gemeinschaftslebens gibt. Was einst dynasti

lutswerten nutzlos vergeudete, Sie, mein Führer, haben
diesem ewigen großdeutschen Opfer der Vergangenheit in diesen Tagen wieder Sinn
und Inhalt gegeben und damit unserm nationalsozialistischen Ringen die höchste

Und so stehen auch die Menschen dieses Gaues heute mit ihren Glückwünschen bei
Ihnen. In erster Linie unsere Soldaten, die Sieg um Sieg an die Fahnen des neuen Reiches
heften, und in denen sich die ſtolze Kraft unseres Reiches verkörpert. So empündet
den Sinn dieses Tages das schaſfende Volk in der Heimat in seiner

mein Führer, die Grunchagen für diesenKampf in die Hand gibt. So empfinden diese Menschen diesen Sie der deutschen Waffen
auch als ihren Sieg. So empünden ihn die Bauern hinter dem
den Werken, im tiefen Stollen der Erde und am Schraubstock; sie alle setzen sich ein
und opfern damit das Reich stark werde. Es fühlen die deutschen Frauen und Mütter,

und es fühlt dies die Jugend selbst, die stol-
heute nur einen Ehrgeiz nicht beiseite zu

gekämpft und gerungen wird. Sie alle aber
deutsches Wesen, ihr besseres Ich, sehen in
en Eigenschaften unserer Rasse.

die heute ihre Jugend im Kampfe Wwissen,
Sie alle haben

Ihnen die Verkörperung aller edlen und hoh
So gelobe ich Ihnen für die Menschen dieses Gaues auch an diesem Tage aus heißem

g und tapfer zu sein, getreu und würdig zu sein des Mannes, der heute
unser Führer ist, und an dessen Geburtstag die grenzenlose Liebe aller Deutschen in dem

Heil und Sieg unserem Führer!

Sie alle empfinden zutiefst, daß dieser Ihr

Niemals

anzen Vielgestal-

flug, die Männer in

FEggeling
Gauleiter.

Vorwärks zum Endſieg!
Tagesbefehl an das Heer

Soldaten des Heeres!
Zum zweiten Male begehen wir im

Kriege den Geburtstag unſeres Führers
und Oberſten Befehlshabers.

Vor einem Jahre ſtandet ihr bereit
zu dem großen Entſcheidungskampf im
Weſten. Kurze Zeit darauf habt ihr unter
ſeiner Führung und im Vertrauen auf ihn
einen der größten Siege aller Zeiten er
fochten.

Jetzt habt ihr wieder, von ſeinem Geiſt
beſeelt, und getren der Ueberlieferung dent
ſchen Soldatentums, neue Erfolge errun
en, würdig derer in Polen, Norwegen und
rankreich, und freudig für ſein großes

Werk euer Lehen eingeſetzt.
Ernent geloben wir am eptige

Tage unſerem Führer und Oberſten Be
fehlshaber, dem Schöpfer des Groß eutſchen
Reiches und ſeiner Wehrmacht, un ver
brüchliche Trene.

Im Vertrauen auf ihn und im Glauben
an den Sieg werden wir hart und entſchlof
ſen auch den letzten Feindſchlagen.

Unſer Leben gehört Deutſchland!
Es lebe der Führer!

gez. v. Brauchitſch, Generalfeldmarſchall
Tagesbefehl an die Kriegsmarine

Soldaten der Kriegsmarine!
Der Geburtstag des Führers und

Oberſten Befehlshabers der Wehrmacht
ſieht uns im ſiegreichen Endkampf
gegen einen mächtigen Gegner zur See.

Getren dem Eid, den wir auf Führer,
Volk und Vaterland geſchworen haben, wer
den wir in dem uns aufgezwungenen Kampf
voller Gottvertrauen den Feind ſchlagen, wo
immer wir auf ihn treffen.

Große Erfolge ſind in pauſenloſem
Einſatz zur See bereits errungen
worden. Weitere werden folgen.

Der Führer hat uns den Weg
zum Endſieg gewieſen. Jn un
erſchütterlicher Treue und dem felſenfeſten
Vertrauen werden wir ihm folgen.

Es lebe der Führer!
gez. Raeder, Großadmiral.

Tagesbefehl an die Luftwaffe
Soldaten der Luftwaffe, Kameraden!
Jnmitten großer Kämpfe ſeid ihr heute

angetreten am Geburtstage unſeres heiß
geliebten Führers und Feldherrn. hm
gilt in unerſchütterlicher Treue und tie ſter
Dankbarkeit unſer Gruß.

Neue entſcheidende Erfolge ſind er
rungen worden. Jhr wart wieder Weg
bereiter gewaltiger Siege. Eure ahnen
künden dieſe in den Bergen des Balka
an den Küſten des Aegsiſchen Meeres un
in der Wüſte Afrikas. Eure unaufhörlichen
harten Schläge gegen die engliſche Jnſel

e britiſche Zufuhr treffen den Feind
uns Herz.

Das kann ich dem Führer zum 20. April
als unſer ſtolzes Geſchenk melden.

eine tapferen Kameraden, wir geloben
am heutigen Tage, uns weiterhin dort eine
zuſetzen, wo es gilt, im Kampfe um die
Freiheit Großdentſchlands und die Befries
ung Eurvpas den Feind am härteſten zu

en.tref
Wir harren der Befehle desa

orwärts zum Endſieg!Es lebe Adolf Hitler!
gez. Hermann Göring,

Reichsmarſchall des Großdentſchen Reiches
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Flaggen heraus!
Berlin, 20. April. Der Reichsminiſter

r Volksaufklärung und Propaganda for
dert die Bevölkerung anf, aus Anlaß des
Geburtstages des Führers und Oberſten
Befehlshabers der Wehrmacht am heutigen
Sonntag ihre Häuſer und Wohnungen bis
Sonnenuntergang zu beflaggen.

gar

Beförderungen in der Wehrmacht
Berlin, 19. April. Der Führer und Oberſte Be

fehlshaber der Wehrmacht hat mit Wirkung vom
J. April 1941 befördert:

Jm Heer
Zu Seneralen der Infanterie dieGeneralleutnante: Weiſenberger, von Chappuis,

Keitel; zu Generalen der Panzertruppe:
die Generalleutnante: Kuntzen, Kempf; zu Gene
ralkeutnanten: die Generalmajore: Siebert,
Stengel, Andreas, Oſterkamp; zum General
ſtabsarzt: den Generalarzt Dr. Remus
(Alexanderß; zu Generalmajoren; die
Oberſten: Schönfelder, Meißner (Robert), Zellner,
Eberle, Ortner, Krüger (Walter), Baltzer (Robert),
Dr. Altrichter, Baltzer (Martin), Reinhardt, von
Apell, Matzky, Fiſcher (Karl), Biermann, Eckardt,
Schade (Arthur), von Bismark (Kurt), Freiherr von
Falkenſtein g a Plamböck, Lorenz (Hans),
Nichterlein, Kunze (Friedrich), Glodkowski, Schnei
Her (Friedrich), Schellmann, Ribbentrop, Hederich
Seit Wagner (Georg), Borowski, Rabſilber,

ewig.
In der Kriegsmarine:

d Zu Vizeadmiralen: die Konteradmiralei Fleiſcher, Bachmann; zu Konteradmiralen:
die Kapitäne zur See Tobye, Nordmann, Lange
(Werner), Löwiſch (Werner), Thiele, Krancke; zum
Konteradmiral (Jng.): den Kapitän zur See
(Jng.) Dr. Lüttge.

Jn der Luftwaffe:
Zu Generalen der Flieger: die Gene

xalleutnante Mohr, Danckelmann, Schmidt (Hugo);
zu Generalkeutnanten: die General
majore Keßler, Gautier, Suren, Mackenſen von Aſt
feld, Mooyer; „zu Generalmajoren: die
Oberſten Dr. Dipl. Seidel, Czech, Angerſtein, Rei
mann, Söldner, Heſſe, Schröder (Severin), Nordt,
Höfert, Hartog, Schultze-Rhonhof, Krappn, Goltz;
zum Generalarzt: der charakteriſierte Gene
ralarzt Prof. Dr. Koſchel.

Beförderung im Keichsarbeitsdienſt

Berlin, 19. April. Der Führer hat mit dem
20. April den Oberſtarbeitsführer Herbert Rieſter,
Führer des Arbeitsgaues XIX, zum General
arbeitsführer befördert.

Der Bericht des OKW:

9iegreicher Vorſtoß in Theſſalien
Britiſche Rachhuten geworfen Stukas zerhämmern Tobruk
Berlin, 19. April. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt. Am

18. April 12 Uhr iſt auf dem ſerbiſcheun Kriegsſchauplatz Waffenruhe ein
getreten.

Die in Griechenland kämpfenden Truppen durchſtießen im weiteren Vor
gehen das Bergland nordoſtwärts des Pindos. Im Vorſtoß beiderſeits des Olymp
wurden die Nachhuten der britiſchen Hauptkräfte geworfen, die ſüdlichen Ausgänge des
Gebirges im ſcharfen Nachdrängen erkämpft und in der Theſſaliſchen Ebene
der wichtige Straßenknotenpunkt Lariſſ a genommen. Gebirgsjäger hißten auf dem
Gipfel des Olymp die Reichskriegsflagge.

Die Luftwaffe unterſtützte trotz ungünſtiger Wetterlage die Operationen des
Heeres durch Einſatz von Kampffliegerverb änden gegen feindliche Kolonnen im Raum
von Lariſſa und gegen die Straße Fanni na Arta. Auf griechiſchen Flugplätzen
wurden fünf Flugzeuge in Brand geſchoſſen. Im Hafen von Chalkis vernichteten
Kampfflugzenge mehrere Tränsporter mit
weiteren Handelsſchiffen Bombentreffer.

zuſammen 29 000 BRT und erzielten auf

In der letzten Nacht bekämpſte die Luftwaffe die britiſche Verſorgungs
ſchiffahrt mit guter Wirkung. So wurden im Briſtol- Kanal aus einem bewaff
neten Geleitzug zwei Handelsſchiffe mit zuſammen 11000 BRT vernichtet und auf
einem dritten Schiff Bombentreffer erzielt. Andere Kampfflugzeuge verſenkten vor der
ſchottiſchen Oſtküſte drei Handelsſchiffe mit zuſammen 8000 BRT und be
ſchädigten ein weiteres Schiff ſchwer. Damit verlor der Feind in wenigen Stunden im
Seegebiet um das britiſche Mutterland 19 000 BRT.

In Nordafrika wurde der Kampf um die feſtungsartig ausgebauten Stel
lungen von Tobruk im Zuſammenwirken mit der Luftwaffe weitergeführt. Deutſche
und italieniſche Sturzkampfflugzenge bombardierten am 17. April mit gutem Erfolg
Erdziele in Tobruk. Volltreffer richteten in den Befeſtigungsanlagen, in Batterie
ſtellungen und Betriebsſtofflagern große Zerſtörungen und verurſachten weithin ſicht
bare Brände. Weitere Angriffe auf den Hafen von Tobruk führten deutſche Kampf
flugzenge in der Nacht zum 18. April durch. Deutſche Sturzkampfflugzenge
verſenkten geſtern bei Sollum einen ſtark bewaffneten Hilfskreuzer von
8000 BRT. Begleitende Zerſtörerflugzenge ſchoſſen hierbei ein Kampfflugzeug vom
Muſter Briſtol-Blenheim ab.

Der Feind flog weder bei Tage noch in der Nacht in das Reichsgebiet ein. Beim
Verſuch, in den geſtrigen Tages und Abe noöſtunden die norwegiſche Küſte und die
Kanalküſte anzufliegen, verlor der Feind elf Flugzenge, von denen ſechs im
Luſtkampf, drei durch leichte Seeſtreitkräfte in der Nordſee und je eins durch Flak-
artillerie und Marineartillerie abgeſchoſſen wurden. Ein Aufklärungsflugzeug ſchoß
außerdem im Ausgang des St. Georgs- Kanals im Luftkampf mit zwei feindlichen Jägern
ein Flugzeng vom Muſter Spitfire ab. Damit wurden insgeſamt dreizehn feindliche
Flugzeuge abgeſchoſſen und fünf am Boden zerſtört. Drei eigene Flugzenge werden
vermißt. Tagesbefehl des glabschefs

Geſamkeinſahß der 5A. am Geburkskag des Führers angeordnet

Berlin, 19. April. Die SA. begehtBeförderungen in 55., N56K. und N578.

Bellin 19. April. Zum 20. April wurden
folgende Beförderungen und Dienſtgrad
verleihungen ausgeſprochen:

Der Führer hat mit Wirkung vom
20. April 1941 in der Schutzſtaffel be
fördert: Zu Obergruppenführern die
Gruppenführer Dr. Dietrich, Dr.
quart, zu Gruppenführern die t
gadeführer Alpers, Berger Bracht, Hanke,
Hofmann, Jüttner, Lauterbacher, Rauter,
von Schröder.

Befördert wurden zu NSKK.Ober-
gruppenführern die Gruppenführer
Adolf von Denk, Hans Klug, Paul Nieder
Weſtermann; zu NSKK.Gruppenführern
die Brigadeführer Auguſt Köbele, Theodor
Ruland. Verliehen wurde der Dienſt
grad eines NSKK.Obergruppenführers dem
Gauleiter Karl Kaufmann.

Zum NSFK.-Obergruppenfüh
rer wurde befördert der NSFK.Gruppen
führer Carl Braun zum NSFK.-Gruppen
er der NSFK.-Brigadeführer Mathias

iß.

Drei 100 000-Mark Gewinne gezogen
Auf die Nummer 156 968 fielen drei Ge
winne von je 100 000 RM. in der Sonnabend
Nachmittagsziehung der 1. Klaſſe
5. Deutſchen Reichslotterie. Die Loſe wer
den in der erſten Abteilung in Viertelloſen
und in der zweiten und dritten Abteilung in
Achtelloſen ausgegeben.

der
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Wenn jemand eine Reise tut,
50 Kann er was verzählen.

RATTIIAS CLAVDIVS

v

Schrittmacher als Kltersverſorger.

„Ganz hoch oben, in Oſtpreußen, an der ſam
ländiſchen Küſte, wo das Gold der Oſtſee, der
Bernſtein gefiſcht wird, verlebte ich ſo recht ge

freudiger Erinnerung
an Sonne und See
ſeinen kleinen, ſtraffen

Körper. Da oben alſo,
wo die Menſchen mit
hellen, klaren Kugen
übers Meer ſehen und

ruhſame und glückliche Kopf Großvaters Guſtav
Tage“, fing Schritt auſtauchte. Sofort hatte
macher an und reckte in er mich mit ſeinen ſcharfen

den Geburtstag des Oberſten SA.Führers
am 20. April 1941 durch einen Geſamteinſatz
für die vormilitäriſche Wehrerziehung und
damit für die Wehrhaftmachung Deutſch
lands. Jm ganzen Reich treten die Ein
heiten der SA. und der ihnen angegliederten
SAlWehrmannſchaften zum vormilitäriſchen
Ausbildungsdienſt im Rahmen der Richt
linien für die vormilitäriſche Wehr
erziehung an.

Jn einem Tagesbefehl an die
S A. ſtellt der Stabschef u. a. feſt, daß es
für die SA. Männer und Männer der
Kriegswehrmannſchaften ſchon ſelbſtverſtänd-
licher Dienſt geworden ſei, alljährlich zum
Geburtstag des Führers aufzumarſchieren,
und damit dem Manne ihre Glückwünſche
auszuſprechen, der uns unſer Vaterland

erſt wieder geſchenkt hat. „Es iſt beicht, Dank
als Lippenbekenntnis auszuſprechen. Davon
haben wir SA.Männer nie etwas gehalten,
ſondern unſeren Dank immer nur durch
die Tat abgeſtattet. So habt auch ihr es
gehalten. Durch freiwillig übernommenen,
ſchweren Dienſt, durch materielle und ideelle
Opfer, durch ſtete Einſatzbereitſchaft habt ihr
euch zum Jührer und ſeinem Werk bekannt.
Für dieſen Einſatz ſpricht der Stabschef,
auch im Namen des Führers, den Männern
Dank und Anerkennung aus.
„Nur mit ſolchem Jdealismus“, ſo ſchließt
der Tagesbefehl, „hat der Führer ſeinen
Kampf angefangen, nur mit ſolchem Jdealis
mus hat er ihn fortführen und bisher
durchführen können und nur mit ſolchem
Jdealismus wird er ihn einmal vollenden
können bis zum enögültigen Siege.“

Aufnahme der Zehnjährigen in die HJ.
Feierſtunde in der Marienburg Reichjugendführer Axmann ſprach

Marienburg, 19. April. Jahr für Jahr
tritt am Vorabend des Geburtstages des
Führers die jüngſte Gefolgſchaft der natio
nalſozialiſtiſchen Bewegung an, die ſich an
dieſem Tage mit ihrem Handſchlag zum
Dienſt für den Führer und ſein Werk ver
pflichtet. Ueber eine Million Jun-
gen und Mädel haben ſich freiwillig zu
dieſem Dienſt in der größten Jugendorgani
ſation der Welt, der Hitler-Jugend, ge
meldet.

In einer zur Tradition gewordenen
Feier nahm Reichsjugendführer Ax mann
im großen Remter des Ordenshauptſchloſſes
Marienburg den jüngſten Jahrgang in die
Gemeinſchaft der HitlerJugend auf.

Die Jugend, ſo führte der Reichsjugend
führer aus, wähle ſich zur Durchführung
dieſer Willenskundgebung beſondere Stät
ten. Die Aufnahme der jüngſten Gefolg
ſchaft in die Bewegung Adolf Hitlers werde
in jedem Jahre von der Marienburg aus
vollzogen, und in dieſer Wahl liege ein Be

es jetzt ſehr ſtill in ihrem Häuschen ſein mußte,
nachdem die Söhne draußen in der Welt ihren
Mannſtehen und die Töchter ihren eigenen haus

halt führen. Jch kam vor
das ſaubere, kleine Häus
chen und freute mich über

die leuchtenden Blumen,
die auf der Fenſterbank
ſtanden, als über den
Blumen der weißhaarige

Augen erkannt und winkte mir lebhaft zu. Im
nächſten Augenblick war er auch ſchon draußen
und ſchüttelte mir beide Hände. Das iſt recht,
Schrittmacher“, begann er, „daß Du Dich hier
mal wieder ſehen läßt. Wie wird ſich Mutter dar
über freuen! Wir ſprechen faſt jeden Tag von Dir.

Nun komm aber auch hier auf der ſchattigen
Bank wollen wir von alten Zeiten plaudern.“
Groß und aufrecht ſchritt er neben mir her, und
ich freute mich im ſtillen über ſeine Rüſtigkeit,

kenntnis. Die Burg ſei umwittert von
einem heldenmütigen und trotzigen Kampf
um den germaniſchen Lebensraum. Nach
wechſelvollem Schickſal habe der Führer das
Land im Oſten frei gemacht, und wenn die
Hitler-Fugend nun von dieſer ſchönſten
aller Wehrburgen die Jugend zur Fahne
Adolf Hitlers rufe, ſo werde ihr zugleich die
heilige Verpflichtung eingebrannt, dafür zu
ſorgen, daß dieſes Land ewig deutſch bleibt.

Hinter aller Leiſtung ſtehe die Jdee und
die Willenskraft des Führers, ſo fuhr der
Reichsjugendführer fort. Die national
ſozigliſtiſche Jugendbewegung ſei ſeine
Schöpfung und ſein Werk. Jn dieſe Euch
vom Führer geſchaffene Lebensgemein
ſchaft tretet Jhr nun heute ein. Jetzt be
ginnt Euer Dienſt, nun könnt Jhr Eurem
Volke auf Eure Art erfolgreich dienen, vor
allem dadurch, daß Jhr Kameraden ſeid.

Der Führer hat Euch ein geeintes,
großes Deutſches Reich gegeben. Eure

Aufgabe iſt es, dieſes Reich in Euch ſelbſt

Dem merkte man wirklich ein Leben voll harter
Arbeit nicht an. Großvater Guſtav ſchien zu
merken, woran ich ſoeben dachte und lachte mir
behaglich zu: „Du ſtaunſt wohl, Schrittmacher,
daß wir beide, Mutter und ich, immer jung blei
ben, was Weißt Du auch, daß wir das Dir ver
danken? Sieh mal, wir führen ein recht ruhiges
Leben, ohne Sorgen. Die Kinder ſind brave, tüch
tige Menſchen die feſt zugreifen können, und die
Enkelkinder ſchlagen genau ſo ein. Wir beide,
Mutter und ich, haben hier unſer Häuschen und

ſind glücklich und zufrie
den. Ob es aber ebenſo
wäre, wenn Du mir da
mals nicht zu dem Kb
ſchluß einer Kapitalver
ſicherung bei der Volks
fürſorge geraten hätteſt?
Ich glaube nicht. Weißt
Du, Schrittmacher, man
gibt ſo leicht Geld aus, ohne etwas davon zu
haben. Kls Du mir damals alles erklärteſt,
wußte ich daß es nicht nur meine Pflicht war, kür

Der italienische Wehrmachtbericht

Weiterer Vormarſch
in Griechenland

Rom, 19. April. Der italieniſche Wehrmacht
bericht hat folgenden Wortlaut: Jn Jugoſla
wien gehen die Bewegungen unſerer Truppen zur
vollkommenen Beſetzung des dalmatiniſchen Gebeetes
weiter. Von den zahlreichen aus Albanien kommen
den Kolonnen wurden Cetinje und Cattaro
beſetzt. Unter den Gefangenen befindet ſich ein
Armeekorpskommandeur mit ſeinem Stabe und fünf
weitere Generäle.

An der ganzen griechiſchen Front geht der
Vormarſch unſerer Truppen entſchloſſen weiter, die
dem Feind, der unter andauernden Angriffen un
ſerer Luftwaffe in. Unordnung zurückgeht, keine
Ruhe laſſen. Unſere Luftwaffe hat die Hafenanlagen
von Aſtakos bombardiert. Jm öſtlichen Mittel
meer haben unſere Fliegerformationen wiederholt
mit Torpedos und Bomben einen feindlichen, ſtark
geſicherten Geleitzug angegriffen. Trotz
Abwehr durch die feindliche Luftwaffe und das hef
tige Feuer der feindlichen Flak haben unſere Flug
zeuge auf einem Kreuzer Bombenvolltreffer erzielt
und zwei große feindliche Tanker torpediert und
verſenkt.

Jn Nordafrika Patrvuillengefechte öſtlich
Sollum. Jtalieniſche und deutſche Fliegerforma
tionen haben die feindlichen Stellungen bombar
diert. Ein feindliches Flugzeug wurde von unſeren
Jägern zur Landung auf unſerem Gelände ge
zwungen.

Jn Oſtafrika haben feindliche Streitkräfte
öſtlich von Gambela, die von uns angegriffen
und in die Flucht geſchlagen wurden, beträchtliche
Verluſte erlitten.

a

zu verewigen. Zum Geburtstag ſchenkt
ihm Euer Herz!Nach ſeiner Anſprache reichte der Reichs
jugendführer den jüngſten Pimpfen und
Jungmädeln die Hand mit den Worten:
„Durch Euch übernehme ich den Jahrgang
1930/31 in die große Gemeinſchaft der
Hitler-Jugend. Mit dem heutigen Tage
gehört Jhr Eurem Führer Adolf Hitlerl

Der Keichsjugendführer
überreichte den Glückwunſch der Jugend

Berlin, 19. April. Als Sprecher der
deutſchen Jugend übermittelte Reichsjugend
führer Axmann bei der Ringſendung der
H. dem Führer den Glückwunſch der deut
ſchen Jugend. Dabei ſagte er u. a. „Mit
den Glockenklängen des Straßburger Mün
ſters hat Jhnen die Jugend, der Sie die
Freiheit gaben, den erſten Glückwunſch zum
Geburtstag zugerufen. Mit Jubel ſtimmen
alle Jungens und Mädels diesſeits und
jenſeits der Grenzen ein. Während in
anderen Ländern die Jugend das Lachen
verlernt hat, leuchtet Jhrer Jugend die
wahre Freude aus den blanken Augen. Sie
erlebt in den Mauern Jhres Reiches ſo viel
Gutes und kann auch im Kriege ſtark, ge
ſund und fröhlich ſein. Eine Jugend aber,
die durch Sie ihr ganzes Lebensglück ge
wonnen hat, kann nicht anders, als Jhnen
ihr Herz und ſich ſelbſt zu ſchenken. Sie
wollen Jhrer Sendung und Jhrem Werk
am beſten dadurch dienen, daß ſie treue
Kameraden ſind. Sie wollen gehorſam nach
Jhrem Willen handeln und ſchon in ihrer
Weiſe dafür leben, daß die deutſche Zukunft
Jhre uns ſo treue Züge trägt!

Das verſprechen wir Jhnen!“

Zu vezienen rn
die Fachgeschätfte

GVNTHEEBR WAGNEBR- HANNOoVEB]

(Anzeigenteil]

unſer Alter zu ſorgen, ſondern auch ſehr ſchön
ſein müßte, ſpäter von keinem Menſchen ab
hängig zu ſein, und einen ſonnigen Lebensabend

zu genießen. Jch war ja
zuerſt 'n bißchen bange,
ob ich auch immer die Ver
ſicherungsbeiträge würde

aufbringen können, wenn
nun mal der Hiſchfang
nicht ſo ausfällt, wie man
es ſich wünſcht. Heute lach
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ganzen Kbend bei uns und erzählſt von Deines
glüchbringenden Krbeit bei der Volksfürſorge.

Solkefürgorge- Versicherunges Hamburg
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Eulturelles Leben

CoppernieusPreis des Jnſtituts für
deutſche Oſtarbeit. Generalgouverneur
Reichsminiſter Dr. Frank hat die Errich
kung eines NikolausCoppernicusPreiſes
des IJnſtituts für deutſche Oſtarbeit am
20. April, dem Geburtstag des Führers und
erſten Jahrestag der Gründung des Jnſti
tuts, zur Förderung der wiſſenſchaftlichen
Erforſchung von Problemen aus dem Auf
gabenbereich des Jnſtituts verfügt. Der
Preis beträgt jährlich 50 000 Zloty (26 000
RM. und kann ſowohl im Ganzen als auch
geteilt vergeben werden.

Von den Univerſitäten. Der außerplanm.
Profeſſor für Strafrecht und Strafprozeß
an der Univerſität Berlin, Dr. jur., Dr. rer.
pol. Ulrich Stock, Reichskriegsgerichtsrat,
wurde mit der Amtsbezeichnung eines
ordentlichen Profeſſors in die Rechts und
Staatswiſſenſchaftliche Fakultät der Univer
ſität Marburg berufen. Der g. o. Profeſſor
Dr. Erich Berneker iſt auf den Lehrſtuhl
für Römiſches Recht, Deutſches Bürgerliches
Recht und Jnternationales Privatrecht in

lochenehel S Plecler

der Rechts- und Staatswiſſenſchaftli
Fakultät der Univerſität Marburg berufen
worden. Dozent Dr. Alfred Heuß iſt beauf
tragt, in der Philoſophiſchen Fakultät der
Univerſität Breslau die Vertretung der
durch das Ausſcheiden von Prof. Vogt frei
gewordenen Profeſſur für Alte Geſchichte
wahrzunehmen. Als Nachfolger des ordent
lichen Profeſſors Dr. Ebbinghaus, der einen
Ruf an die Univerſität Marburg erhielt,
wurde auf den Lehrſtuhl für Philoſophie
an der Univerſität Roſtock der Dozent Dr.
Walter Bröcker von der Univerſität Frei
burg berufen.

Adalbert Alexander Zinn, der ſeit vielen
Jahren in Hamburg lebende Dichter und
Schriftſteller, iſt wach ſchwerer Krankheit
geſtorben. Von den dramatiſchen Werken
des 60jährigen erlebte erſt in einer der letz
ten Spielzeiten das Luſtſpiel „Die gute
Sieben“ ſeine halliſche Erſtaufführung.

Die Berliner Philharmoniker in Paris.
Das Berliner Philharmoniſche Orcheſter
gab als Auftakt ſeiner Reiſe nach Spanten
und Portugal zwei Konzerte für diedeutſche Wehrmacht im Trocadero zu Pavis.

Deutſche Ausſtellung in Kopenhagen.
Eine große deutſche Ausſtellung, die den
Titel „Forſchen, Wiſſen, Geſtalten trägt,

iſt Jhr Stoffwechſel z Verdauung, Nährſtoffſatz,
Ausſcheidung.

Störungen der Magen- und Darmtätigkeit, der
Leber-Gallefunktionen, der inneren Stoffumwand.
lung und Entſchlackung führen leicht zu ſogenannten
Autointoxikations Erſcheinungen wie Wallungen,
Kopfſchmerz, Mattigkeit nervöſe Reizbarkeit, Ge
mütsverſtimmung, Blut und Kreislaufſchädigungen,

ämorrhoiden, Hauterkrankungen, erhöhter Jnſet
tionsempfänglichkeit, neuralgie- und rheumaartigen
Schmerzen u. a. m.

Ein rein pflanzlich-biologiſch aufgebautes Stoffwechſel
mittel von weitgeſpannter Wirkung auf Störungen der
Verdauung, des Stoffwechſels und Folgen ſolcher iſt

GITTUT Mr. 33 (Pulver),
Es hat Erfolge über Erfolge zu verzeichnen.Originalpackung RM. 1,80 in den Apotheken

Der Kernpunkt ihres Lebens

Unsere neue Rufnummer ist

2398 00
Gebr. Wege

Dünge- und Futtermittel
Landw. Bedarfsartikel

Halle-Saale, Hindenburgstr. 132, Gegr. 1868
Hauptlager: August Mann, Ankerstraße 9

ahnlager: G. Vester-Spedition

Seginn neuer Kurse

taſfientseh erin meiner Hutters orache (Toxens
Vebersetzungen an rn
Marthastr. 13, II. Fernrut Nr. 29553

Neue Abendkurse
in Kurzschrift, Maschineschreiben,

GENGE, Friedrichstraße 52, Rut 293 21.
Schreibmaschinenverleih f. Ubungszwecke

le ousie- Wer srätte
Ernst Elbel, Halle
Zerliner r. 7. Telefon 2900

nNutomarkt
Wir kaufen laufend

gebrauchte Wagen
möglichst neue Opel-Modoelle

Autohaus Fritz Opel Co.,
Halle [Saale), Königsitr. 63, Ruf 27351

G Einige guferhaltene, zum Teil wenlg-
gelaufene

Opelwagen
P 4, Kadett und Olympla

zu verkaufen

Karl Böhſert's

Aufohaus Fritz Opel Co.
Halle (Saale), Königstrafe 63, Ruf 27351

ſc— 7Rböwertſge 1.3-liter-Hanoman Kleintransporte

1300 km gelaufen, Baujahr 1941, Tax-
Fert 2995, RM., sofort zu verkaufen. Kuf 22881
r. Jäcksch, Löbnitz (Kreis Delitzsch),

Fernruf 66.

Keparaturen
Privat- Unterricht JeuantagenMaschinen IIschreiben ß z IlKurzschritt, zuenn Schneiderin a I b
Beginn ſederzeit perfekte, h Sonnengol d
Walter Senne- ſugt r für Wiederverkäufer
Beesener Str. 1, I K 8939 MN3, Halle Walter Quoos.
ernsprecher 357 24 Halle, Land wehrſtr.

iſt in der großen Halle des Kopenhagener
vorums durch den Bevollmächtigten des
eutſchen Reiches, Geſandten von Renthe
ink, und den däniſchen Unterrichtsminiſter
örgen feierlich eröffnet worden.

Das Trautonium beim Maggio musicale,
Oscar Sala und der Komponiſt Harald
Genzmer ſind eingeladen worden, in einem
Konzert während der lorentiner muſika
liſchen Maifeſtſpiele (Maggio musicale) das
deutſche elektroakuſtiſche Muſikinſtrument
Trautonium zum erſten Male in Ztalien
vorzuführen.

Unbekannte Gvethe- Briefe aufgefunden.
Bisher unbekannte Briefe Goethes aus dem
letzten Jahrzehnt ſeines Lebens (1821 vis
1832), die an ein junges und lebens-
luſtiges Mädchen, die im Jahre 1800 in
Steinburg bei Eckartsberga geborene Wil
helmine von Münchhauſen gerichtet ſind, mit
der der Dichter bis an ſein Lebensende in
tiefer Liebe, Zuneigung und Freundſchaft
verbunden geblieben iſt, wurden kürzlich
auf einem Gutshof in Thüringen auf
gefunden.

Aus der Heimat Hans Thomas ver
öffentlicht das Aprilheft der Zeitſchrift
„Land am Oberrhein“ reizvolle Phvotos.
Der öſterliche Schwarzwald erſchließt ſich in
ſchönen Aufnahmen.

Lohn- Auto M Könstliche Augen

AUtteldeutſchland

10 000 R. unkerſchlagen
und geflüchtet

Leipzig. Durch Betrug und Urkunden-
fälſchung erlangte der 53 Jahre alte Werner
Plokſzt von hier 10000 RM. Plokſzt iſt
flüchtig. Er iſt 1,65 Meter groß, unterſetzt,
hat Glatze und ein bartloſes, blaſſes Geſicht.

kleinen Finger hat er eins
arbe.

19jähriges Rädchen wird vermißt
Biere (Kr. Calbe). Am zweiten Oſtertag

gegen 13 Uhr hat ſich Jrmgard Wallbo rn
aus Biere, geboren am 4. Januar 1922, mit
einem Fahrrad nach Eickendorf begeben. Sie
gab das Damenfahrrad am Gepäckſchalter
ab und fuhr mit dem 2-Uhr-Zuge nach
Staßfurt, um ihren zehnfährigen Bruder
im Waiſenhaus zu beſuchen. Sie verließ
gegen 18 Uhr das Waiſenhaus. Seitdem
fehlt jede Spür von ihr.

kiniaüſsſasenon Cumm Mieter

I bis 3 To., für etwa 8 Tage gesucht.

Kaurra ErbeeKartoffelgroßhandlung, Halle a. Saale,
Hindenburgstraße 67 Fernruf 313 55.

fertigen Wir gaturgetreo

für unsere Patienten
f. a. Münter Sonne

77

Hundeſpezialiſt
Trimmen, Scheren
billig. Becker,
Gabelsbergerſtr. 19.

S H Punktgünstig
2 m nur 1 Punkt

reinweiß gebleicht,
o cm breit, per
Meter 45 Pfg., ab
20 m ortofreiNachnahme
Punkte einsenden,

Deka Textil
Murg 24 (Bd.)

Kleinanzeigen
in die „MNg“

Wer an
PNheums,

Gicht oder
ischias

leidet, wolle ſich an
mich wenden, da ich
ihm ein Mittel an
bieten kann, bei
deſſen Anwendung
er vielleicht, wie ſo
viele andere auch,
von ſeinen Schmer
zen befreit wird.
Meine Auskunft ko
ſtet und verpflichtet
zu nichts.

Max Relhner
Pharmazeutiſche

Erzeugniſſe,
Abt. 61

wert Charlotten

beldverkehr
urg 9,Reichsſtraße 24.

lTlermarkt
MilchziegeGesünde, hräſtige Kühen e i be

s Tage alt, 75 Pfg. Futterkähn-
r d Tage alt, 25 Pfg., gibt Hauslämmer
Geſlügelhof Friedrich Golze, abzugeben. Vogel,
Ammendorf, Ruf 206. Holleben.

Raſſetauben
einige Paare, ver
kauft billig Roth,
Löbejün, Doktor

Roßsehlächterei, Halſe (Saale). Verg 6.
Oleariusstraße 3, Fernruf 239 33

kauft Somacmipterge

Notschlachtungen werden zu
jeder Zeit abgeholt.

Werbung
schafft

neue
funden

m MIESSADEN
in Leipzig: Hotel Her-
S o Ernst, Hahnekamm I

e am 22. u. 23. April 1941;
in Halle: Universitäts-Augenklinik, Hin-
denburgstr. 22, am 24., 25. u. 26. April
1941. Zugelassen b. Kassen u. Behörden

Hähmaschine[ Der Verſuch
ſucht B. Schulz mit einer
Hdlg., Hindenburg-] Kleinanzeige
ſtr. 57. Ruf 313 03. iſt lohnend!

bverkäufe

Möbel
Universitätsring 11
Ecke Grobe UVirichstraße

Annahme all. Darlehn sscheine

J Bernh. Schormann

Unsere neue
Rufnummer ist

2610
Köhler FischerViehagentur

Verwertung aller Arten von Schlachtvieh

Halle Saale Frelimfelder Straße 42

anerkannt gute huzbildg. Ru? J6 60 ete Fierechri

knhne un Opltr, Hersehbarg. Sr.

Hanomag
„Kurier“, Rolldach
Limouſine, zum
Taxwert zu verMotorfahrrad kaufen. R. Ringel

Quick“u Der Halle (S.),ert 28.ſofort zu verkaufen. ertramſtr. 28.
Fritz G ouererſeburger Str. 23

(Fahrz.Handlg.).

und amtliche

130

Kleinanzeigen

Zuchtſchweine Verſteigerung
Donnerstag 24. April 1941, vorm 10 her

r duchteher und 100 tragende Erſtlingsſauen

Halle Land und Stadt
Wilhelm Kobelt StraßeMagdeburg

(Edel und veredelte Landſchwetne.)

n Sämtliche aufgetriebenen Tiere ſind amtstier
irztlich unterſucht und gegen Maul u. Klauen
euche ſchutzgeimpft. Katal. u. Ausk. koſtenl. d.
Schweinezüchter- Verband Sachſen-An
halt e. V. (dem Reichsnährſtand angegliedert)
Magdeburg, Spielgartenſtr. ſ6. Ruf 346 18
Am Verſteigerungstage u. am Tage zuvor fern
mündlich unter Ruf 32347 (Halle Land und

Stadt) zu erreichenin die „MNg“

Halle (G.)
im Gutshot

Krosigkstraße
Gegenüber Sportpla

ben f. L. 96) Straßenbahn
es Hauptbahnbof Linie 5

Halteſt. „Zoo“, Reilſtraße

d
28
v

Fuchtvieh Verſteigerung
Mitkwoch, 23.

n Jungbullen kg
(von 12 Monaten an)

und einige hochtragende Färſen
Katalog Nr. 325 verſendet koſtenlos die Geſchäftsſtelle des Verbandes.all (Saale).

Herdbuchvertzand der Gchwarzbuntzüchter Sachſen Anhalt e. V.

Dem Reichsnährſtand angegliedert. an

April 1941, 11 Ahr

Reilſtraße 78. Fernruf 245 26 und 34829.

t ompl. Vonv Schlafzimmer Af. gutes Zinsh i geſpann, 3 Jagd unzugr gue ereteteinige wagen, 3 Parkwag., n h rn hellen und dünklen,
S en im Du et Fegzr un ennne auf Gummi, erarbeit), faſt neu,RM. 60--70000. ne a. Gummi, Da rade h e

i e J ogesucht. Angebote unt. Qu 1934 e e on eſichtigung ab mit Meter ran aie ANZ, Halle (Saale). Witertwadtn Mmnag e ſee
Seitenklappe u. Lade r 1 NZ,zeug, Zkhgewag Photoapparat Kleinſchmieden
mehrere Tbeits, Agfa, 6)9, zu ver
Kutſch und Sielen 5 KinderwagenDerloren e geſchirre, 6 kompl. kaufen. Zuſchriften mit Matratze, a
8 Reitzeuge. Walter RA 11874 MN8, wertig, verkauft
Oehring, Halle S., Halle /S. Janſen, Johannes
Ruf 328 56, Mans- platz 20.felder Straße 58. TauſcheReserverad gegangen Fegenmanteruhe, hohe, 32/38, Gummi, 17-von Opel P 4 am April 1941 Hausmangel gegen 35, 36, mög jährig. zu verkaufen.

Strecke Allstedt--Eisleben-- Halle 3 Walzen, zu ver lichſt halbe.“ Ber Herwig, Bismarck
verloren. Gegen Belohnung ab- kaufen. Halle /S., tramſtr. 3, hpt., l. ſtraße 11.

zugeben M n Karlſtr. 11, pt.Eisleben oder alle /S., iGr. Brauhausstraße 17. Kraukenſtuhl Kinderwagen
guterhalten, kein t wenig grer

ehr en gebr.,1 Dockborn Selbſtfahrer, zu z en t
e verkaufen. Friedrich Hytry, eſeniusHandſchuh Rolle Kurz und Tertite ſtraße 26, II, rechts Kraße I

rot, Inks verloren grün eingepackt, mit warenGroßhandis uffAn Aprit zwi Feichnungen, auf Photoapparat und Kragen (Nerz
Puercer e dem ege vom Merſeburger godat Tennis MNurmel), Gehrock

e t v 2 J 8nie 6. Abzugeben: e n 162, dicht fchläger, Luftgewehr, n en
Schulze, Peſtalozzi Belohnung abzn ght iebeckplatz. Herrenſommerman hoſen für tt Figur
ſtraße 36. geben Thaerplatz 6. Deren in vent zu verkaufen. E.

20, i u ſSuhe, Kieiderſtan ehe enberg-Belohnung zahle Nach 18 Uhr r der, Lautſprecher eich demjenigen, können wir An Käucherspöne e enteſg, Feitenwagen

der mir einen zeigen auch K. u (Juwe ür 200-Karton m. Schuhen fernmündlich s ch r 2 t e d et
nachweiſt, damit ich nicht mehr an e o t Deutſch verläuft rad, faſt ne Zuden Entwender ge nehmen. Für die er. Hoeile. Lafontaineſtr 1 7 verkaufen. Wettin,
richtlich verfolgen Sonntagausgabe h Könnernſchekann. Zuſchriften anf iſt der Annahme Straße 347 b.den e rei in Sonnabend Lir e Radiv Bettſtelle
oldene Kugel. 12 Uhr. r Kofferapparat (Kör mit Matrave, ein

en 2 ting), faſt neu, Stuhl, Abſtelltiſch
S on e i eletriſcher Hetzofen Leſer rS auüfgeſuche e (2000 Watt), weiße Beſichtigung

Waſchkommode Bettſtelle m. Spirat- Dienstag 9.1.

t r. nußbaum Marmor matratze, Speiſe GasZweſ Zigöretten-Qutomaten ne Spiegeh), zimmerlampe zu waſchapparat

neuwertig. Volk
mannſtr. 12, I. r.

Glasausführung, Fabrikat Seitz, je s oder
mehr Schächte, neu oder gut erhalten,
gegen Barkasse zu kaufen gesucht.

alko on
La

nC

Z Einzige.
7

Atteinherſteller
Hackerbräu München

Gehrockpaletot
ſchwarz, Cut mit
Weſte, ſchlanke Fi
gur (1,70), Knaben
lodenmantel, alles

verkaufen. Hinden
burgſtraße 64, I.

M. POPRAVWA, LEIPZIG N 22,
Wilhelmetraße 53. Ruf 538 39. Wichtig für

Parkwagen
zu kaufen gesucht. Angebote
unter Ei 11102 an MNZ, Eilen-
burg, Leipziger Straße 64.

namen
zeigen.

bei

einſeitig.

e Für gebrauchte
Kaufe per Kaſſe I 6 tur
Einzelmöbel, u en.a e gut eiſemaſchine,Schreibmaſchine, on ws
Herrenzimmer, äpfenſtraße 18
Speiſezimmer, Für re
Schlafzimmer, r Lebrauchte

Küche, antike Möbel be
Fa. Stropp, un ein ens

zahlt gute PreiseGeiſtſtraße 32. Weise
Graseweg

Anfertigung
von Anzeigentexten

1. Schreibe klar und deutlich
(möglichſt mit Tinte); dies
gilt beſonders für Eigen-

Familienan

2. Beſchreibe das Papier nur

8. Laß an einer Seite einen
breiten Rand für Korrek-

4 Falſches nicht verbeſſern
ſondern ausſtreichen und

richtig danebenſchreiben

5. Was hervorgehoben werden
ſoll, unterſtreiche einmal e
was noch größer werden
ſoll, zweimal und ſo weiter.

D.Schuhe, Gr. 39,
Kinderwagen, Tep

Heiderand 2, I.

n

aller Art
preisw. bei S
Möbel
n

Annahme
sämtliche

Darlehnssc

Schlafzimmer
kompl., Stahlbetten
m. Matratzen, weiß,
ſowie Bett, Tiſch,
Spiegel, Bilder zu
verkaufen. Beſichti
gung Montag von
12—-16. Bertram
ſtraße 25, I, I.
Helfen Sie uns
bitte, daß wir die
Zeitung pünktlich
fertigſtellen können.
Geben Sie Anzeigen
möglichſt frühzeitig

auf. Anzeigen
annahme bis 18Uhr,

für die Sonntag
ausgabe am Sonn
abend 12 Uhr.
Sonntags ſind die
Annahmeſtellen ge
ſchloſſen

verkauft

B. Höll
Pianohaus

Gr. Ulrichſtr. 33 34.
pich zu verkaufen.

Gratis

wenn man nicht nur den Schmerz,
ſondern auch deſſen Urſache bekämpft
Nehmen Sie dazu Melabon, das die
Nerven beruhigt u. gegen dieKrampfzu
tände in den Hirnarterien angeht, in
em es für deren beſſere Durchölutun,

arg Ein derartig wirkendes Mitt.
ilft natürlich ſchneller u. anhaltender,

als wenn die Schmerzen nur betäubt
würden. Packung 86 Pfg. in Apoth.

Verlangen Sie unter Bezugnahme auf
dieſe Anzeige die intereſſante koſtenloſe
Aufklärungsſchrift über Melabon von

Dr. Rentſchler Co., Laupheim F 606
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Politische Rundsechau
Eine deutſche Ausſtellung wurde am Zretiäg in

Anweſenheit des finniſchen Staatspräſidenten yti
und der meiſten Mitglieder der finniſchen Regie
r vom deutſchen Geſandten von Blücher in der

eſſehalle von Helſinki eröffnet.

Auf dem ganzen Balkan hat eine Maſſenflucht
Her Juden eingeſetzt. Anderthalb Millionen Juden,
vor allem aus den Städten Belgrad, Sarajewo,
Sofia und Athen, haben wie Stefani meldet
mit der Auswanderung begonnen.

Der bisherige König Peter von Jugoſlawien
befindet ſich mitſamt ſeiner landflüchtigen bis
h Regierung engliſchen Meldungen zufolge

in Athen.

Wie aus Vichy gemeldet wird, gab Admiral
Darlan in ſeiner Eigenſchaft als Außenminiſter dem
Generalſekretär der Genfer Liga bekannt, daß die
franzöſiſche Regierung beſchloſſen habe, aus der
Genfer Liga auszutreten.

Präſident Rooſevelt mußte am Freitag in der
Preſſekonferenz eingeſtehen, daß es der USA.
Deffentlichkeit an „Kriegsfreudigkeit“ mangele.
Rooſevelt rügte das amerikaniſche Volk wegen die
Fer Einſtellung und ſagte, daß ſich die Oeffentlich
keit anſcheinend noch nicht über den „Ernſt der
Lage“ völlig klar ſei. Er drückte jedoch die Ueber
zeugung aus, daß die von ihm als „Aufklärungs
Prozeß bezeichnete Einmiſchungspropaganda ſchnelle

mache und keiner beſonderen Maßnahme
edürfe, um den Prozeß weiter zu beſchleunigen

Der japaniſche Außenminiſter Matſuoka traf am
SEonnabendmittag in Tſchita ein.

Nach Feſtſtellungen des kanadiſchen Großindufſtrie
ellen Arihur Schmon wird Kanada im kommen
den Steuerjahr zwei Milliarden Dollar für die
Kriegsführung ausgeben. Zuſammen mit dem regu
Iären Staatshaushalt bedeutet das, daß Kanada
mehr als die Hälfte ſeines jährlichen Volksein
kommens einſetzt.

SteinmetzBrot
well es dem Körper gerade das gibt, was
er zur vollen Kraftentfaltung braucht
den Voll gehalt der naturgewachsenes
Getreidefrucht an Nährstoffen, dem
wertvollen Lecithia des Keimlings und
der Randschichten u. a. mehr.

Machen Sie elnen Versuchi
SteinmeteBrot, das beoksamliteho
Vollkorabrot aus gewaschen em
eothälstem Getreide erhalten Se
v a Druduchriſtenaia

Schubert- Läden
u. Lebensmittelgeschsften

J e e r gten 2
Jeder Heiratswunsch wird selbstverständlich streng ver-traulich behandelt. Alle Zuschriften, die aut Heiratean-

zeigen eingehen, ebenso der gesamte Schriftwechsel,
werden brietlich, ohne Firmenaufdruck, weitergeleitet.

Auon Sie eoiſton sie von dem boblidert. Heiratswunſch

Sdehiein „Weg zum Du“ der Ehesanb. Georg Eiſenbahner, 38 J.
Woegnor aberraschen lassen Mit Beding. ſucht auf dieſem

Wege nettes Mäd
chen bis 30 Jahre,
möglichſt allein
ſtehend, zwecks Hei
rat. Ernſtgemeinte

u. neuen Vorschläg. diskret M: f. Vorname
u. Geburtedatum erb. An den erfolgreichen

huldenting Leipzig C 83
Schliehfach 44

gen, 15 und 10 J.),
ſucht

Stagkswerft von Porksmouth ein Ruinenfeld
17 Großbrände in Englands größtem Kriegshafen Verheerende Folgen des lehten ſchweren Luftangriffes

Berlin, 19. April. Zu den wichtigſten
militäriſchen Angriffszielen, die die deutſche
Luftwaffe in rollendem Einſatz immer
wieder mit Bomben belegt, gehört Ports
mouth, Englaunds größter Kriegshafen. Bereits in den Nächten zum 9.,
um 10. und zum 17. März war dieſes

Zentrum des britiſchen Schiffsbattes einem
heftigen Angriff durch deutſche Bomben
ausgeſetzt. Die bisherigen Bombenwirkun
gen ſind von dem ſchweren Luftangriff a m
12. April noch übertroffen worden.
Die ausgedehnten Anlagen der britiſchen
Staatswerft bieten nach Angaben eines
ſchwediſchen Augenzeugen ein Bild größter
Zerſtösrung, Marinearſenale und Tank-
behälter liegen in Schutt und Aſche, Schiffs
banwerkſtätten und Torpedofabriken glei
chen einem Ruinenfeld. Aus den

Trümmern lodern immer noch Flammen
empor; der Feuerwehr iſt es trotz an

m öſcharbeiten während eineroche nicht gelungen, den Groß
bränden, die die deutſchen Spreng- und
Brandbomben hervorgerufen haben, Herr
zu werden. Zur Unterſtützung der ein
heimiſchen Feuerwehr ſind zahlreiche Löſch
züge aus Southampton eingetroffen.

Ganz geringe deutſche Verluſte
Wie bei dem Großangriff auf London

am 17. April waren auch bei dem mit
ſtarken Kräften unternommenen Nacht-
angriff auf Portsmounth die VerIuſte der deutſchen Luftwaffe
außerordentlich gering. Sie betrugen
weniger als ein Prozent der eingeſetzten Kräfte. Die deutſchen Be

ſatzungen hatten den Eindruck, daß in dieſen
beiden Großkampfnächten die Wucht der
deutſchen Angriffe die Abwehrkraft der
engliſchen Flak erheblich beeinflußt
hat, die zwar ein wildes, aber ziel- un d
planloſes Fener abgab.Den ſchwerſten Bombenangriff, den
London bisher durchgemacht und der
unabſehbaren Schaden verurſacht
hat, ſchildert der Korreſpondent der argen-
tiniſchen „Nacion“ in einem Augenzeugen-
bericht. Troſtlos ſei der Gang durch die
verqualmten und von Trümmern und
Glasſplittern bedeckten Straßen, Tau
ſende von Gebäuden ſeien inSchutthaufen verwandelt oder be
ſtünden nur noch aus geſchwärzten Mauern.
36 Stunden nach dem Luftangriff ſeien die
Brände immer noch nicht gelöſcht geweſen.

PVerworrene Lage in Griechenland
gchwediſche Zeitung ſpricht von Gerüchten um griechiſche Kapikulafion

Orahtmeldung unseres Vertreter s)
hw. Stockholm, 19. April. Die Lage

in Griechenland iſt, ſelbſt den engliſchen
Meldungen nach zu urteilen, verworren,
politiſch wie militäriſch. Nach dem in neu
tralen Ländern vorherrſchenden Eindruck
nähert ſich die Stunde, in der die insgeheim
fieberhaft vorbereiteten engliſchen Abſichten
in die Wirklichkeit geführt werden müſſen,
wenn das noch möglich iſt. Nach dem jähen
Tod des Miniſterpräſidenten Koryzis iſt die
Neubildung einer Regierung in Athen im
Mittelpunkt des Jntereſſes. Die griechiſchen
Meldungen, wonach König Georg ſich ſelbſt
um die Neubildung der Regierung bemühe
und binnen kurzem eine neue Miniſterliſte
veröffentlichen werde, ſind von engliſcher
Seite nicht aufgegriffen und nicht beſtätigt
worden. Mißtraut London etwa plötzlich
König Georg von Griechenland, der bisher
als getreueſter Schildknappe Churchills be
trachtet wurde? Stattdeſſen verlautet in
London, der mit der Neubildung des Kabi
netts beauftragte Gouverneur von Athen
ſei mit der Miſſion vorläufig ge
ſcheitert.

Man hat den Eindruck, als wenn den
Engländern ein gewiſſes politiſches Durch
einander in Griechenland ganz recht ſein
würds: es würde ihnen nach den Londoner
geheimen Spekulationen geſtatten, den
Kampf in Griechenland unter dieſem Vor
wand abzubrechen und ſich ſelber auf die

Reiſe zu machen, nach Möglichkeit unter
Mitnahme eines möglichſt großen Teiles
der griechiſchen Armee. Auf anderer Seite
ſchwirren in neutralen Ländern allerlei
Gerüchte, die durch die politiſche und mili
täriſche Kriſe Griechenlands ausgelöſt wor
den ſind. Jn Stockholm waren ſie am
Sonnabend nachmittag ſehr ausgeprägt ver
breitet. Das „Afton Bladet“ erſchien bei
ſpielsweiſe mit großen Ueberſchriften:
„Gerüchte, um griechiſche Kapi
tulation.“

S

Wavell hält Kriegsrat
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hn. Rom, 19. April. Während die in
Tobruk eingeſchloſſenen Engländer furcht
baren Stuka- Angriffen ausgeſetzt ſind, hält
General Wavell in ſeinem Oberkommando
im Hotel Semiramis in Kario mit allen
Befehlshabern der britiſchen Nahoſt-Streit
kräfte Kriegsrat über die Verteidigung des
engliſchen ſtrategiſchen Syſtems in Aegypten.
Mittlerweile gehen in ganz Aegypten, wo
das wehrpflichtige Alter offenbar auf eng
liſchen Druck von 20 auf 18 Jahre herab
geſetzt worden iſt, die Unruhen weiter. Jm
Nahen Oſten nimmt man an, daß die ägyp
tiſche Regierung dieſe Warnungszeichen
richtig einſchätzt und ſich den britiſchen Ver

ſuchen, das Land zur Kriegserklärung an
Deutſchland und Italien zu treiben, zu
widerſetzen imſtande iſt.

Griechiſcher Offizier
ſchoß engliſchen Generalſtäbler nieder

Rom, 19. April. Die italieniſche Agentur
Stefani berichtet aus Jſtanbul: Ein blutiger
Zwiſchenfall ereignete ſich am Oſterſonntag
in dem engliſchen Hauptquartier in Lariſſa.
Ein griechiſcher Offizier, Oberſt Politis, ge
riet in eine Auseinanderſetzung mit einem
Offizier des britiſchen Generalſtabes, der
erklärte, die Engländer müßten ſich jetzt von
Griechenland zurückziehen und die griechi-
ſchen Truppen hätten die Aufgabe, den eng
liſchen Rückzug zu decken. Oberſt Politis
proteſtierte heftig gegen dieſe Erklärung,
erhielt jedoch von dem engliſchen Offizier
beleidigende Antworten, worauf der
griechiſche Offizier ſeinen Revolver
zog und den engliſchen Offizier
niederſchoß. Dieſer Zwiſchenfall wird
als bezeichnend angeſehen, wieweit es mit
den Beziehungen zwiſchen Griechen und
Engländern gekommen iſt.

Jn Berlin traf am Sonnabend der Gouverneur
von Rom, Fürſt Gian Giacomo Borgheſe als Gaſt
des Reichsaußenminiſters ein. Er wurde im Auf
trage des Reichsaußenminiſters von Staatsſekretär
Frhr. von Weizſäcker ſowie von Miniſterialdirektor
Gutterer als Vertreter des Reichsminiſters für
Volksaufklärung und Propaganda empfangen

Saämereien eHalle (S.). Markt 16

Gutshbesitzer
41 J., led., ochl., aymp. Erschg., mit gr.
Besitz in schön. Gegend, gut. Einkom.
u. Auto, häusl., Kunst-Sportfreund, er-
sehnt Eheglück m. jugendl. naturliebd.

Gebr. Möbel
Schlafz., Speiſez.,

Küche, Herrenz.,
Federbetten,

Gefährtin. Nicht Vermög., sond. innige alle Einzelmöbel
Neig. entscheid. allein äh. unt. 2625) kauft gegen bar
dch. Erich Möller, Leipzig O 5, Berg- Möbel-Korntreff,
straße 23 ptr. (Ehemittler). Schimmelſtr. 17.

Ruf 318 24.

Wie e Sarmoninm48 Jahre (2 Jun guterhaltenes, zu
kaufen geſucht. An
gebote mit Preis K
8959 MNZ, Klein
ſchmieden.

Gebrauente

R ch r h

Bekanntſchaft

mit Herrn in paſ
ſendem Alter. Zu
ſchriften mit Licht
bild unter B 734

Briefmarken
Sammlung kauft
Sammler. Angebote
K 8914 MNZ, Halle.

Herr
40 Jahre, in guten
Verhältniſſen, mit
Grundbeſitz, ſucht
wirtſchaftliche Dame
zwecks Heirat. Zu

chriften unt. R 4011
NZ, Riebeckplatz.

Rentenwitwer
ſucht eine aufrichtige

zur Wirtſchaft.
in 62 Jahre alt,

1,78 groß. Spätere
Heirat. nicht aus
eſchloſſen. Karl
?rbert, Lettin bei

Halle S.

z2jähr. Herr
in gehob. Poſi
tion, penſions
ber. gute Er
ſcheinung, ſucht
bald. Neigungs
ehe. Näh. unter
D W 530 DEB.

Inſpektor
im Staatsdienſt,
40 J., gute Er
ſcheinung, natur
liebend, ſucht
Heirat m. häusl.,
zuverl. Dame.
Näheres unter
DW 531 DEB.

Arzt
Mitte 40, gute
Erſchein., möchte
lebensbejahende,
kultivierte Dame
zwecks Heirat

kennenlernen.
Näh. unter DW
532 DEB.

Höherer
Beamter

Mitte 50, rüſtig,
möchte zwecks
glücklicher Ehe
entſprech. Dame

kennenlernen.

Näh. unter DW
533 DEB.
Näheres:
Der EheBund,
Ltg. Frau J.
Metzger, Leipzig
OI, Ruf 177 12,
Wettinerſtr. 36 I

Die erfolgreiche
EheAnbahnung

Junggeſelle
40 Jahre, wünſcht
die Betlanntſchaft
eines Mädchens od.
Witwe zwecks Hei
rat. Zuſchriften RA
11373 MNZ, Ran
niſche Straße.

Solides
Mädel, 28 Jahre,
1,65 groß, mittel
blond, evang., ein
wandfreie Vergan
genheit, wünſcht Be
kanntſchaft eines
ſoliden, geſunden
Herrn zwecks Hei
rat. Zuſchriften K
8964 MNZ, Klein
ſchmieden.

Witwe
55 J., alleinſtehend,
ſucht älteren Herrn
in guter Poſition
kennenzulernen,evtl.

Bildzuſchriften unt.
10 001 poſtlagernd
Bad Sulza.

Dame
38 Jahre (mit er
wachſener, netter
Tochter), blond,
ſchlank, gutaus
ſehend, z. Z. beruf
lich tätig, wünſcht
Wiederheirat. Ge
bildete Herren in
paſſendem Alter
wollen Bildzuſchrif
ten richten unter
B 735 an MNZ,
Bitterfeld. Anonym
zwecklos.

Dame
46, dunkelblond,
ſchuldlos geſchieden,
ſucht aufrichtigen
Herrn zwecks Hei

rat kennenzulernen.
Beamter bevorzugt,
Witwer mit Kind

auch angenehm. Nur
ernſtgemeinte Zu

ſpätere Heirat. Zu
ſchriften R 4008
MNZ, Riebeckplatz.

ſchriften mit Bild
unter S 1935 MNZ,
Halle S.

Welches
liebe Mädel heit Gemüts, bis 40, wurde
sich einig. Tage Wanderung (Erholg.)
in Harz od. Thür. mit 49jähr. Ingenieur,
ritterl., ereift. Charakt., in ges Lebens-

lage anschl. Spät. Heirat nicht ausgeschl.
Diskr. Ehrens.
Lichtb. u. RA 11 368

Vertrauensv. Zuschr. mit
MNZ, Halle.

Reichsangeſtellter
27 Jahre, mit guten Zukunftsausſichten,
würde ſich freuen, ein liebes Menſchen
kind, herzensgebildet und gute Haus
frau, kennenzulernen. Zuſchriften er
beten unter H 23 durch Briefbund

TREUHEILF
MEERANE/SA

MRg, Bitterfeld.

Handwerker
26 Jahre, 1,68 gr.,
wünſcht Damen
bekanntſchaft zwecks

baldiger Heirat.
Nur ernſtgemeinte
Zuſchriften mit Bild
bitte zu richten unt.
RA 11375 an MNZ,
Halle, RanniſcheStr.

In Va V
Teilnehmer haben in
kurzer Zeit Erfolg. Aus
kunft koſtenfrei. Alter,
Beruf erbet. Arbeits
probe 301 gegen Rück
porto, diskret, anch
poſtlagernd. Briefbund

Ja Bau V
Berlin Chariottenbo.

Holtzendorffstrase 18

Herr
27 Jahre, 1,75 gr.
ſportlich, geſund,
Feinmeßkontrolleur,
ſucht die Bekannt
ſchaft eines netten,
natur und ſport
liebenden Mädels
mit guter Vergan
genheit zw. ſpäterer
Heirat. Werte Bild
zuſchriften (zurück
G 1926 MN3Z,Halle S.

Angeſtellten
witwe, 50 Jahre
alt, 165 groß, ohne
Anhang, berufs
tätig, angenehmes
Aeußere, wünſcht
Lebenskamerad. Zu
ſchriften K 8945 an
MNZ, Halle (S.),
Kleinſchmieden

20 jähriges
heiteres, warmherz. Mädel, symp. Erschg.,

mit 15 000 Mk. Vermög.,
häusl.,Grundbesitz,

später noch
aufr. u. natürl.,

kaufm. erfahren, wü. mit herzgeb. Ge-
fährten innige Neig.-Ehe. Näh. ünt. 2725
dch. Frich Möller, Leipzig O 5, Berg
atraße 23 pir. (Ehemittler).

Landwirtſch.
Arbeiter ſucht Haus
hälterin u. Mutter
für 4 unmündige
Kinder. Bin 42 J.
Zuſchriften A 192
MNZ, Halle S.

Faltboot
zu kaufen geſucht.
Zuſchriften K 8944
MN8Z, Kleinſchmied.

Tiſchtennis
platte

zu kaufen geſucht.
Angebote P 1913
MNZ, Halle S.

Damenrad
gebr., aufs Land
zu kaufen geſucht.
Angebote N 1931MNZ, Halle S.

Gartenmöbel
Tiſch u. 2—4Stühle,
gebraucht, zu kaufen
geſucht. H. Rei
chardt, Paſſendorfer
Weg 2.

Gas
warmwaſſer

ſpeicher
für Küche zu kaufen
geſucht. Wenzig,
Freiimfelder Str. 101Sernruf 26

Luftpumpe
guterhalten, elektr.,
f. 220 Volt Wechſel
ſtrom, zu kaufen
geſucht. Ruf 324 15.

Tennisſchläger
zu kaufen geſucht.
Angebote M 638
MNZ, Mühlweg.

Wer
verkauft Fahrrad?
Zuſchriften E 1924
MNZ, Halle S.

Koſtüm
u. Frühjahrsmantel
(42) geſucht. Ange
bote V 1918 MN3Z,
Halle S.

Reiſe
ſchreibmaſchine
Preisangebote er
beten unter M 639
MNZ, Mühlweg.

sucht zu kaufen
Meier, Halle (S.),
Grobe Klausstraße 25

Kleidungs
ſtücke

getragen, für 6—7
jährig. Knaben ge
ſucht. Zuſchriften K
8956 MNZ, Klein
ſchmieden.

Zahle gute Preiſe
für gebrauchte Mö
bel, Anzüge, Schuhe,
Wäſche, Federbetten
ſowie ganze Nach

läſſe.

Sommer
mautel

mittlere Figur, gut
erhalten, zu kaufen
geſucht. Zuſchriften
Z 1940 MNZ, Halle.

Faltboot
Zweiſitzer, zu kau
fen geſucht. Ange
bote R 4010 MNZ,
Riebeckplatz.

Sommer
mantel

guterhalten, 44, hell

oder blau, evtl.
tauſche ſchw. Stoff
oder Knabenſchuhe,
32/38. Zuſchriften K
8965 MNZ, Klein
ſchmieden.

Jahle höchst Prejve

für Anzüge, Mäntel,
Lederjacken, Hosen,

Schuhe, Stiefel,
Ledergamasch., Har-
monikas, Schiffer
klaviere, Fotos, Feld-
stecher, Reißzeuge,
Taschen- u. Armband-
ubren, Werts, j. Art
Schleich, Alter Markt 34

Damen
fahrräder

zwei Zuterhaltene,
zu kaufen geſucht.
Angebote mit Preis
g 8960 MN3, Klein

ſchmieden.

Gebrauchte

Kontrollkaſfen
Schnellwaag. kauft
Grünert S Klimpel,
Leipzig C Poſt
ſtr. 15, Ruf 150 78,

C berteiamſche
behanntmachungen

Kreisfrauenſchaftsleitung
Montag, den 21. April 1941:

Ortsgruppe Wittekind:
Offentl. Frauennachmittag in Gaftſtätte Zoo, 16 Uhr.

Ortsgruppe Hofjäger:
Offentl. Frauennachmittag im „Schweizerhaus“, 15.30 Uhr.

Ortsgruppe Leuchtturm:
Oeffentl. Frauennachmittag im Clubhaus, Merſeburger
Straße 98, 15.30 Uhr.

Ortsgruppe Friedrichplatz:
Oeffentl. Frauennachmittag
Albrechtſtraße 7, 16 Uhr.

Dienstag, den 22. April 1941:

Ortsgruppe Geſundbrunnen:
Oeffentl. Frauennachmittag
RiebeckStift, 16 Uhr.

Ortsgruppe Bergmannstroſt:
Oeffentl. Frauennachmittag im Schreberhaus Süd, 16 Uhr.

Ortsgruppe Kaiſerplatz:
Oeffentl. Frauennachmittag in Gaſtſtätte Thomas, 16 Uhr.

Mittwoch, den 23. April 1941:

Ortsgruppe Kröllwitz:
Offentl. Frauennachmittag in Bergſchenke, 15.30 Uhr.

Ortsgruppe Waſſerturm Süd

im Kameradſchaftshaus,

im Schrebergarten Paul

Heffentl. Frauennachmittag im Schrebergarten Paul-
RiebeckStift, 16 Uhr.

Ortsgruppe GiebichenſteinOHeffentt. Frauennachmittag im Thomaſiushaus, 16 Uhr.

Donnerstag, den 24. April 1941:

Ortsgruppe Roßplatz:
Oeffentt. Frauennachmittag in Gaſtſtätte Roſenhahn, 15 Uhr.

Ortsgruppe Ratshof:
Heffentt. Frauennachmittag im Haus an der Moritzburg,
15.30 Uhr.

Ortsgruppe Freiimfelde:
Oeffenti. Frauennachmittag in
15.30 Uhr.

Ortsgruppe Vogelweide:
OHeffentl. Frauennachmittag im Böllberger Kaffeegarten,
15.30 Uhr.

Ortsgruppe Univerſität
ktgr Frauennachmittag im Dortmunder UnionBräu,
17 Uhr.

Ortsgruppe Hallmarkt:
Oeffentl. Frauennachmittag in Beratungsſtelle des Deut
ſchen Frauenwerkes, Gr. Üülrichſtraße 10, 15.30 Uhr.

Kraft durch Freude

Schlachthofgaſtſtätte,

n c Eis ar s r
Telephon jetzt 242 46, Straße jetzt Univerſitätsring 12.

Vercansfeatfaungen
„Ein Meiſterabend froher Unterhaltung.“ Heute,

19.15 Uhr, Stadtſchützenhaus. Karten An Preiſe von
1 bis 3 RM. noch an der Abendkaſſe erhältlich.

25. und 26. April, 19 Uhr, Stadtſchützenhaus „Parade
des Frohſinns“, zwei Stunden Heiterkeit, unter Mitwirkung
von bekannten Künſtlern von Film und Funk. Karten zum
Preiſe von 1 bis 3,50 RM. in der KdF.Kartenverkaufs
r I, Gr. Ulrichſtr. 26, ſowie in ſämtlichen Vorverkaufs
ſtellen.

„Wir rufen die Freude“, der 35. frohe Sonntagnachmittag
am 4. Mai, 15 Uhr, im Thaliatheater. Karten zum Preiſe
von 0,40, 6,80 und 1 RM. bereits in allen Vorverkautfs
ſtellen erhältlich.

K. Sammſer-Gragp per
Heute „Großtauſchtag“ mit Sonderpoſtamt im kleinen

Saal des Stadtſchützenhaufes, am Platz der SA. Geöffnet
von 10 bis 17 Uhr. Eintritt frei.

es Werner
Sonntag, 27. April, Fußwanderung Dölauer Heide nach

Brachwitz. Treffen 9 Uhr, General MaerckerPlatz. Rück
kehr gegen 17 Uhr. Führung W. Coqu i. Unkoſten
beitrag 0,10 RM.

Soor
Sportabzeichenkurſus: Montag 19.30 bis 21 Uhr Vorberei

tende Uebungen und Abnahme für das Sportabzeichen,
Männer und Frauen, Moritzburg.

Gymnaſtik und Spiele für Frauen: Montag 16.30 bis 17.30
Uhr Freiimfelder Schule, 20 bis 21 Uhr Moritzburg, 16
bis 17 Uhr Kröllwitzſchule, Dienstag 9 bis 10 Uhr Moritz
burg, Donnerstag 15.30 bis 16.30 Uhr Landwehrſtraße 3,
Freitag 19.30 bis 21 Uhr Moritzburg.

Kinderturnen koſtenlos: Montag 15.30 bis 16.30 Uhr
Freiimfelder Schule Dienstag 17 bis 18 Uhr Alte Volks
ſchule, Montag 15 bis 16 Uhr Kröllwitzſchule, Mittwoch
15 bis 16 Uhr Freiimfelder Schule, Donnerstag 15 bis
16 Uhr Frieſenſchüle.

Schwimmen Stadtbad: Dienstag 20 bis 21 Uhr Ret
tungsſchwimmen und Vorbereitung für das Sportabzeichen,
Donnerstag 20 bis 21 Uhr Schwimmen für Anfänger und
Fortgeſchrittene, Männer und Frauen, Sonnabend 12 bis
21 Uhr Vorbereitung und Abnahme für das Reichsſport
abzeichen.

Rollſchuhlaufen: Montag 17.30 bis 19 Uhr für Kinder,
Hermannſchule, 19 bis 20.30 Uhr für Erwachſene, Her
mannſchule, Donnerstag 17.30 bis 19 Uhr Kinder, Her
mannſchule.

Fechten Täglich 19 bis 21 Uhr, Henriettenſtraße 26.
Jiu-Jitſu: 20 bis 21 Uhr Dienstag, Moritzburg.
Boxen: Donnerstag 19.30 bis 21 Uhr Moritzburg, Montag

19.30 bis 21 Uhr Moritzburg.
Anmeldungen zu allen Kurſen bei den Lehrern in den

Uebungsſtunden jederzeit möglich.

Kraft durch Freude

e S esOrtsgruppe Kanena:
Sonntag, den 20. April,

Gaſthaus Wenkel, 16.30 Uhr,
„Froher Nachmittag“.

Ortsgruppe Beeſenlaublingen:
Sonnabend, den 19. April,

Gaſthaus „Zur Linde“, 20 Uhr,t „Froher Abend“.

Schmidt Brösel
Halle S. Niemeyerstraße 7Gegründet 1836. Fernspr. Sammel-Nr. 276 S

Gümmi-, Guttapercha-
und Asbest-Fabrikate

I Treibriemen, Keilriemen
Förderbänder
Dichtungs- Materialien aller Art
Luft- und Feuerschutz- Bedarf

m

e

J.



m n r
Spende halliſcher Weltkriegs

Hinkerbliebener

Aufn.: MNZ-vBilderdienſt (Schulze)
Drei solcher Tischreihen voll füllten die Gaben

für evakuiert gewesene Volksgenossen

Zum heutigen Geburtstag unſeres Füh-
rers legten geſtern im Haus an der Moritz
burg die Weltkriegs- Hinterbliebenen der
NS. Kriegsopferverſorgung Kreis Halle
Stadt mehrere lange Tiſche voll mit ſelbſt
gefertigten oder aus Geldſpenden gekauften
Kleidungsſtücken und Spielſachen, die eva
kuiert geweſenen bedürftigen Familien zu
gute kommen ſollen. In vielen Stunden
ſtillen Schaffens haben die halliſchen
Frauen der einzelnen NSKOV.Kamerad
ſchaften die einzelnen Stücke mit unendlich
viel Liebe und Sorgfalt hergeſtellt und her
angeſchafft: Kinderwäſche und Kinderklei
bung hauptſächlich, aber auch vieles für Er
wachſene, dann Spielzeug, und ſelbſt ein
neuer Kinderwagen fehlte nicht. Jns-
geſamt türmten ſich 1339 Geſchenke auf den
Spendentiſchen, 1224 Kleidungsſtücke und
115 Kinderſpielzeuge.

In einer kleinen Feier, der als Ver
treter für Gauamtsleiter Wunderling
Gauhauptſtellenleiter Rudolph, ferner
die Gauhinterbliebenenbetreuerin Mar
gquardt und die Kreisfrauenſchaftsleiterin
Klöpzig beiwohnten, würdigte Kreis
amtsleiter Stebecke als Leiter des
Kreisamtes für Kriegsopfer die ſtille Ar
beit der halliſchen Frauen der einzelnen
NSKOV.Kameradſchaften, deren Gemein
ſchaftsleiſtung zeige, daß auch hier die
Jdee des Opfers wach ſei. Die Kreishin
terbliebenenbetreuerin Leuſchner über
gab ſodann die Spenden zu treuen Händen
der NS.Volkswohlfahrt, für die Kreis
hauptſtellenleiter Kupfernagel den
herzlichen Dank und die Verſicherung aus
ſprach, die Gaben dem gewünſchten Zweck

zuzuführen. whWikwenabfindungen lohnſteuerfrei

Da über die Verſteuerungspflicht der
Kapitalabfindungen, die eine Beamtenwitwe
bei Wiederverheiratung erhält, Unklarheiten
beſtehen, ſei darauf verwieſen, daß nach
dem Einkommenſteuergeſetz dieſe Kapital
abfindungen einkommen und lohnſteuerfrei
ſind. Das gleiche gilt für die Witwen
abfindungen aus dem Wehrmachtsfürſorge
und Verſorgungsgeſetz.

Befördert wurde der Vollziehungsbeamte
Karl Koch, Yorkſtraße 75, zum Obervoll
ziehungsbeamten.

Verdunkelnng. Von Sonntag 20.06
Uhr bis Montag 5.51 Uhr. Mondanfgang
Montag 3.591 Uhr; Monduntergang Montag
13.47 Uhr.

IFfbotagen ind

Ktruwpiwaten

Die Guuſtudt Haſte

In die Hikler-Jugend aufgenommen
Feierſtunde für 1500 halliſche Pimpfe im Thalig- Theater

Nachdem in den Feiern zur Verpflich
tung der Jugend am 30. März die vierzehn
jährigen Jungen und Mädel von ihrer
Pimpfen und Jungmädelzeit Abſchied ge
nommen haben, um ſich in den Reihen der
HJ. und des BDM. für Führer und Volk
einzuſetzen, rückt in die entſtandene Lücke
der Jahrgang 1930/31. Am Vorabend des
Geburtstags des Führers wurden in einer
Feierſtunde im Thalia Theater 1500 halliſche
Pimpfe im Jungbann Halle aufgenommen
Unter Führung ihrer Fähnlein- und Jung-
zugführer ſaßen ſie voller Erwartungen im
Parkett und in den Rängen. Nach einem
Fanfarenruf und dem gemeinſam geſunge-
nen Lied „Ein junges Volk ſteht auf“
wurde die Botſchaft des Reichsjugend
führers aus der Marienburg, die wir an

anderer Stelle veröffentlichen, angehört.
Jm Anſchluß daran erklang aus den
jungen Kehlen das Bekenntnislied „Deutſch-
land, heiliges Wort“. Noch einmal wurden
die Pimpfe auf ihre Pflichten und auf den
Sinn ihrer Aufnahme in die Reihen der
HJ. nachdrücklichſt hingewieſen. Im be
ſonderen wurde dargetan, wie ſie mit ihren
jungen Kräften bereits mithelfen können
an den großen Aufgaben, die uns der
Führer geſtellt hat. Den Abſchluß bildete
die Aushändigung der Aufnahmeurkunden
an die neu aufgenommenen Pimpfe, wobei
ſie durch Handſchlag zu treuer Gefolgſchaft
verpflichtet wurden. „Mit dem heutigen
Tage gehört ihr unſerem Führer Abolf
Hitler!“ war die Aufnahme in die Hitler
Jugend vollzogen.

Unerhört packende Kriegs-Wochenſchau
Deutſche Filmberichter in vorderſter Front Durch Wüſtenſand und Ballanſchluchten

Wie gelangte das deutſche Afrika
Korps nach Libyen? Dieſe Frage, die in
den Spalten der Londoner Preſſe ſeit
Wochen diskutiert wird, wird durch die neue
deutſche Wochenſchau auf eine höchſt einfache
und überzeugende Weiſe beantwortet. Mäch-
tige Krähne ſchwenken in italieniſchen
Häfen Flakgeſchütze und Panzerwagen vom
Kai auf die bereitliegenden Transport
ſchiffe, Soldaten unſeres Afrika-Korps gehen
an Bovd, und dann ſchwimmt ein Geleitzug,
geſichert durch ſchnelle Zerſtörer und Flug
zeuge, über das große Waſſer nach Afrika
Wenige Tage ſpäter preſchen dieſelben
Panzer bereits durch den libyſchen Wüſten
ſamd, Richtung Aghaila. Schwere Flak folgt
und geht in Stellung. Ein engliſcher
Panzerangriff bricht unter ihrem Feuer
ohnmächtig zuſammen. Die deutſchen Ko
lonnen ſetzen zum Gegenſtoß an, an der
Spitze der General, Transportflugzeuge
ſichern den Nachſchub. Aghaila wird ge
nommen, Benghaſi befreit, und weiter geht
der Vormarſch, in die Wüſte hinein.

Dann macht die Kamera einen Sprung,
zurück über das Meer, auf den ſüdöſt-
lichen Kriegsſchauplatz. Welch einGegenſatz. Dort drüben nichts als Sand
und höchſtens ein paar Palmen, hier Berge,

Höckerlinien, veißende Flüſſe, geſprengte
Brücken, gähnende Schluchten aber hier
wie dort dasſelbe Geſetz: vorwärts! Jn
Floßſäcken ſetzt Infanterie über ſchäumende
Bäche, Stukas zerhämmern die Grenz-
befeſtigungen der Serben und die Metaxas
linie der Griechen, Flak, im Bodenkampf
eingeſetzt, zerfetzt feindliche Betonbunker,
und durch die Lücken, die im Zuſammen
wirken aller Waffen in die Stellungen des
Feindes geſchlagen werden, dringen deutſche
Soldaten in Feindesland ein, immer weiter,
dem Feind ſtändig auf den Ferſen

So iſt auch dieſe Wochenſchau nach
den großen Kriegswochenſchauen des ver
gangenen Jahres die erſte, deren Bilder
wieder ausſchließlich der Krieg ſchuf ein
Meiſterwerk geworden, gleich, wie man es
nimmt, ob militäriſch oder filmiſch.

Jn vorderſter Linie knieten dieFilmberichter mit ihren Apparaten, und
links und rechts ſpritzt die Erde von
Granateinſchlägen hoch. Sie lagen neben
dem Pionier, der mit einem Flammen-
werfer gegen Bunker vorging und folgten
mit der Kamerg dem Zlühenden Feuer-
ſtrahl, der ſich wie ein Waſſerfall über den
n ergoß. Und ſo waren ſie überall

abei.

Alterszulage für Wehrdienſtbeſchädigte
Wer für Führer und Volk gekämpft

und geblutet hat, ſoll im Alter nicht Not
leiden! Dieſer nationalſozialiſtiſche Grund
ſatz wird bei der Betreuung der Beſchädig-
ten des Weltkrieges wie des gegenwärtigen
Krieges verwirklicht. Partei und Wehr-
macht wirken dabei auf das Engſte zu
ſammen. So hat jetzt das Oberkommando
der Wehrmacht im Einvernehmen mit dem
Stellvertreter des Führers und dem Reichs
miniſter der Finanzen beſtimmt, daß ehe
malige Angehörige der deutſchen Wehr-
macht, die das 55. Lebensjahr vollendet
haben, zu ihren Verſorgungsgebührniſſen
eine Alterszulage von 60 RM. jährlich er
halten. Die Zulage trägt der Tatſache Rech-
nung, daß die lebensälteren Beſchädigten
infolge ihrer Verwundungen nicht mehr ſo
einſatzfähig ſind wie in jüngeren Jahren
und auch wohl beſſere Pflege benötigen als
früher oder als geſunde Volksgenoſſen.

Die Grundlage für die Gewährung der
Alterszulage bildet der Anſpruch auf Ver
ſorgung wegen einer Dienſtbeſchädigung.
Die Alterszulage erhalten Beſchädigte, deren
Erwerbsfähigkeit um mindeſtens 30 v. H.

gemindert iſt oder die Verſehrtengeld nach
dem Wehrmachtsfürſorge- und Verſorgungs
geſetz beziehen. Eines beſonderen Antrages
zur Erlangung der Alterszulage bedarf es
nicht. Bei der Zuerkennung der Zulage
wird kein Unterſchied zwiſchen alter und
neuer Wehrmacht, zwiſchen Offizier und
Mann gemacht. Sie wird in Monats
beträgen ausgezahlt und iſt von der An
rechnung auf Arbeitsentgelt ſowie auf alle
Bezüge nach anderen Vorſchriften aus
geſchloſſen.

Die Alterszulage wird auch Beſchädigten
gewährt, die auf Grund anderer Vor
ſchriften nach Maßgabe des Reichs
verſorgungsgeſetzes oder des Wehrmachts
fürſorge- und Verſorgungsgeſetzs verſorgt
werden, vor allem alſo den Kämpfern für
die nationale Erhebung. Jm übrigen ſtehen
den Verſorgungsämtern Mittel zur Ver
fügung, um wie bisher älteren Schwer
beſchädigten in beſonderen Fällen Beihilfen
zu gewähren, namentlich, wenn ſie zur Er
haltung oder Wiederherſtellung ihrer Arbeits
kraft weſentliche Aufwendungen machen
müſſen.

Perſonalnachrichten der Reichsbahn

Ernannt wurden: Zum Reichsbahn-
Aſſiſtenten: ReichsbahnBetriebswart Erich
Meier; zu Reſerve-Lokomotivführern: die
Lokomotivführer Anwärter Harre und
Hubert Vogt; zu Zugführern: die Zug-
ſchaffner Wilhelm Heier I, Poch, Zacher und
Grenz; zu Zugſchaffnern: die Zugſchaff
ner-Anwärter Kurt Becker, Gericke, Klaebe
und Zabel; zu Reichsbahn-Betriebswarten:
die Reichsbahn-Betriebsaſſiſtenten-Anwär

ter Elfriede Bratſchky, Karl Doenicke, Paul
Schneider, Erich Müller, Kurt Tetzner, Jo
hannes Werner, Heinz Helm, Gerhard
Büttner, Erich Dehne, Robert Uhle, Alfred
Michaelis und Wilhelm Liebetruth.

Antozuſammenſtoß. Geſtern 12.45 Uhr
ſtießen Ecke Mansfelder und Hermann-
Göring- Straße ein Perſonenkraftwagen und
ein Laſtkraftwagen zuſammen. Beide Fahr
zeuge wurden leicht beſchädigt.

M 2. Beſblaff Nr. [07

Bei den ehemaligen
5kadigymnaſigſten

Wie alljährlich am Sonnabend nach
Oſtern, hatten ſich geſtern im „Haus
Broskowski“ die ehemaligen Stadtgymna
ſiaſten (Chriſtian Thomaſius Schüler) zu
einem kameradſchaftlichen Treffen zuſam
mengefunden. Der Vorſitzende, Dr. H.
Stoffel, konnte, obgleich viele von den
ehemaligen Stadtgymnaſiaſten an den Fron
ten ſtehen, einen anſehnlichen Kreis be
grüßen. Der Abend war in ſeinem weſent
lichen Teile von Erinnerungen getragen,
und von der Dankbarkeit für das Gut, das
die Schule ihren Schülern für das Leben
mitgegeben hat. Auf dem Dreiklang von
Schule, Lehrer und Heimat war die Be
grüßung durch Dr. Stoffel aufgebaut, bei
der auch der Toten gedacht wurde und den
feldgrauen Kameraden ein herzlicher Gruß
galt, Dankbarkeit waren die Worte des
Stadtrats Dryander, während der Lei
ter der Oberſchule, Oberſtudiendirektor Dr.
Schreiner, Worte herzlicher Verbunden
heit zwiſchen Schule und ehemaliger
Schülerſchaft ſprach. In Erinnerungen führte
Studienrat Stieber zurück, der unter dem
Thema „Hinter alten Gartenmauern“ im
Lichtbild und bei anſchaulichem Wort durch
längſt verſchollene halliſche Gärten gehen
ließ und dabei die Zeiten der Romantik
und des Biedermeier erweckte. So entſtand
eine intereſſante kulturhiſtoriſche Studie,

Figeh eng
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Wegen der regen Nachfrage nach
Eintrittskarten geben wir bekannt,
da der Karfenvorverkauf für die
MNZ-Veranstaltung am Diensfag,
22. Aprif, beginnt. Neheres im An-
zeigentfeil der Diensteg- Ausgabe

mit den Namen Luiſe Bvrachmann, Eichen
dorff, Kügelgen als Mittelpunkten, die in
der gefühlvollen Schilderung des einſtigen
Paradieſes am Giebichenſtein gipfelte, dem
Reichardtſchen Garten, deſſen Schönheit und
Weite Eichendorff ſelbſt in ſeinem Roman
der „Glücksritter“ ein bleibendes Denkmal
geſetzt hat. Die Bande von Menſch zu
Menſch, zur Schule und zur halliſchen Hei
mat erneuernd und feſtigend, ſo hat dieſer
Abend ſeinen Sinn vortrefflich erfüllt. T.

Jungmädel
ſingen in halliſchen Krankenhänuſern

nsg. Wie im vergangenem Jahre wer
den auch wieder am kommenden Sonntag
die Jungmädel ein Frühlingsſingen in allen
halliſchen Krankenhäuſern durchführen.
500 halliſche Jungmädel werden mit ihren
Frühlingsliedern und anderen fröhlichen
Liedern den Kranken und Verwundeten viel
Freude bringen.

Juſtiz-Perſonalveränderungen
Verſetzt wurden: Juſtizinſpektor Adam

vom Amtsgericht Freyburg/ U. an das Ober
landesgericht Naumburg; die Juſtizwacht
meiſter Lieber vom Amtsgericht Halle an
das Landgericht Halle; Neujahr von der
Staatsanwaltſchaft Halle an das Amts
gericht Karthaus.

isf In der Obergengszelt be
ſonders wichtig ORTIZON-Pastillen beugen durch Entwick-
lung akſiven Sauerstoffes Grip-

pe, Hals und Mandelenfzön-
a wirksem und anhelfend Vor-
Auf diese Dauerwirkung kommt es an.
Packungen zu RM -.55 und RM.
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n r rn hMuß man die Wäſche erſtumſtändlich einreiben, un

nütz Seife, Holz und Kohle verbrauchen? Muß man

die Wäſche auf dem Reibbrett mit der Bürſte miß

handeln? Rein, man ſoll vielmehr die Grundreget

beachten, die Wäſche durch Einweichen mit Henko

ſchonend zu behandeln! Abends mit Henko einge

weichte Wäſche iſt bis zum andern Morgen von ſelbſt

halb gewaſchen, weil Henko über Nacht den gröbſten

Schmutz herauszieht. Gründliches Einweichen
erleichtert dem „Waſchpulver“ die Arbeit ſehr.

hausfrau, begreife:
Nimm Henko, ſpar' Seife

W mm

d hee

J



70. April 194 Mitteldeutſche Natlonal Zeitung r. 707

Jugendarreſt

kein Grund zur Enklaſſung
dz. Landgerichtsrat Dr. Kümmer

lein vom Reichsjuſtizminiſterium, der zu
gleich Stammführer im Sozialen Amt der
Reichsjugendführung iſt, berichtet über ein
in der Praxis aufgetauchtes Mißverſtändnis
bei Bewertung des neuen Jugendarreſtes.
Durch den Jugendarreſt ſollen ſolche
Jugendlichen nachhaltig zur Ordnung geru
fen werden, die ſich zwar gegen die Straf
geſetze vergangen haben, aber noch nicht als
ſchwer gefährdet oder gar ſchon als verdor
ben anzuſehen ſind. Hat der Jugendliche das
Zuchtmittel auf Jugendarreſt verbüßt, ſo
kann er noch einmal mit reinen Papieren
in das Berufsleben zurückkehren und ſich
weiterhin als unbeſtraft bezeichnen. Ein Ar
beitgeber, der ihn einſtellen will, erfährt be
hördlicherſeits von der mit Jugendarreſt
geahndeten Tat nichts. Soll der Jugend-
arreſt den erhofften Erfolg haben, ſo muß
angeſtrebt werden, daß auch ein beſtehendes
Berufserziehungsverhältnis ſowohl ein
Lehr wie Anlernverhältnis, wie jedes Ar
beitsverhältnis eines Jugendlichen in
aller Regel durch die Feſtſetzung von
Jugendarreſt nicht berührt wir. Nichts iſt
dem Erziehungserfolg, der mit dem Jugend
arreſt erreicht werden ſoll, abträglicher, als
ein Herausreißen des Jugendlichen aus
ſeiner begonnenen Berufserziehung, noch
dazu mit den unkontrollierbaren Folgen bei
einer beabſichtigten Neueinſtellung. Es muß
Aufgabe aller Beteiligten ſein, derartige er
ziehungswidrige Auswirkungen des Jugend
arreſtes zu verhindern.

Verfehlungen gegen die Strafgeſetze, die
als jugendliche Engleiſungen zu werten ſind,
berechtigen ſelbſt dann nicht ohne weiteres
zur friſtloſen Entlaſſung, wenn der Arbeit
geber der Geſchädigte iſt. Es iſt vielmehr
Pflicht des Arbeitgebers, ein nochmaliges
Straucheln zu verhindern und erzieheriſch
auf den Jugendlichen einzuwirken. Arbeits
ämter und Arbeitsgerichte werden daher
nur in beſonderen Ausnahmefällen bei einer
Verurteilung zu Jugendarreſt die Unzu
mutbarkeit zur Fortführung des Berufs
erziehungsverhältniſſes bejahen dürfen.

(Außer Verantwortung der Schriftleitung.)

Istharnsäure am Rheuma schuld?

ng der Harnſäure im Körper
hat ſich dieſe Anſchauung gehalten und iſt zeitweiſe
Allgemeingut geweſen. Heute wiſſen wir, daß ſie

öchſtens bei Gicht und auch hier nur in ſebr
egrenztem Umfange zutrifft, keineswegs aber für

das eigentliche Rheuma. Wir kennen jetzt in den
„Rheumaknötchen“ die angtomiſche Unterlage für

La beumatiſche Krankbeitsgeſchehen,
Wichtig und wirkſam bei der Tee Icns vonrbeumatiſchen Erkrankungen ſind gewiſſe Arsneien,

unter denen ſeit 25 Jahren Togal einen hervor
ragenden Platz einnimmt. Togal wirkt ſchmerz
ſtillend, veſſert die e e hrethe fördert dig Hei
lung und hilft ſo die Arbeitsfäbhigkeit und Wohl
befinden bald wieder herzuſtellen. Auch bei Jschias,
Nerven und Kopfſchmerzen ſowie Grippe und Er
kältungskrankheiten haben ſich Togal- Tabletten
t bewährt. Keine unangenehmen Nebenerſcheinungen! Togal verdient auch Jhr Ver
trauen! Es gibt keinen Togal-Erſatz! Sie bekommen Togal- Tabletten zum Preiſe von Mk. —.99
und Mk. 2.42 in jeder Apotheke.

Koſtenlos erhalten Sie das intereſſante, farbig
Wuſtrierte Buch Der Kampf gegen Rheuma,
Nervenſchmergen und Erkältungskrankbeiten“ vom
Togalwerk München 8— O

Arbeit und

Gegen Alkohol- und Rikotinmißbrauch
Neue Beſtimmungen für den Bereich der Luftwaffe

dz. Schon vor dem Kriege ſind von den
maßgebenden Stellen auch für die deutſche
Wehrmacht die erforderlichen Beſtimmun-
gen zum Schutze der Soldaten vor den ge
ſundheitlichen Gefahren erlaſſen worden,
die ſich aus dem Mißbrauch von Alkohol
und Nikotin ergeben. Der Reichsminiſter
der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der
Luftwaffe hat nunmehr für den Bereich der
Luftwaffe dieſe Beſtimmungen in der für
die Kriegszeit erforderlichen Weiſe ge
ändert. Danach gehört es zu den vornehm
ſten Pflichten jedes Soldaten, ſeine Geſund-
heit mit allen Mitteln zu erhalten und zu
fördern. Dieſe Pflicht zwingt in beſonde
rem Maße zu weitgehender Enthaltſamkeit
von Alkohol. Jeder Soldat muß wiſſen,
daß Alkoholgenuß den menſchlichen Körper

insbeſondere den noch in der Entwicke
lung begriffenen ſchwer ſchädigt, und daß
darunter die dienſtliche Leiſtungsfähigkeit
leidet. Ueberdies ſind die Zeiten vorbei, in
denen ein Rauſch als Zeichen beſonderer
Männlichkeit zu gelten pflegte. Jch denke
nicht daran, ſo fährt der Erlaß des Reichs
marſchalls fort, jeden Genuß von Alkohol
zu verdammen. Jch bekämpfe jedoch den
Mißbrauch dieſes Genußgiftes und ver
biete daher für den Bereich der Luftwaffe:
1. das Einrichten von beſonderen Schnaps-
trinkſtätten, ſog. Bars in Offizier-, Unter
offizierkameradſchaftsheimen und Kantinen,

2. das Herumſtehen und Trinken an Schank
tiſchen (Theken), 3. das ſog. „Stiefeltrin
ken“, 4. den Ausſchank von Alkohol an Sol
daten, die bereits angetrunken ſind, 5. den
Alkoholgenuß unmittelbar vor jedem
Dienſt, insbeſondere vor Flugdienſt, Kraft
fahrdienſt uſw. und während des Dienſtes,
6. ein Offenhalten der Offizier-, Unteroffi
zierkameradſchaftsheime und Kantinen
über den Rahmen der ortsüblichen Polizei
ſtunde hinaus.

Hinſichtlich des Nikotinmißbrauchs
gilt nunmehr bei der Luftwaffe folgendes:
Das bisherige Rauchverbot auf öffentlichen
Straßen wird für die Kriegsdauer aufge
hoben, ausgenommen auf repräſentativen
Straßen und Plätzen und in den Fällen
des Entgegenſtehens dienſtlicher Vorſchrif
ten. Es wird aber von jedem Luftwaffen
angehörigen erwartet, daß er beim Rauchen
auf der Straße nicht nur die militäriſchen
Formen wahrt, ſondern auch Maß hält.
Uebermäßiger Nikotingenuß iſt Gift, beſon
ders für den jugendlichen Körper. Daher
ſolle jeder weitgehende Enthaltſamkeit von
Nikotin üben. Aus bevölkerungspolitiſchen
Geſichtspunkten heraus muß, ſo betont der
Erlaß, der Kampf gegen Alkohol- und
Nikotingenuß Ehrenpflicht jedes Soldaten
ſein; denn übermäßiger Genuß dieſer
Gifte könne die Kraft einer Raſſe ſchwer
ſchädigen.

Nach Raubmordverſuch flüchtig
Nach einem Raubmordverſuch in Ham

burg iſt der Täter Otto Matuſchka, ge
boren 24. April 1915 in Stroebitz bei Cott
bus, 1,65 Meter groß, dunkelblondes Haar,
flüchtig. Matuſchka hat ſich bis 15. d. Mts.
abends in abgelegenen Bauerngehöften in
Reinfeld (Kr. Stormann) aufgehalten, wo
er Unterkunft und Verpflegung erbettelte.
Er entwendete einem Gaſtgeber ein ſtark
abgenutztes Herrenfahrrad, Marke Goe-
ricke, Nr. 158 649 1, Sattel ohne Leder
bezug, Vorderrad ſchwarze Felgen mit gel
ben Streifen, Hinterrad mit roten Strei-
fen. Rechter Handgriff an Lenkſtange
fehlt. Matuſchka trägt vermutlich Wehr-
machtsuniform mit Trauerflor am linken
Mantelärmel und führt vermutlich gefälſch
tes Soldbuch bei ſich. M., der in ländlichen
Verhältniſſen bewandert iſt, wird ver
ſuchen, dort unterzutauchen. Sachdienliche
Angaben nimmt jede Polizeidienſtſtelle und
die Kriminalpolizeileitſtelle in Halle, Po
lizeipräſibium, Dienſtſtelle 1. K., Zimmer
325, entgegen.

Lachen im Thalia- Theater
Zwei Antipoden ſtammesverbundenen Humors

ſtellten ſich im ThaliaTheater den anerten vor.
Arthur Preil aus Leipzig, der ſeine rundliche
Leiblichkeit mit großkarriertem Jakett, blitzweißen
Handſchuhen und einem allzu knapp bemeſſenen
Hütchen wohl zu unterſtreichen wußte, griff mit
einem Lobgeſang auf die Hauswirte ins Jemüte“.
Hans Salcher, der bekannte Kölner „Her
männche“, mimte in einem luſtigen Kurzſpiel „Mop-
pelchen“ einen tödlich verlegenen Ehemann und er
freute durch ſeine leicht echte kölniſche Schlagfertig
keit. Jm Rahmen Programm traten Verg Brüg
mit zwei Tänzen, Arno Mettzner mit Seemanns
liedern und Revin und Pimpel mit einer
artiſtiſchen Parodie auf. Karla Neitzel ſprach
eingangs ein ernſtes und heiteres Gedicht.

Wirtkſchaft

Sozialistische Wirtschaftsführung
Der harte Schlag der deutſchen Waffen iſt nicht

nur Ausdruck eines glänzenden deutſchen Mannes
tums und einer genialen Feldherrnkunſt, in ihm
ſteckt auch die Glut einer einzigartigen geiſtigen
Haltung, der Schwung unſerer nationalen und
ſozialiſtiſchen Weltanſchauung, die die Männer an
der Front ebenſo wie die in den Fabriken und auf
den Aeckern zu höchſter Leiſtung aus einer unſeren
Gegnern immer unverſtändlich bleibenden inneren
Haltung heraus zwingt. Und neben den Männern
ſteht in treuer Kameradſchaft die deutſche Frau, die
ihre nimmermüde Kraft nicht nur in der Pflege
der Familie erſchöpft ſondern darüber hinaus auf
allen Gebieten des wirtſchaftlichen Lebens ihre oft
unübertroffene Geſchickkichkeit einſetzt. Die in jedem
Deutſchen bewußt gewordene Verpflichtung zur Ge
meinſchaft ſchafft die im Alltag ſelbſtverſtändliche
Einſatzbereitſchaft, die auch draußen an den Fron
ten, allerdings in unübertrefflicher Härte und Diſ
ziplin, an der Zukunft des deutſchen Volkes
ſchmiedet.

Während die Plutokraten, durch Verſprechungen
Mitarbeiter an ihrem ſataniſchen Werk zu erlangen
hoffen, aber dort, wo das Verſprechen einen geſetz
lichen Niederſchlag findet, zugleich die Hilfsmittel
gegen dieſe Geſetzgebung mitliefern, um in den
trüben Waſſern, in dem alle gegen alle kämpfen,
um ſo beſſer fiſchen zu können, faßt der deutſche
ſozialiſtiſche Volksſtaat nicht nur alle Kräfte ein
heitlich zufammen, ſondern ſorgt auch durch plan
mäßige Lenkung für die Erhaltung und Stärkung
jeder dieſer Kräfte. Dies kommt am klarſten in
den Wirtſchaftsmaßnahmen der jüngſten Zeit zum
Ausdruck die alle in ihrer letzten Auswirkung
der Steigerung der deutſchen Wirtſchaftskraft und
damit dem Gemeinwohl dienen. Lebensmittel und
Kleiderkarte, Tankausweis und alle Regelungen des
Rohſtoffverbrauchs, Preis, Lohn- und Gewinnſtop
ſind alles Maßnahmen, die zwar das Leben nicht
verſchönen, die aber allein Gewähr dafür bieten,
daß die Wirtſchaft dem Volke auch im
Kriege dienſtbar bleibt und nicht wie im
Weltkriege in wilden Kapriolen eigene Wege geht.
Der dem deutſchen Volke aufgezwungene Krieg wird
um den ſtaatlichen Beſtand und um die phy-
ſiſche und wirtſchaftliche Exiſtenz
jedes einzelnen geführt. Damit tritt aber
auch jeder einzelne in eine totale Kriegs
dienſtpflicht. Der Frontdiſziplin hat ſich die
Wirtſchaftsdiſziplin vorbehaltlos zuzugeſellen. Höchſte
Produktionsſeiſtung an kriegswichtigen Gütern, größte
Einſchränkung auf dem Gebiet unwichtiger, wenn
auch ungern enkbehe ter Verbrauchsgüter zur Sicher

ſtellung des Rohſtoff- und Arbeitskräftebedarfs ſo
wie Sicherung der Währung durch Preis, Lohn
und Gewinnſtop, das ſind die Parolen der totalen
Kriegsdienſtpflicht. Und da der Krieg um einen
dauerhaften Frieden geführt wird, iſt eine zielſicher
und zufriedenſtellend arbeitende Kriegswirtſchaft
zugleich der beſte Garant für eine planmäßige
Wagt wrasteſs Ueberleitung zur Friedenswirt

aft.
Die gleichmäßige Verteilung der Güter des

lebensnotwendigen Bedarfs, die Hinlenkung aller
Rohſtoffe und Arbeit auf Waren normaler Preis
klaſſen, die im Zuſammenhang mit dem in Jn

PVerbraucherricht- u. Erzeugerhöchſtpreiſe
Der Oberpräſident Preisbildungsſtelle in Magde

burg hat folgende Verbraucherrichtpreiſe (in Klammern
Erzeugerhöchſtpreiſe) im Wirtſchaſtsgebiet Sachſen- Anhalt
ab 19. April je Kilogramm, je Stck. oder Bd.
in Rpf., feſtgeſetzt:

Spinat 19 (12), Treibhaus 25 (16), Feldſalat 54 (35),
Kopfſalat, Treibhaus *32 (*20), Kohlrabi, ohne Laub,
Gr. I 16 (10), Gr. II 12 (8), Gr. III 11 (7), Wirſing
13 (8,5), Winterfürſt 14 (9,4), Weißkohl 12 (7), Rottkohl
13 (8,5), Möhren, Sudenburger und rote Rieſen (Flakeer)
8 (4,3), Möhren, Namtaiſer und Lange rote ſtumpfe 9 (5,3),
Kohlrüben, gelbe 6 (2,5), Rote Bete 9 (5,5), Rettich, weiß,
gewaſchen, h--10 em Durchm., Gr. I *12 (*7), 3-—6 cm
Durchm., Gr. II *9 (*5), Rettich, ſchwarz, 6—10 cm
Durchm., Gr. I *9 (*5), 3-6 cm Durchm., Gr. II *6 (*8),
Radies, Treibhaus, Bund je 10 Stück *23 (*14), Peterſilie,
Treibhaus, grün, in Bund (200), Peterſilienwurzel 18 (11),
mit Laub 24 (15), Suppengrün, Mindeſtgewicht 200 Gramm
*10 (*6), Meerrettich 55 (35), Schwarzwurzeln 27 (17,5),
Sellerie ohne Laub, Gr. I 22 (14), Gr. II 19 (12),
Gr. III 16 (10), Porree, über 35 mm Durchm. Gr. i
32 (20), 10-35 mm Gr II 29 (18), unter 10 mm gleich
Gr. III 24 (15), Schnittlauch, in Bund je 100 Gramm,
je Kilogramm (170), Rhabarber, Treibhaus, 32 (20).

Vom halliſchen Wochenmarkt
Der geſtrige Wochenmarkt war mit Gemüſen gut

beſchickt. Das gilt ſowohl für Wurzelgemüſe und
Weißkohl, als auch für Friſch und Treibgemüſe.
Beſonders gefragt waren Spinat und Salgte. Es
wurden etwa bezahlt für das halbe Kilo: Möhren
10, Schwarzwurzel28, Kohlrüben 65 Sellerie (Tlein)
15, Sellerie (groß) 22, Spinat 25 bis 28, Salat 22,
rote Rüben 10, Weißkohl 11, Kohlrabi 12,

Waſſerſtände
vom n April 1941

Saale W. F.Srochlitz 399 10 Wittenberg 5664 3Trotha 440 14 Roßlau 562 9Bernburg 434 14 Aken 622 10Calbe OP. Barby 601 11Calbe UP. Nagdeburg 538 10Grizehne l Tangermünde 613 1Düben (M.) 3274 29 Wittenbrge 627 10
Elbe Lenzen 660 12Leitmeritz 526 29 Dömitz 567* 9Auſſig 634 42 Darchau 657* 7Dresden 577* 44 Boizenburg 5724 18Torgau 744 20 Hohnſtorf 592 10

duſtrie und Handel durchgeführten Gewinnſtop ein
geleitete Preisſenkungsaktion, die auch auf allen
anderen Gebieten der Bedarfsdeckung der breiteſten
Schichten unſeres Volkes vorwärtsgetrieben wird
und wie ſie gerade in letzter Zeit z. B. auf dem
Textilſektor durch die Herabſetzung der Großhandels
zuſchläge und durch die Schaffung preiswerter
Standard-Berufskleidung zum Ausdruck kam, ferner
die Bemühungen um die Senkung des Gaspreiſes
und ſchließlich der in Parallele zum Lohnſtop durch
geführte Gewinnſtop ſind. eine Auswahl aus den
mannigfaltigen Maßnahmen einer ein heitlichen
Wirtſchaftsführung, die unterſchiedslos
dem einen Ziel dienen, der Gemeinſchaft des deut
ſchen Volkes, gleiche Lebensbedingun-
gen in dem gigantiſchen Abwehrkampf gegen die
plutokratiſchen Kriegsverbrecher zu ſichern. Dieſer
ſozialiſtiſchen Führungsarbeit zum
Siege zu verhekfen iſt Ziel und Jnhalt der totalen
Kriegsdienſtpflicht, in die jeder einzelne ge
nommen iſt. Fritz Spanier

Geschäftsausweitung der Bank für Landwirtschaſt
Kreditgewährung um 22 Mill. RM. gestiegen Günstiges Ergebnis für 1940

Das Jnſtitut, das auch in Halle, Marktplatz 22,
eine Niederlage beſitzt, begrüßt in ſeinem Geſchäfts
bericht für 1940 die inzwiſchen vorgenommenen Zins
ſenkungen. Sie waren ohne Schaden für die Ge
ſamtwirtſchaft möglich. Die Erleichterung der Zins
laſt iſt für die Landwirtſchaft von ganz beſonderer
Bedeutung. In wachſendem Umfang konnten für
die zentralen Aufgaben der Ernährungswirtſchaft
Kredite zur Verfügung geſtellt werden, die um
30 v. H. auf 93,9 (72,60) Mill. RM. ſtiegen. Die
Umſätze erhöhten ſich um 24 v. H. auf 12,5 (10,1)
Mrd. RM., die Bilanzſumme um 23 v. H. auf 247
(200) Mill. RM. Die Kredite verteilen ſich mit
32,45 v. H. (77,73) auf Glieder des Reichsnähr
ſtandes und mit 17,55 (22,27) v. H. auf ſonſtige
Gruppen der Wirtſchaft. Die Gliederung der erſten
Gruppe ergibt 9,22 v. H. für Bauern und Land
wirte, 25,45 v. H. für Landhandel, 14,23 v. H. für
Landhandwerk und Landinduſtrie und 33,55 v. H.
für verſchiedene Nährſtandsgruppen. Jm Berichts
jahr wurden neue Kreditzuſagen in Höhe von rund
108. Mill. RM. gegeben. Die Ausdehnung des
Aktivgeſchäfts entſpricht der Steigerung der frem
den Mittel. Die ſonſtigen Gläubiger und Spar
einlagen ſind weiter um 25,3 v. H. auf 231,9 (185,0)
Mill. RM. geſtiegen. Durch die Filiale
Halle wurde der Kundenkreis der Halleſchen
Effekten und Wechſelbank AG. übernommen, die
das Bankgeſchäft aufgegeben hat. Auf Grund von
Steuergutſcheinen J wurde eine ſteuerfreie Sonder
abſchreibung von 250 000 RM. vorgenommen. Die
Rückſtellungen in Höhe von 831 171,07 RM. ſind
zweckgebunden und daher von Aktivpoſten nicht ab
zuſetzen. Die Einnahmen belaufen ſich auf 6,1

G,15) Mill. RM., die Unkoſten auf 3,5 (3,3) Mill.
Reichsmark. An Erträgen wurden erzielt Zinſen
und Diskont 4,1 Mill. RM., Proviſionen und Ge
bühren 1,5 Mill. RM., ſonſtige Erträge 453 115
Reichsmark. Demgegenüber erforderten Perſonal
aufwendungen 2,8 Mill. Handlungsunkoſten 744 846,
Abſchreibungen 451 926 RM. An die geſetzliche Rück
lage wurden 500 00 RM. überwieſen Einſchließlich
Vortrag in Höhe von 134 761 RM. ergibt ſich ein
Reingewinn von 442 2390 RM., aus dem 5 v. H.
Dividende auf Stamm und Vorzugsaktien bezahlt,
50 000 RM. zur Förderung von kukturellen und
Schulungsaufgaben im Rahmen des Reichsnähr
ſtandes verwendet und 142 230 RM. vorgetragen
werden ſollen.

Neue Preise für Schlachtschweine
Infolge der Entwicklung der Futterverſorgung

iſt bei der Schweinemaſt eine weſentliche Verlänge
rung der Maſtdauer und damit eine Erhöhung des
Futtergufwandes und der Haltungskoſten einge
treten. Um hierfür einen gewiſſen Ausgleich zu
ſchaffen, wurden die Markipreiſe für Schlacht
ſchweine mit Wirkung vom 21., April 1941 um
3, RM. je 50 Kilogramm Lebendgewicht erhöht.

Um dieſe Preiserhöhung o h ne Aenderung
der Kleinverkaufspreife für Schweine
fleiſch durchführen zu können, wurde die Schlacht
ſteuer für Schweine bei gewerblichen Schlachtungen
von 8 RM. je Stück um 6, RM. auf 2, RM.
ermäßigt. Künftig werden die Beiträge zur Haupt
vereinigung für alle Schweineſchlachtungen in
Höhe von 0,50 RM. erhoben.

Modlsches Sommer-
komplet, Kleick aus hun-
tem Orhisdruck m. ein-
farbiger Bolerojacke
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Stellen Rngebote Weiblich

MNänn lich

Wie suchen leufend deutsche Arbeifskräffe zur Umsohufung als

Maschinenschlosser, Bauschlosser,
Konstruktionsschlosser, Dreher, Praser,
Hobler, Horizontal- und Vertikalbohrer,
Elektroschweiher u.
Angeboſe mit bobonzloeuf, Zeugnisabschrlffen und Lichtblick zind unſer

Kennwort HWVBGAG. unbedingt angeben) zu richten an

Reichswerke Hermann Göring“
Haupfporzonelabteliung Berlin Halensee, Albrechi-Achilſes-Sfr, 6264

Kaſſiererin
e

Kontorkenninisse und Schreib-
maschine erwünscht.

G. Methner Co.
Leipziger Straße 7.

nicht unter 18 Jahren, anständig u. ehrl.,
in allen häuslichen Arbeiten erfahren und
sauber, für gepflegt. Privathaushalt zum
Mai gesucht. Direktor Tille, Halle/s.,
Dölauer Straße 74, Endstation Linie 7.
Vorzustellen 11 bis 12 und 16 bis 18 Uhr.

HAUSGEHILFIN

LEIPZIGER LEICHTMETALIL- WERK RACKWITZ
BERNHARD BERGHAUs U. CO. KOM. GE S.

RACKWVITZ
B FILEIPZI G

Mitarbelter
für Versuchsanstalt gesucht.
Jüngeren Herren mit Vorbildung einer höheren technischen Fachschule
wird Gelegenheit zur Einarbeitung in das Gebiet der Qualitätsüber-
wachung unserer Erzeugnisse gegeben. Gesucht werden hierfür Herren,
die gewillt sind, mit Energie und Fleiß neue Aufgaben in Angriff zu
nehmen und sich in ein interessantes Tätigkeitsfeld einzuarbeiten. Bei
Bewährung werden gute Entwicklungsmöglichkeiten innerhalb eines ver-Flmimadig selbständigen Arbeitsgebietes geboten. Kennwort: W. F. 244.

Ausführl. schriftl. Bewerbungen unter Angabe der Gehaltsansprüche, des
frühesten Eintrittstermines und Nennung des Kennwortes und der

Zeitung baldigst erbeten an das Gefolgschaftsbüro.5

Tüchtige

Friseusen
vtollen ein

Baumann Hedderoth
Halle (Saale), Große Steinstraße 79

Verkäuferin
evtl. tageweise, zum 1. 5. 1941
gesucht.

Oskar Oehlschläger
Lebensmittelfeinkost,

Halle a. S., Artilleriestraße 90.

Für Werksküchenbetriebe
wird eine auf diesem Gebiete

erfahrene Kraft geſucht
die in der Lage ist, den Einkauf, die Lagerung, die Verbrauehe-
lenkung und den Verkauf sowie die Abrechnung im Küehen-
betriebe zu überwachen und maßgeblich zu beeinfuesen,

Es wird um eilige Angebote gebeten, da die alsbaldige Besetzung
der offenen Stelle vorgesehen ist. Sie sind unter Beifügung eines
Lebenslaufes, eines Lichtbildes, sämtlicher Zeugnisabschriften und
Angabe über frühesten Eintrittstermin zu richten unter H 1927
an die MNZ, Halles

Sonnen-Apotheke, Landsberg bei Halle.

Apotheken Helfer in

(auch Anfängerin) gesucht.

Kontoristin
17 bis 20 Jahre, für alle vor
kommenden Büroarbeiten zum
1. Mai oder später gesucht.

Stenographie u. Schreibmaschine
Bedingung. Angebote an

Fleckvlehzüchterverband
Sachsen Anhalt e. V.
Halle a. S., Viktoriastraße 4/7.

V euehen fär den Bezirk Halle eiaea wirklich betühigias

BEZIRKSLEITER
ger in der Lage iet, nicht nur ein ausreichendes Eigengeschäft zu
bringen, zondern auch die Fähigkeiten besitzt, eine produktive haupt-
und nebenberufliche Organisation aufzuziehen und mit Erfolg einzu-arbeiten. Die Stellung ist sehr ausbaufähig und viechert keigenae
Einkommen, daher günstige Gelegenheit r bevwährten, vorwärts-
atrebenden Versicherungsvertreter. Kusführliche Bewerbung mit Lebens-

laut erbeten an

Rheinisch Westfälische Lebensversicherung
Magdeburg, Otto-von-Guerieke- Straße 402

Zahnörziliche
Sprechstundenhilfe

sofort gesucht.
Dr. Schlld,

Helle/S., Marktplatz 11, N.

Anfängerin
als Bürogehilfin sfellen wir
sofort ein. Angebote unt.
6452 befördert Annoncen-
Koch, Leſpziger Straße 14.

oder Phlichtjahrmädchen für Gutshaushalt

Verwalter
aut etwa 500 Morgen grotzes Gut
mit ztarkem ackfruchtanbau
zucht zum baldjgen Antritt
B. SCHM ALZ

sfellt sofort

gesucht. Neubarth, Niederklobikau

Städt. Strabenreinigung

2. Hausgehilfin

(Merseburg-Land).

r

ittergut eußen- Theitzen,

Kreis Weißenfels, Ruf Zeitz 3354,

lUmht. Fielschergeselten

sie ort ein
Gerhard Große,

fleizchermeister, Halle (Saale),
Rudoif Haymstraße 6, Tel. 253 99.

Awabeulbehrer Gnnen)

ein.

Porsönſiche- Vorsfellung
in der Personelsfello Bar-
barastfrahe wochen-
fäglich, auher Sonnabend-
nechmittag, von 8 bis 12
unch 15 bis 18 Uhr.

Hausgehilfin
gufe Köchin, zum beldigen
Eintritt in Einfamilienheus
bel kinderreicher Familie
gesuchf.

Prof. Dr.-Ing. W. Knoll e,
Halle Saale, Dohlenweg 4.

Betriebsleiter
Suche kür s0fort oder opäter ledigen Ich auehe zum sofortigen Eintritt
Betriebsleiter für meine 200 Morgen kür moderne HDurchschreibe-
große intensivg Wirtschait, der mit Buchführung:
en Arbeiten und modernen ſischinen vertraut ist. Betri i 1 B chhzwischen alte e L e r c z ter ineipzig.gebote nebst Gehaltsangabe Sind zu
richten unter i
Halleys. r 1938 an die MNZ,

die MNZ, Halle (Saale).

Hausgehilfin
tür Etagenhaush., 2 Erw, 1 To., 15
1 So., 11 J., f. 1. Mai gesucht. Fräl.
Angeb. erb. an Dr. Schilde, Architekt,
Leipzig S 3. Kantstr. 13. Ruf 320 85.

perfekt und gewissenhaft.
werbungen mit ausfürlichen An
gaben erbeten unter D 1923 an

Zwei perfekte

Friseusen
tär aofort oder apäter geeueht,

Salon Prinz, Leipziger Straße 1

Für Aufnahme

beſtimmten Tagen
können wir keine

99 eKaufmännische Junge
ſtundenweiſe alsKratt r geh rer rbote K. 8963 MRg,

tär Innen- u. Außendienst gegen Kleinſchmieden wahr

halt, Provision und ages ebnen.pren. von Großhandlung u Dentliche

Für Eisdiele
ordentliches, ehrl. u. sauberes Mädehen,
zum Verkauf, zu sofort oder 1. Mai ge
sucht. er unch Wohnnug im
Hause. Goildener Stern, Nietleben, Ruf:
Halle 213 73.

zofort gesucht. Angebote unter
1928 An die MNC, Hanle/s. Schrift verhin

dert Satfehler

Technischer
Zeichner (in)

ar das technisch in e e Büro einer ßerenzen inenfabrik gesucht. Bewerbungen i aus
ichem Lebenslaut, Zeugnisabschriften, An

Stenotypistin
halbtagsweise für unser Industrieunternehmen für
1. Juli 1941 gesucht. Angebote an

Hallesche Dampf-Seifen- und Parfümeriefabrik

Stephan Co., G. m. b. H.
Halle a. S., Reideburger Straße 14.

trittstermin und Jehaltsansprüchen erbeten unter
1919 an diie MNZ, Halle S.

eeeau—
Huverlnſe geerbetrieb Trotha sucht für zofort zu

älteren Herrn
er Beamten) fär Büro und Fpeditjon,

gebote an Humu s dLeipzig C ut, bitten e n

Wir euchen für unser Industrieunternehmen für
sofort oder später

2 ivtellgente Kontortstlnnen
eine davon mit Kenntnissen in Stenographie und
Schreibmaschine, die mit allgemeinen Kontor
arbeiten vertraut sind. Angebote an

tHaliesehe Dampf-Seifen- und Parkümerietabrik

Stephan Co., G. m. b. H.
Halle/Ss,, Reideburger Straße 14.

us den Vreprungsländern
der »R6e Tabate

x
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Sleſſen üngebote Auf wartung

zweimel wöcheathech vormFrau Danta Beesener buße r

weiblich

Moderne
Hausschneiderin

gesueht. Angebote unter
W 1939 an MNZ, Halle.

Hausmädchen
für gepflegfen Haushalt für
sofort oder späater gesucht.
Zu melden
Ralnstrae 4, pori.
Fernruf 363 06.

EhrBehe und kinderliebe

Hausgehitlftn
kür gepflegten 4-Pers, Haushalt
z. 1. Juni oder später in ange
nehme Dauerstellung gesucht.

Frau Erna Tegtmeyer,
Leipzig C Kickerlingsberg 4.

Einige Frauen
für leichte Arbeit
gesucht. Max
Prinzenstrahe 18/19.

sofort
Albert,

Für meinen Hotelbetrieb suche ich eine
unabhängige
Pochtrau oder Name

welche selbständig meine Küche führen
kann; Hilfe ist Vorhanden.
M. BUTZMANN, KoTHEN (Anhalt),
Hotel zum Erbprinz.

Frau
zum Büroreinigen

Büro Nähe Riebeckplatz, für
morgens einige Stunden gesucht.
Angebote unter A 1941 an die
MNZ, Halles

Haussgehilfin
erfahren und Kinderlieb, wegen Ver
heiratung der jetzigen für gepflegten
Privathaushalt sofort oder später gesucht.
DR. HAUBOLD, HalleS., Mafsstr 14
Ruf 313 80.

Hausgehilfin
selbstäncdig und unbedingt
zuverlässig, m. Kochkennt-

Tagesmädchen

für Geſchäftshaus
halt geſucht, welches
ſich auch eignet,
beim Verkauf zu
helfen. Vorzuſtellen
bei H. Herfurth,Ludwig Wucherer
Straße 3, ſonntags
Leſſingſtraße 5.

Tagesmädchen
oder Aufwartung
für halbe Tage ab
1. Mai geſucht.
Zwarg, Guſtav

NachtigalStr. 7, I.

Pflichtjahr
mädchen

(oder Hausgehilfin)
zuverläſſig, für ſo
fort oder zum 1. 5.
in modern Etagen
haushalt zu kleinen
Kindern geſucht.
Gute Anleitung in
Küche u. Haushalts
führung gewähr
leiſtet. Dr. Werner,
Lettin, Kärntener
Straße 3, Heide
randſiedlung.

Aufwartung
geſucht. Kronprin
zenſtraße 46, p. r.

Hausgehilfin
nett, fleißig, kinder
lieb, mit etwas
Kochkenntniſſen, ge
ſucht. Angebote B1922 MNZ, Halle S.

Hausgehilfin
zum 1. 5. oder ſpä
ter in Einfamilien
haus an der Heide
geſucht. Elsbeth
Wirth Lettin,
Waldſtraße 1.

Aufwaſchfran
wird angenommen.
Buſch, Sophien
ſtraße 32.

Tagesmädchen
jüngeres, in Dauer
ſtellung geſucht. R.
Schwarz, Marien
ſtraße 19.

Hausmädchen
oder Pflichtjahrmädchen z. 1. Mai
geſucht. Stadtrat
Schüßler, Eilenburg,
Röberſtraße 2.

Alleinmädchen
ſolid und zuver
läſſig, für gepfleg
ten Haushalt für
ſofort oder ſpäter
geſucht. Direktor
Bilecki, Halle (S.),
Ludwig Wucherer

Straße 87.

Jüngere
ehrlichelufwartung,
einmal wöchentlich,
geſucht Hoppe,
Leibnitzſtraße 19.

Mädchen
tüchtiges, mit Koch
kenntniſſen, welches
alle Hausarbeit ver
richtet, ſofort oder
ſpäter geſucht.

Walter Berger,
Leipzig N 21,

Bünauſtraße 9.
Fernruf 538 41.

Gutshaushalt
ſucht zum 1. oder
15. Mai ſauberes,
ordentlich. Stuben
mädchen. Frau Mar
garethe Hochheim,
Göhrendorf, Kreis
Querfurt.

Hausgehilfin
(14- bis I5jährig)
für Haushalt ge
ſucht. Karl Schön
herr, Wimmelrode
Nr. 4 (Kr. Mans
feld).

Pflichtjahr
mädchen

15--16 Jahre alt,
ſofort oder 1. 5. 41

geſucht. Nähe Halle.
Anerkannte Pflicht
jahrſtelle. Zuſchrif
ten K 8962 MR8,
Halle, Kleinſchmied.

Hausmädchen
junges, ab 1. 5. 41
r Zuſchriften

8946 MHalle/S., Klein
ſchmieden.

ergibt jeweils 8 Stunden der Arbeſf, der
Ruhe unck der Muhe. Wenns so gleich-
mäßig ginge Zumeist verschiebt sich die
Tageseinteilung. Das aber ein bestimmtes
Maß der Gewöhnung ein gehalten wirc,
dafür sorgen Thalylax-Frächfeziegel“. Sie
regeln den Stfuhlqang auf natürliche Weise,
regen die Eiqenbewequngen des Darms an
und sind velſig harmlos in der Anwendung
Unverbindlicher Verbraucher-Richtpreis für
12 Thalylax Früchteziegel“ 90 P

V
Paul Garms Komm Ges,

Waren zur gesuncen Lebensführung
Halle, Leipziger Straße 73

vermletungen

Großer Laden
Stube, Küche,
Keller,

vermieten.
an die MNZ,

monatlich 62,50
Verkehrsstraße, zum 1. Mai zu

Angebote u. B 1942

Korridor, großer
RM.

alle/S.

barage
für Perſonen und

Lieferwagen frei!

Großgarage
Oſt

Delitzſcher Straße 38

Suche
ſpäteſtens zum 1. 5.
1941 zuverl., liebes
Tagesmädchen von
7——3 Uhr in geord
neten Haushalt.

uſchriften K 8916
NZ, Kleinſchmied.

ſtellen -6eſuche

sucht Stellung

Etwas

ne 20jähriges Mädchen

Sprechstundenhilfe
Hausarbeit

nomm. Angeb. erbeten Irmgard
Kliemt, Glossen b. Löbau (Sa.).

als

wird äber-

Möbl.
Wohn und Schlaf
zimmer an berufs
tätige Dame zu ver
mieten. Zuſchriften
K 8941 MN8Z, Klein
ſchmieden.

Werkſtatt
kleine, oder Unter
ſtellraum vermietet
Am Bauhof 7, I.

Kleines
möbliertes Zimmer
frei Schulſtr. 12,

Bei
Unterſtützung der
Hausfrau i. Kochen
und Nähen erhält
ältere, unabhängige
Frau koſtenl. möbl.
Zimmer, Verpfle
gung und entſprech.
Vergütung. Zu
ſchriften K 8961 an
MN8Z, Kleinſchmied.

eng eſune

Tanſche
zwei Wohnungen,
Stube, Kammer,
Küche, Korridor,
Paulusviertel, geg.
4 Zimm. Wöohnung.
Zuſchriften K 8957

Tauſch
Abgeſchl. 3 Zimm.
Wohnung, 50 RM.,
gegen 3 bis 5-Zimm. bis 75 RM.
A. Jarmer, Tor
ſtraße 61, II.

Wohnungs
tauſch

Suche Berlin ge
räumige e Bure
merWohng. iete
Halle, Wilhelmſtr.,
5- Zimm. Wohnung,
RM 84, Paulus
viertel eräumige
3 Zimm. Wohnung,
Etagenheizung, RM.
94, Zuſchriften
U 1937 MNZ, Halle.

Suche
auf dem Tauſch
wege eine 3Zim
merWohnung. Biete
eine kleine 2Zim
mer Wohnung Nähe
Ranniſcher Platz.
Zuſchriften K. 3953
MNZ, Kleinſchmied.

Tauſch!
Geſucht: im.
Wohnung m. Sam
melheizg. Geboten:
3 Zimmer Wohnung
nebſt Bad, Balkon,
Etagenheizung, in
beſter Lage. Ange

auſ
Nur Leuna Werk
Angehsriger tauſcht
2 Zimmer, Küche,
Bad, 38,50, gegen
gleiche od. größere.

in R 4009N3Z, Riebeckplatz.

Wohnungs
tauſch

Aeltere Beamten
witwe bietet in Bad
Dürrenberg Leuna
werkswohnung, be
ſtehend aus 3 Zim
mern, Küche, Bad,
Balkon Jnnenkl.
Miete 37, Suche
in Halle ähnliche
od. 2 Zimmer und
Küche. Bad Dürren
berg, Friedrichſtr. 1,
I. rechts.

Zimmer Woh
nung, Neubau,
n gegen 3—4
ZimmerWohnung,
Etagenheizung od.
Zentralheizung, bis
120, RM., zum
1. 6. 41. Zuſchriften
K8943 MNZ, Klein
ſchmieden.

Tauſche
2 Zimmer u. Küche,
Neubau, HalleSüd,
28, RM. Suche
gleiche in Kröllwitz
oder Nähe Reileck,
an Altbau, Ange
bote R 4094 MNZ,

in die MN
örünaſtüche ung seſchaſte

Carten und Huftungota

bei Leipzig, mit Saal, Garten,
Tanzdiele, 5 Fremdenzimmern u.
kl. Gemischtwarengeschäft, allein
im Orte von 500 Einw., ist weg.
Todesfall u. Erbteil. mit Grund-
stück, komplett, für 32 000 RM.
bei 15 000 RA. Anz. zu Verkauf.

Rich. Schmeler, Makle r,
Magdeburg, Baenschsetraße 3.

ſchamotte

für alle Industriezweige

la Sachs Töpferschamotte

ab meinem Lager Halle
und ab Lieferwerk

Curt Trinksv, Baustoffe

Halle (S.) Ruf 352 28
Julſus Kühn Straße 3

konwstelne

Mörtel

O SOEBFN EFRSCHIE V
IN 2. AVFLAGE-

Adreßbuch
für den Saalkreis
Ausgabe 1940741
mit Verzeichnis der Parteidlenststeollen,
Bekörden, Organisationen, Vereine usw.

Bearbeitet nach amtlichen Unterlagen

PREIES geb. (ea, 450 Seiten) So RM.

FR E. A V s
Zu beziehen durch jede Buchhand-
lung und direkt vom

Verlag Richard Markewitz
Mähkhlhausen in Thbä ringen

Umzug fgt Vertrauengsache

Wohnungsnachweis Möbellagerung

Sewissenhbeatte Beratung
in allen Transportan gelegenheiten

kentholxSundtmann
Adolf Hitler- ins 19 Halle S. Fernruf 27966

Schreber
garten

bote F. 1925 MN3,
Halle Se Gütchenſtr. 21.

?-mer-Vohnung

mit Laube in nörd
licher Stadtnähe ſo
fort geſucht. Funk,

Möhbliertes Zimmer
oder Schlafstelle, möglichet in der Nähe

Grundſtück

mit Einfahrt und
größ. Garten oder
Land am Hauſe, in
Halle oder näherer
Umgebung, möglicht

mit Bach od. Teich
oder Flußnähe, je

Suche baldigst

Einfamilienhaus
zu kaufen oder zu mieten, oder
6 Zimmer Wohnung in guter
ruhiger Stadtlage. Angebote an
Frau Rumbaur, Lettin, „Knolls-
hüttes“, Ruf Dölau 217.

doch nicht Beding.

zu kaufen geſucht,
Angebote L 192
MNZ, HalleS.

Durch die MN Z erfahren
es ſehr vieleLeſt die MN3

Fräulein
Mitte 40, zucht weges Auflösung desi nissen, sofort oder ſ. S.m 1941 gesucht. Dr. Schild, Haushalts Wirkungskreis als Wärt-lafe schafterin, auch in frauenlos. Hause

i Angeb. unt. M 636, MNZ, MühlwegJ Fr allen Pſſſchiſahrsteſſe
Gartenarbeit gesucht. tagsüber für 17jährige, in Haushalt

OBERT HEIDENREICH en. und Kinderpflege erfahren, in an-
Gartenbau Wörmlitz. erkannten Haushalt, Halle, I.

9

Miete bie des Riebeckplatzes, für sofort gesucht.
Angebote unter P 1933 an die MNZ,
Halle S.

auch Teilwohnung,
85, von jungem Ehepaar mit
Kind sofort od. später zu mieten
esucht. Reg.-Ref. Denk, Otto-
üfner-Straße 21, II. links

Gut möbliertes
FKunmngees Ehe(Dr. rer. S sucht Wohn. bis monatl. 4 M 39 E 5

1oo, oder 223 leere Zim. m. Küchen- Zum 1. Mai gesucht. Angebote unt.
benutzg. in Halle od. Umg., auch Merse- 6445 befördert Annoncen Koch
burg. Angebote unt. F 365 Sachsenland, Leipziger Straße 13.
Leipzig C I, Universitätsstraße 18.

wir laufen

r ee

Für eine Frobe Anzahl unserer Getolgschaftsmitglieder euchen

Möblferte Immer zowie vaubere Schlafstellen

in niedrigen und mittleren Preislagen
Entsprechende Angeböte erbitten wir auch in den Fullen, in
denen die Unterbringung mehrerer Gefolgschaftsmitglieder in
einem Raum möglich ist.
Schriftliche Angebote, die Orts- und Preislage enthalten, eind
unter Kennwort „DA“ zu richten an

Slebel-Flugzeugwerke G. m. b. H. Haffe (S.) 2

Verkaufsstellen in Halle a. S.
Moerseburger Straße 9 (Ruf 364 57) Steinweg 55
(Kuf 344 75) Geisfstraße 61 Große Stfeinsfrehe,
Ecke Zinksgartensfrahe 15 (Ruf 345 85) Leipziger

Verkauf zu gleichen Preisen bel: Willy Llebe, Paul-
Berck-Strahe 138 Drogerie Hans Berger, Albrecht-

ztrahe 36, Ecke Friedrichplatz (Ruf 281 42).
Alfred Hartwig, vorm. Max Rose, Ammendorf bol
Helſe, Adolf-Hifler-Strahe 2 in Naumburg: Grohe
Wenzoelstr. 36 (Ruf 3145) In Zeitz: Wilhelm Nägler,

Sei e unter T 1936 andie MNZ, He/S. Zimmer Ferres Arztehepaar Junges
Aelteres, sauberes, zuverlässiges r n enke e ſucht 2 gut möbl. berufstätigesv Suche Mädel lätige geſucht. Zu Dame geſucht. Zu Zimmer ohne Kü Ehepaar

einmaä 0 en zum 1. 5. od. 15. 5. 2ahrig, m Steno ſehriften K 8952 an ſchriften K 5958 an chenbenutzung (wenn ſucht für ſofort od.
1941 Stellung als See u t MNHZ, Kleinſchmied. MN8, Kleinſchmied. möglich fließend Fegeete gut

3 u. Zime Heise, Weinberg 1. Hausgehilfin mit kenntniſſen, ſucht äti Reichs Waſſer). Jnſtand inernruf 2 47 03. Familienanſchluß. Stellung Angebote Berufstätige eichs haltung d. Zimmer Schlafzimmer). An
re User M. Dame ſucht gut augeſtellter erforderl. da beide ehote U d anAlter 16 Jahre. Halle S. möbliertes Zimmer verheiratet, ſucht berufstätig. Angeb. M Haule/ S.

A f- t Halle S. bevorzugt m. Kochgelegenheit. I leere Zimmer. g. 8950 Mutwartung Hildegard Virke, Kontoriſtin uſchriften a e r Kleinſchmieden. Wohnung
r Vormittagsstunden esucht. Beeſenſtedt, a MNZ, Kleinſchmied. MNZ, Kleinſchmied. e immer. Koch

n arate Seche o ver Eisleben. hre Acht n küche, abgeſchloſſen Bas ist auserordentheh neft vons p. zum 1. Juli 1941e re e e Zeſucht et Tauſch Ihnen uns dieses zu versiehem,Far Organisation der gewerblichen Wirt- Mädchen halbe Tage, evtl. Velte, Düſſeldorf, Herr ſt zschaft wird S m dhre, e e Brunnenſtraße 62. ünde Meier, ne Wir VEr-h Stellung wa h 4Dame gen ehe bete 4 o Lehrer ſtehen Ihre „Schmerzen“ dureh-ennniſe. Eiſa Saleſs. t aus. Aber unsere Marken sindmit guten Kenntnissen in Stenographie Sachſe. Söſſeln, Für große Verwelfung werden De verſee e e e. ne t Sne e Frau Je en möglichst im Norden von Halle Sohn d kann und selbst der „vVereh-
age gesucht. ienstantri 80 fort. 5 J t 64ßewerb. erb. R 4005 MNZ, Riebeckplatz. Zimmer ren hen u bzw. un weilt der Friedrichstraße h t teste muß oft leer ausgehen

mädchen e e e Zuſchriſten P Haben Sie bitte Verständnis ga-LEHRLING e t für morgen kann aſſes schonſucht etete aln ne geben Mädchen Se wieder anders sein. Dann könnengesuchf. Meldungen mit Hotel, Penſion od. 15 Jahre alt, ſucht zwei leere ZimmerSchulabgangszeugnis bei ger abgete ſer e e gert 8 n Sie sich rer „alten Liebe RORe ohnung für jung.Mergarefe Lange, Grohe e De 10696 zugt. Angebote O in größerem Umfange, evtl. auch Ehepaar Angebote wieder restios hingehen!
Steinstrahe 79 MNZ, Delitzſch. 1932 MNZ, Halle 0 z. pt. Angeb. unt M 1930 N8,t spösfer, gesucht. Angeb. unt. Halle S

N. t an ANZ, tHeſſe.
Herr

ohne z ucht

h ruhig möbl. Zim mer, evtl. mit Pen

9 ſion. ln kangeretee s8047 MKleinſchmieden
t

Leipzig M 22

Strahe 63 (Ruf 364 57).

Brüclersfraße 10 (Ruf 3593).



W

20. April 1941

Die Knaben
Skizze von Holdat Ernſt Heyda

Die Mutter hatte ihnen zärtlich gute
Nacht geſagt, das Licht ausgedreht und war
egangen. Vor der Tür hatte ſie einen

Augenblick lauſchend verharrt, es blieb alles
till.t Als die Eingangstüre ins Schloß fiel

und ein Schlüſſelbund klirrte, ſagte der
Aeltere ins Dunkel: Jetzt geht die Mutter
die Treppe runter!“

„Wir dürfen kein Licht mehr machen“,
flüſterte der Bruder.

„Jch habe keine Angſt!“
Der Kleine ſagte: „Jch auch nicht, ich

habe die Decke ganz hoch hinaufgezogen.
Jetzt werde ich ſie über mein Geſicht tun

„Das iſt feige!“ ſagte der ältere Bruder.
Feige?Ein paar Sekunden lang war es fitill.

Jm Raum ſtand ein bitteres Wort, deſſen
Härte den kleinen Jungen aus dem Halb
ſchlaf riß, doch wußte er mit dieſem Wort
noch nichts anzufangen.

Da, als er noch darüber nachdachte, ſagte
der ältere laut: „Jawohl das iſt feige.“

Vom Bett des Jüngſten kamen- laute
Atemtöne.

„Jch bin genau ſo mutig wie du“, rief
er. „du ſollſt es ſehen!“

„Schlafe jetzt, ſonſt ſage ich es der
Mutter.“

„Kannſt du ja ruhig tun, du haſt mir gar
nichts zu ſagen, du wirſt ſehen, daß ich nicht
feige ſein will.“

Der Aeltere antwortete nicht mehr. Eine
Weile lauſchte der Bruder, er hatte ſich auf
geſetzt, um wach zu bleiben, dann ſchob er
behutſam ſeine Decke fort und ſtieg aus dem
Bett. Er ſuchte im Finſtern ſeine Pantvoffel
und lief dann zum Bett des Bruders. Er
beugte ſich nieder, bis er nahe an ſeinem
Geſicht war. der Atem kam ruhig und gleich
mäßig; der Bruder ſchlief ſchon

Der Kleine glitt zur Türe, öffnete ſie
rig und ſchloß ſie vom Vorzimmer aus

wieder.
Zitternd vor Kälte und dem Wagnis des

beabſichtigten Abenteuers blieb er ſtehen, bis
er ſich klar war, daß er es nun beſtimmt tun
müßte. Von der Straße kam das vertraute
Geräuſch des vorbeifahrenden Omnibuſſes,
nun verſchwand ſeine Angſt, er fühlte ſich
nicht mehr ſo allein und taſtete ſich zum Vor
platz, wo er verſucht war, die Treppenlampe
einzuſchalten, doch griff er nur zum Brett
und nahm den Kellerſchlüſſel und den gro
ßen Schlüſſel zur Vorplatztüre.

Jn jähem Trotz ſagte er leiſe: „Nein,
nun ſoll es gerade dunkel ſein!“

Er ſchloß die Vorplatztüre auf, öffnete ſie
und klinkte ſie ein, ohne ſie von außen zu
verſchließen

Er ſtand jetzt auf der Treppe, ein kalter,
ernüchternder Luftzug kam vom Garten, er
lief dann ſofort ſehr ſchnell und mit ange
haltenem Atem nach unten.

Wenn die Mutter käme, dachte er, wüßte
ich nicht, was ich ihr ſagen ſollte. Es war
ihm klar, daß die Mutter kein rechtes Ver
ſtändnis dafür hätte.

Während er den Schlüſſel im Schloß des
Kellers drehte, vernahm er Schritte, die ihn
vor Schreck zuſammenfahren machten. ſo
daß er den Schlüſſel ſtecken ließ und hinauf
rannte, wo er bebend auf dem warmen Vor
platz ſtehen blieb. Sein Herz ging ſchnell
und laut, er preßte die Hand auf die Bruſt
und atmete mit geöffnetem Munde.

Indeſſen kam niemand.
Wenn er nun nicht den Schlüſſel unten

gelaſſen hätte, wäre wohl das Abenteuer im
erſten Schritt zuſammengebrochen, wie
vieles, was Knaben beginnen, wenn ſie im
erſten Ueberſchwang oder Trotz keine Un
möglichkeiten kennen.

Auch war es nun die Angſt vor der
Mutter, die ihn nun wieder hinuntertrieb.
Er ließ die Vorplatztür ſpaltbreit offen und
lief zum Keller, wo er ſchnell aufſchloß und
mit allem Willen nach unten ſtrebte. Er
zählte die fünf Stufen ab. Jetzt ſtand er
neben dem tropfenden Waſſerhahn, und weil
er dieſes Geräuſch wieder genau kannte, ſo
hatte er wahrhaft keine Angſt, auch fror ihn
nicht mehr. Er wußte, wo die Apfelhorde
tand, griff hinein und nahm drei Aepfel,
nun hatte er den Beweis vor dem Bruder
Seht er es gewagt hatte, ganz allein, ohne

icht.
„„Jetzt muß er es glauben“, flüſterte er

Llig. als er wieder oben war und den
Schlüſſel anhängte.

„Der Bruder ſchlief. Der Kleine hatte dasLicht im Schlaſzimmer angedreht und betrach
tete die Aepfel. Einen mußte er dem Bruder
geben, ſonſt war alles umſonſt geweſen.

Er weckte ihn roh und ſagte laut: „Glaubſt
du immer noch, daß ich feige bin, Franz?“

Wo haſt du die Aepfel her?“ fragte der
Aeltere ſtreng.

„Aus dem Keller!“
„Du warſt im Keller? Wann denn?“

d „Jetzt in der Nacht. Und vhne Licht. Nur
e du weißt, daß ich nicht feige bin. Du

annſt es ja Mutter ſagen, wenn du willſt,“
Der Bruder überlegte, dann lächelte er

und ſagte rauh:
Nun geh' ins Bett!“

Licht Kleine nahm die Aepfel, drehte das
n ht aus und erſt, als er eine ganze Weile
m BVett lag, fragte er:

en d ich feige bin?“
„jagte der Bruder, „ddu ganz ſtolz ſein t nraut launſt

„Siehſt du!“ ſagte der Kleine zufrieden.

Im Führerhauptquartier

Denn

Aufn.: Preſſe Hoffmann

Vorm Bild des Führers
Wenn ich nur zweifle, ſchau ich auf dein BGild,

Dein KRuge ſagt mir, was allein uns gilt.

So manche Stunde ſprech ich wohl mit dir,

Als wärſt du nah und wüßteſt nun von mir.

Jch ſaß in Gollub am Lager eines jungen
Kameraden, dem ich einen Brief nach Hauſe
ſchrieb. Er war ein ſtiller Menſch mit ver
träumten Augen und einem unbändigen
Willen zum Leben. Und wenn er auch nicht
fragte, ſo ſchien er doch wohl zu wiſſen, daß
es nicht ſehr gut um ihn ſtand. Ich ſchrieb
ihm alſo den Brief und ſprach ein gutes
Wort mit ihm. Seines Zeichens war er
Gärtner. Er liebte die Blumen und die
Schmetterlinge über alles. Wir plauderten
bisweilen über die ſchönen Falter in der
weſtpreußiſchen Heide. Dann wurde er plötz
lich ins Feldlazarett gebracht. Er hatte eine
ſchlechte Nacht gehabt, als wir ihn in den
Hof trugen, aber er war doch bei voller Be
ſinnung. Jn dem Augenblick als wir die
Trage in den Wagen hoben drückte er mir
einen Gegenſtand in die Hand: Zur Erinne
rung an mich“, ſagte er lächelnd, und Dank
für alles!“ Weil es mich ergriff, was er tat
und ich nicht antworten konnte, griff ich in
die Taſche und reichte ihm den erſten Gegen
ſtand, der mir in die Hand kam, ein Bänd-
chen Goethe, in das ich meinen Namen und
meine Anſchrift eingetragen hatte. Dann
fuhr der Wagen an, in den wir ihn gehoben
hatten, und ich ſah ihn nicht wieder. Sein
Geſchenk, ein kleines Schächtelchen, das ſeit
lich eine Oeffnung hatte, enthielt nichts, als
eine Schmetterlingspuppe, offenbar von
einem Schwalbenſchwanz. Eine Bleiſtift
notiz im Jnnern des Schä jtelchens wies
darauf hin, daß er die Raupe während einer
Gefechtspauſe am Möhrenkraut irgendwo
zwiſchen Torn und Gollub gefunden hatte.

Am Abend dieſes Tages überfiel mich
eine böſe Krankheit, und bald brachten ſie
auch mich ins Lazarett. Aus den Tagen
eines ſchweren Krankenlagers wurden
Wochen und Monate, aber das Geſchenk
meines Kameraden von Göllub hatte ich im
Bruſttäſchchen meines Sporthemdes immer
mit mir getragen, und wenn ich es einmal
zur Hand nahm, mußte ich an den jungen
Soldaten denken, der es mir geſchenkt hatte.
Die Frage, ob ſein ſtarker Lebenswille,
ſeine Liebe zu den Blumen und Schmetter
lingen, ihn über den Berg geholfen hatte
bedrängte mich oft. Aber niemand war da,
der ſie mir fätte beantworten können.

Bis zu jener Stunde, als ich mit ver
bundenen Augen unter der künſtlichen
Sonne ſaß und der Stabsarzt mit der Ober
ſchweſter eben die Runde machte. Einer rief:
„Achtung!“ und als der Stabsarzt an
mir vorüberging, fragte er plötzlich: „Nanu,
was haben Sie da?“ Nun, was ſollte ich
wohl haben? Eine Zahngeſchwulſt, nichts
weiterl „Nein“, fuhr der Stabsarzt fort,

Wo immer einer ſtill wird vor der Tat,
Er kommt zu dir, du beſter Kamerad.

In deinem Fntlitz ſteht es ernſt und rein,
Was es bedeutet, Deutſchlands Sohn zu ſein.

Herybert Menzel.

Sonnenlichtes die ſchützende
Puppenhülle verlaſſen hatte und mir auf
der Hemöbruſt ſaß. Jch riß mir die
Binde von den Augen und ſah an mir her
unter! Ja, richtig, da ſaß der hübſche Fal
ter auf der Bruſttaſche meines Sporthemdes
und putzte ſich. Und ich erzählte dem Stabs
arzt ſeine Geſchichte. Es war ein großer,
ſchöner Augenblick, eine frohe Gewißheit,
ein Fingerzeig des Himmels. Der Falter
lächelte dazu, gütig und geheimnisvoll, und
erhob ſich zu ſeinem Jungfernflug über
unſere Köpfe, um ſich ſpäter am Fenſter
niederzulaſſen.

Am anderen Morgen brachte mir der
Poſtgefreite den Brief meines Kameraden
von Gollub. Und ich las es allen vor, die
es hören wollten: daß er die Gefahr über

Zeichnung: Spitzbarth

„Nanu, was haben Sie da?“

ſtanden und ſich auf dem Wege völliger Ge
neſung befand. Die Eisblumen am Fenſter
hatten indeſſen das frühe Leben des Fal
ters, Dank und Botſchaft meines Kamera
den verklungen, ausgelöſcht, verweht.
Mein Kamerad aber lebte, und ich
wünſchte von Herzen, daß er ſich noch viele
Sommer lang der lieblichen Sonnenweſen
freuen möge. Ja, dies iſt mein Wunſch!

Kritik
Zu Menzel kam ein junger Maler, packte

einen großen „Schinken“ aus, ſagte, er habe
auf dieſem Bild das Grauen des Dreißig
jährigen Krieges darſtellen wollen und bitte
um das Urteil des Meiſters.

Menzel beſah ſich das „Kunſtwerk“ und
gab die vielſagenden Worte von ſich: „Jch
habe noch nie etwas Schrecklicheres geſehen,
junger Mann!“

MN2Z 3. Beiblaft Nr, 107

Der Reiter
Von Lothar Hattler

Laſſen wir die Geſchichte ruhig der
Rancher Brighton ſelbſt erzählen, und zwar
ſo, wie er ſie zum beſten zu geben pflegt,
wenn er unter ſeinesgleichen im Wirtshaus

oder der Bar ſitzt und ſeine ſonſt recht träge
Zunge vom Whisky leichter geworden iſt.
„„„Eines Tages ſtand er vor mir. Groß,
ſchlank, den Hut im Nacken, die Shagpfeife
zwiſchen den weißen Zähnen, Sattel und
Zaumzeug über der Schulter. Blonde Haar
ſträhnen klebten ihm auf der heißen Stirn.
Seine blauen Augen lachten mich an.

„Robert Körner heiß' ich. Können Sie
mich brauchen. Rancher?“ fragte er.

„Yes“, ſagte ich denn es war die Zeitder herbſtlichen Round up Wiehe ihlun
und muſterung) und mächtig viel zu tun
auf den Weiden.

So kam der Deutſche zu mir, blieb über
den Winter, auch im Frühjahr und ſogar
noch dann, als ſich wie ein Lauffeuer die
Nachricht von Goldfunden in den Bergen
verbreitete. Außer ihm und meinen gang
alten Weidereitern türmten damals alle
Cowboys. Die Gier nach dem Gold trieb ſie
auf und davon.

In jenen Tagen fiel mir Körner erſt ſo
recht auf. Unermüdlich war er bei der Ar
beit, ſchaffte für drei und hatte ſeine gute
Laune ſtändig bei ſich. Mit ſeinen Eigenſchaf
ten gewann er ſchnell meine Wertſchätzung,
aber er gewann eben nicht nur meine, ſon
dern auch die von Betſy Lane, der hübſchen
Tochter meines Vormanns. Und damit fängt
die eigentliche Geſchichte erſt an.

Als nämlich die Goldſucher um Mitt
ſommer hohlwangig und zerknirſcht von
ihrer erfolgloſen Jagd nach Reichtum aus
den Bergen zurückkamen, hielt mit ihnen
auch Nie Saunders wieder ſeinen Einzug
auf der Ranch. Der Boy kam ſchnell hinter
das Verhältnis, das ſich mittlerweile zwi
ſchen dem Deutſchen und Betſy angeſponnen
hatte, und das brachte ſein heißes Blut um
gehend zum Kochen. Selbſt meine Gegen
wart hinderte ihn nicht daran, Körner zur
Rede zu ſtellen.

„Was haſt du mit Betſy?“ fauchte er ihn
mit wilden Augen an. „Weißt du nicht, daß
ſie mein Mädel iſt?“ Er ſchnaubte wie ein
Bulle, während er auf die Antwort wartete

Der Deutſche verlor ſeine Ruhe nicht.
Mit vergnügtem Lächeln quittierte er die
Wutblicke des Eiferſüchtigen. „Was du da
ſagſt, iſt mir neu. Nie“, erwiderte er freund
lich, „aber wir werden die Sache ſchnell
klären. Komm, laß uns zu Betſy gehen.
Sie mag uns ſagen weſſen Mädel ſie iſt.
Damit iſt jeder Streit behoben.“

„Daß dieſer Vorſchlag zur Löſung der
brenzlichen Geſchichte in Ordnung ging,
mußte wohl jeder einſehen auch der zorn
geladene Saunders. Und ſo wäre denn auch
alles gut geweſen, wenn ſich Nie mit der
Entſcheidung des Mädchens zufriedengegeben
hätte. Daß er das aber nicht getan, wurde
mir und auch allen anderen klar, als Kör

Tages verſchwunden war und
ieb.
Da mir das Schickſal des Deutſchen ſehr

am Herzen lag knöpfte ich mir Saunders
vor, der ſeelenruhig umherſtolzierte mit
einer Miene als könne er kein Wäſſerchen
trüben. Jch ſprach den ſchweren Verdacht,
den ich gegen ihn hegte offen aus, redete
ihm mächtig ins Gewiſſen, aber der Burſche
war kaltſchnäuzig genug zu behaupten von
ſeinem Kollegen gar nichts zu wiſſen, ja,
ihn in letzter Zeit weder geſehen noch ge
ſprochen zu haben.

Nachdem es uns trotz emſiger Erkundi
gungen und Nachforſchungen nicht möglich
war, einen Beweis für die Schuld Saunders
zu erbringen mußten wir den Groll gegen
den Mann verbergen, wenn auch die oft
verweinten Augen Betſys die Hände der
Jungens zu Fäuſten werden ließen, ſobald
Nic auftauchte.
So vergingen Herbſt und Winter, dann

hielt der Frühling ſeinen Einzug, und mit
ihm Robert Körner. Er kam wie damals
als ich ihn zum erſtenmal ſah. nur trug er
weder Sattel noch Zaumzeug über der
Schulter. Sein Geſicht ſah etwas nach Zim
merluft aus, aber ſein Lachen hatte er nicht
verlernt.
„Hier bin ich wieder, Boß“, meldete er

ſich zurück, ohne die Shagpfeife aus der
Hand zu nehmen. „War einige Zeit ver
hindert, Dienſt zu tun, und bevor ich wieder
anfange, iſt's immerhin nötig, den Saunders
zu ſprechen. Haben Sie nen Augenblick
Zeit, Boß? 3 wird ne kurze Unterhaltung
werden.“

Wir trafen Saunders am Corral der
dreijährigen Pferde. Er bemerkte uns erſt,
als wir nur noch einige Schritte entfernt
waren, deshalb konnte ich genau erkennen,
was in ſeinem Geſicht vor ſich ging. Zu
nächſt wurde er blaß, dann rot, dann fingen
ſeine Lippen an, ſich ungufhörlich zu be
wegen, bis ſchließlich des Deutſchen Anrede
dem unverſtändlichen Geſtammel ein Ende
machte.

„Saunders, ich bin wieder da“, ſagte
Körner in ganz normalem Ton und vhne
jede verdächtige Bewegung nach dem Golt
an ſeiner rechten Seite. „Jch konnte dir

v
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ja leider damals keine Antwort mehr geben
als du mich von hinten anſprachſt, aber

Weil plötzlich der erſtarrte Nic Leben
bekam, in weiten Sätzen zu ſeinem Pferd
rannte, ſich blitzſchnell darguf ſchwang und
wie der Teufel davonſtob, brach Lörner
ſeine Rede ab. Dann wandte er ſich an
mich. „Er hat mich nämlich damals meuch
lings niedergeſchoſſen, Boß“, ſagte er.

„Das haben wir uns alle gedacht“, er
widerte ich, ſtreckte dem Deutſchen die Hand
entgegen und gab meiner Freude Ausdruck,
daß er mit dem Leben dapongekommen ſei.

Er ſchlug mit der Linken ein. Das fiel
mir ſofort auf. „Nanu?“, ſagte ich un
willkürlich.

„Der rechte Arm iſt lahm“, erklärte
Körner. „Das iſt mein ewiges Andenken
an Saunders.“

„Alle Teufel“, rief ich aus, „wenn's nun
zu 'ner Schießerei mit dem Strauchdieb ge
kommen wäre Menſch, Körner, dann
hätten. Sie Jhr Schießeiſen ja gar nicht
gebrauchen können!“ Mir war es ſiedend
heiß geworden bei dieſem Gedanken.

„Hätt' ich natürlich nicht, Boß. Aber ich
wußte, daß er türmen würde. Leute, die
von hinten ſchießen, ſind Feiglinge. Und
wenn ſié gezwungen werden, in ein ehr
liches Auge zu ſehen, dann Nun, Boß,
Sie haben's ja ſelbſt eben geſehen. Jm
übrigen will ich jetzt mal Betſy guten Tag
ſagen.“

So pflegte der Rancher Brighton ſeine
Geſchichte zu beenden. Nur wenn er von
ſeinen Zuhörern, die meiſt regen Anteil
an der Geſchichte des mutigen, kaltblütigen
Deutſchen nahmen, gefragt wurde, was
weiter aus dem Mann geworden ſei, be
zuemte er ſich noch zu dem kurzen Zuſatz:
„Er iſt mein Verwalter, Betſy ſeine Frau,
und drei kleine Körner ſind inzwiſchen auch
eingetroffen.“

Kreuzworträtſel
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Waagerecht 1. Monat, 3. langes Stück Holz,7. ſiehe Anmerkung, 8. Jmportbier, 10. ſiehe Anmerkung,
12. Sonnengott, 13. Feſteſſen, 15. Männername, 18. Nibe
lungenfigur. 20. Nebenfluß der Rhone, 21. Wappentier,
22. ſiehe Anmerkung, 23. Windrichtung, 24. Lebensbund.

Senkrecht: J. Strom in Weſtenropa, 2. Jnſekten
freſſer, 3. Plutokrat, 4. Stern im Adler, 5. Altſchottiſcher
Adelstitel, 6. Sterbeort Wallenſteins, 9. und 11. ſiehe
Anmerkung, 14. Kleiderbeſatz, 15. japaniſche Urbevölkerung,
16. wiſſfenſchaftlicher Verſuch, 17. Edelgas, 18. Baum,

19. Raubvogel.
Anmerkung: 7. 10., 11. und 22. ſind fünf9.,

Dichter Norddeutſchlands und Niederſachſens.

Auflöſungen
Kreuzworträtſel

Waagerecht: 1. Tiger, 4. Tal, 7. Eros,
8. Karo, 9. Ems, 10. Taube, 11. Aſtor, 14.
Erato, 17. Jſere, 19. Banat, 21. Jlm, 23. Reis,
24. röſa, 25. Ale, 26. Venen. Senkrecht:
1. Tee, 2. Jrma, 3. Goſſe, 4. Tau, 5. Arbe,
6. Loewe, 8. Karte, 10. Toaſt, 12. Trias,
13. Zebra, 15. Orion, 16. Tael, 18. Elſe,
20. nie, 22. Man

Silbenrätſel
1. Magdeburg, 2. Ota, 8. Liverpool,
4. Denkmal, 5. Europa, 6. Rumänien,
7. Samland. Mölbders, Galland,

Kanonendonner um den „Götterberg“
Vom Wohnsitz des Zeus zum Skiparadies Die Geschichte des Olymps

Jm Verlaufe des ſiegreichen re
auf dem Balkan haben auch die Kämpfe im
Bereiche des Olymps eine gewiſſe Rolle
geſpielt.

Es gibt kaum einen ſagenreicheren und
geheimnisvolleren Berg auf dem Erdball
als den Olymp, den mächtigen Gebirgsſtock
Griechenlands, auf deſſen Hängen im Ver
laufe des Balkan- Feldzuges harte Kämpfe
ſtattgefunden haben. Hier, in nahezu 3000
Meter Höhe, lebten nach der Vorſtellung
der alten Griechen, in Wolken eingehüllt, die
Götter, die vom Olymp aus ihre Blitze
ſchleuderten und die Schickſale der Menſchen
lenkten. Niemand hätte im klaſſiſchen
Griechenland den „Berg der Götter“ zu er
ſteigen gewagt, denn dort oben thronte der
Göttervater Zeus neben ſeiner geſtrengen
Gemahlin Hera, von hier aus begab ſich der
ſchöne Gott Apollo auf irdiſche Abenteuer,
und Aphrodite, die anmutigſte aller Göttin
nen, badete ihren Körper im Sonnenlicht.
Hier entſchied der Kriegsgott Ares die
Schlachten, und die Göttin Pallas-Athene
ſchwebte in ſilberner Rüſtung zur Erde,
wenn ſie einen ihrer menſchlichen Lieblinge
retten wollte.Die alten Griechen haben ihren Göttern
recht menſchliche Eigenſchaften gegeben. Dieſe
ſtritten miteinander und bekämpften ſich
es war eine Art überirdiſches Parlament,
das auf dem ſchneebedeckten Gipfel des
Olymp intrigierte und allerlei Ränke ſpann,
von denen Homers unſterbliche Verſe ſo viel
zu berichten wiſſen. Der geheime Reſpekt
vor dem Götterberg mag die Schuld daran
getragen haben, daß der höchſte Gipfel des
Olymp erſt im Jahre 1913 zum erſtenmal

von einem menſchlichen Fuß betreten wurde.
Es waren Schweizer Touriſten, die die Un
nahbarkeit dieſer ſagenumwobenen Stätte
durchbrachen. Aber das Gebiet des Olymp
und die zahlreichen Bergſchluchten wiſſen
auch noch von anderen geſchichtlichen Be
gebenheiten zu erzählen.

n dieſer wildromantiſchen Landſchaft
verbargen ſich im vergangenen Jahrhundert
die griechiſchen Freiheitskämpfer, die ſich
gegen die Herrſchaft der Türken auflehnten.
Jm Berliner Kongreß wurde 1876 am Hang
des Olymp-Bergſtocks die griechiſchtürkiſche
Grenze gezogen. Seitdem wurde der Götter-
berg ein Paradies der Briganten und
Schmuggler. Niemand konnte ſich mehr in
die wilden Schluchten wagen, wenn ihm ſein
Leben lieb war. Wo einſt die Götter den
Nektar tranken, trieben ſich jetzt Hunderte
von Briganten herum, die von Grenze zu
Grenze wechſelten, ihre Schmugglerware be
förderten oder von Gefangenen Löſegelder
erpreßten. Erſt nach dem Balkankrieg ver
mochte die griechiſche Regierung unter dieſen

Banditen aufzuräumen.
Nun wurde der Olymp für den Fremden-

verkehr entdeckt, aber erſt im Jahre 1934 er
ſchien eine genaue Karte des Olymp die
letzten Geheimniſſe des Berggiganten waren
damit entſchleiert. Jäger ſuchten ſich hier ihre
Reviere, Bergführer ließen ſich nieder, und
erſt vor wenigen Jahren wurden ſogar Ski-
hütten erbaut. Auf den Spuren des Götter
vaters Zeus wandelte die ſportfreudige
Jugend. Nun iſt der heilige Berg abermals
zum Kriegsgebiet geworden und Kanonen-
donner rollte über ſeine ſteilen Hänge,

Hatte Bismarck ein Telephon?
Wir blättern im ersten deutschen Fernsprechbuch Rufnummer 1: Die Börse

Vor 60 Jahren wurde das erſte öffent
liche Fernſprechamt Deutſchlands in Betrieb
genommen. Es iſt in dieſem Zuſammenhang
einmal intereſſant, einen Blick in das erſte
deutſche Telephonbuch zu werfen, das beſſer
als alles andere den ungeheuren Aufſchwung
dieſer heute unentbehrlichen Einrichtung
zeigt.

Die Fernſprechbücher der deutſchen
Städte haben heute alle einen recht anſehn
lichen Umfang. Jhr aller Urahn iſt ein klei
nes beſcheidenes Büchlein, das im Reichs
poſtminiſterium in Berlin wohlverwahrt
unter Glas liegt, das erſte „Verzeichniß der
bei der Fernſprecheinrichtung Betheiligten“.
Ganze 94 Namen führt es auf, und es iſt
intereſſant, ſich ein wenig mit den Leuten zu
beſchäftigen, die dieſer umwälzenden Erfin
dung Schrittmacherdienſte geleiſtet haben.
Vergeſſen wir dabei nicht daß es damals
noch ein koſtſpieliger Spaß war, ſich ſo einen
„Zauberapparat“ anzuſchaffen.

Rufnummer 1. Wer hat ſie gehabt, wer
ſteht am Anfang der langen Liſte der Mil
lionen Telephonteilnehmer, die Deutſchland
heute hat? War es der Kaiſer, Bismarck, ein
Miniſterium? Nein, der allererſte
Teilnehmer war die Börſe. So
iſt es dann nur eine logiſche Folge, daß die
nächſten Nummern von Bankinſtituten ein
genommen wurden: von der Bank für Han
del und Jnduſtrie, der Deutſchen Bank und
der Disconto- Geſellſchaft. Meiſt ſind es
große Geſchäftshäuſer, die das erſte Tele
phonbuch Deutſchlands aufführt. Lediglich
ein fortſchrittlicher Maurermeiſter macht
eine Ausnahme. Er hieß Bethge und wohnte
in der Elſäſſer Straße. Der kaiſerliche

Hof, Reichskanzler von Bismarck, die
ausländiſchen Geſandt ſchaften und
Botſchaften ſind überhaupt nichtvertreten. Es iſt nicht mehr genau feſt
zuſtellen, ob es damals ſchon die Einrich
tung der Geheimnummern gegeben hat oder
ob dieſe Stellen ſich erſt ſpäter zum Tele
phon bekannt haben. Die preußiſchen und
Reichsminiſterien ſind ziemlich vollſtändig
vertreten, allerdings erſcheint das Krieg s
miniſterium erſt 1885 als Fernſprech-
teilnehmer. Man möchte es heute kaum
mehr für möglich halten, daß es zahlreiche
Jahre dauerte, bis ſich das erſte Kran
kenhaus ein Telephon einrichten ließ.
Es war die Charité, die 1889 zum erſt en
mal aufgeführt wird. Ein beſonderesKuxioſum iſt es, daß die Firma, die die
Drähte für die Anlagen geliefert hat erſt
nach einem Jahr ſelbſt ein Telephon bekam.

Die Herren „Banquiers“ haben, wie die
Großbanken, ſogleich die Bedeutung dieſer
neuen Einrichtung erkannt, denn bis auf
vier ſind alle im erſten Telephonbuch ver
zeichnet. Auch der berühmte Hofkonditor
Kranzler fehlt nicht. Das gab dann wieder
vielen Geſchäften den Anſporn, ſich ebenfalls
ſo einen geheimnisvollen Kaſten an die
Wand zu hängen. Natürlich zählten die
Zeitungsverlage zu den allererſten Kunden
des Fernſprechers. Das Berliner Polizei
präſidium hatte ſich ſogar zwei Nummern

geben laſſen, während der Reichstag mit
einem Anſchluß ausgekommen iſt. Von den
vielen Berliner Bahnhöfen iſt lediglich der
Anhalter Bahnhof und dieſer auch nur mit
ſeiner Güterſammelſtelle im erſten deutſchen
Telephonbuch aufgeführt.

Die lllänner hre (ebee
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20. Fortſetzung
Und dann kam vielleicht noch dieſer oder

jener, einer ſo gleichgültig wie der andere,
gleichgültig wie ſelbſt Erik Lenard, Film
ſtatiſt und angeblich kommende Filmgröße.
Alberner Tropf! Drehte die Augen und
ſagte Fladruſen und wollte mit ihr tanzen

tanzen mit ihr.
Sie lachte laut auf, als ſie daran dachte.

Tango ſollte ſie lernen, ſie, Frau Rektor
Dammer, die ihr Mann nur noch Mutter
nannte. Wenn er es hören könnte, er
Vater. Ach, an den durfte man hier nicht
denken.

Sie dachte aber doch an ihn und ſah ihn
mit einem Male vor ſich, ſah, wie er am
Erker an ſeinem Schreibtiſch ſaß, den Krug
Bier neben ſich.

Drüben in der „Seeroſe“ war es be
ſtimmt amüſanter, vor allem, wenn man
da ſitzen könnte, wie ſie alle ſaßen, als
Frau neben dem Mann, der zu einem ge
hörte, nicht nur neben Menſchen, die auch
nur kamen, weil ſie einſam waren, wie man
ſelber

Sie wußte es mit einemmal mit beinah
peinigender Deutlichkeit: ſie war einſam
trotz der hellen Morgen am Strand, trotz
des luſtigen Lebens im Waſſer oder auf der
Booksfahrt, trotz des eleganten Treibens
am Abend, einſam vielleicht erſt recht auf
ſtillen Wegen durch Feld und Wald, wo
man ganz für ſich war und verſinken konnte
in Erinnerungen und Gedanken.

Wie die Heimat mit einemmal nahe war:
„Der Mann, die Kinder. Wo waren die
Kinder heute?“

Sie hatte alles wunderbar geordnet, be
vor ſie abreiſte.

Er konnte mit der Hilfsfrau in der Stadt
wohnung und mit Hilfe der Nachbarin in
der Laube ſehr gut auskommen durch dieſe

paar Ferienwochen. „Aber ſo, wie es iſt,
wenn du da biſt, iſt es doch nicht“, hatte in
dem Brief geſtanden, der mit der Nach
mittagspoſt gekommen war. Sie trug ihn
in der Handtaſche bei ſich, ſie griff unwill
kürlich danach und ließ ihn zwiſchen den
Fingern knittern. Kurz war er, erbärmlich
kurz, trocken und dürr wie der ganze Guſtav.
Ein knapper Bericht nur: Es ging alles im
großen und ganzen, bloß daß allerhand
kleine Klagen hindurch klangen. „Das Eſſen
im Wirtshaus ſchmeckte nicht recht, und die
Müllern will mir nicht die Barſe braten
und zurechtmachen, wenn ich Sonntags
mittag damit ankomme. Du haſt es immer
gemacht und ſo ſchönen Kartoffelſalat dazu.
Wenn ich ankam, war er ſchon fertig.“

War er, nickte die Frau und lachte
leiſe vor ſich hin. Ja, Vater, das bißchen
Gepuſſel! Als eine Selbſtverſtändlichkeit
wird es genommen, iſt aber doch nicht ſo
ganz ſelbſtverſtändlich. Eine kleine Schaden
freude lachte in ihr auf.

„Wenn du da biſt, iſt alles doch ganz
anders!“ Das war unter den fertigen Brief
als Nachſatz gekritzelt, ganz klein, faſt un
leſerlich, als hätte der Schreiber ſich dabei
vor ſich ſelbſt geſchämt.

„Und wenn du da biſt, auch!“ ſprach
Erika Dammer.

„Aber der Alltag Ach, was hieß denn
Alltag? Als ob er öder wäre als die Oede
da drüben, dieſes hohle Getue!

Ein beinah zorniger Blick flog zum
Strand hinüber. Jch wollte, ich könnte am
Samstag mit in die Laube und wüßte, am
Mittag käme Vater vom Angeln und ich
könnte inzwiſchen ſeine Fiſche putzen und
braten.

„So in Gedanken, ſchöne Frau?“ ſagte
eine Stimme neben ihr.

Sie ſchreckte zuſammen. Jm weißen
Strandanzug ſtand Erik Lenard neben ihr.

Sie nahm ſeine dargebotene Hand nicht,
ſie trat ein paar Schritte zurück.

Er ſchien dieſes Zurückweichen nicht zu
merken, er kam ihr nach. „Gnädigſte, ich

komme, Sie zu ſuchen und zu holen. Der
Tang beginnt in einer halben Stunde. Jch
brenne darauf, den Tango mit Jhnen zu
probieren.“„Aber ich brenne nicht darauf, Herr Le
nard. Jch habe es Jhnen ſchon heute morgen
geſagt, ich tanze nicht.“

„Aber das iſt doch Unſinn, ſchönſte Frau.
„Nun laſſen Sie endlich die ſchönſte Frau!

Jch heiße Dammer, Frau Rektor Dammer.“
Beinahe hochmütig flog ihr Kopf zurück.
„Jch habe auch bereits zwei große Söhne,
vierzehn und dreizehn ſind ſie alt.“

„Glaubt Jhnen keiner, gnädige Frau
wenn man noch ſo jung und reizend iſt

„Jch glaube, es gibt noch jüngere und
reizendere da drüben.“ Sie wies zum Strand
hinüber. „Und ſie warten ſchon auf Sie.
Empfehlen Sie mich den Bekannten, die im
Café ſind.“

Damit ließ ſie ihn ſtehen und bog zu den
Dünen hinüber und zu der ſtillen Neben
ſtraße, in der ihre Penſion lag. Nach ein
paar Schritten blieb ſie ſtehen und lachte,
ganz hell und laut lachte ſie. Schönſte Frau,
und wenn man ſo jung und reizend iſt!
Laß' dich nicht auslachen, Erika, er iſt ein
alberner Tropf, der Bengel, und redet hin,
was er nicht denkt. Trotzdem war es hübſch,
das zu hören, jung und reizend! Was du
nicht alles erleben kannſt, Erika Dammer.

Jn ſehr vergnügter Stimmung kam ſie
in ihrer Penſion an; raſch ſtieg ſie die paar
Stufen zu ihrem Zimmer auf.

Sie wehrte dem Stubenmädchen ab, das
aus der Tiefe der langen Diele auf ſie zu
kam: „Nein, nein, Anni, laſſen Sie, es iſt
wirklich nichts mehr nötig.“ Ohne auf das
zu achten, was das Mädchen ihr offenbar
noch ſagen wollte, klinkte ſie die Tür auf,
trat ein und zog ſie ebenſo eilig hinter
ſich zu.

Dann aber mit einemal ein lauter Auf
ſchrei. Traußen auf dem Balkon erhob ſich
jemand aus einem Korbſeſſel, ein Schatten
wuchs empor und ſtand dunkel in der Tür
füllung.

Pilger-Pech
Von M. Pflieger

ChadAli, ein frommer Moslim aus der
Stadt Jmalpur am Fuße des Himalaya war
im Jahre 1985 am Ziel ſeiner Sehnſucht: er
hatte ſich als armer Laſtträger ſo viel Geld
erſpart, um endlich die vom Propheten ge
wünſchte Pilgerfahrt nach Mekka und Meding
antreten zu können! Zwar nicht viel; ein
kleines Häufchen Rupien, das zur Not für
die knappe Wegzehrung da ausreichen ſollte,
wo er auf keine Glaubensgenoſſen ſtieß und
ſo keine Almoſen erhalten konnte. Für die
Reiſe ſelbſt brauchte er nicht zu ſorgen, denn
da er es mit dem Koran genau nahm, wollte
er die gewiß beträchtliche Strecke zu Fuß
zurücklegen. Man hatte ihm erzählt, daß er
mit einer dreijährigen Wanderſchaft rechnen
müſſe und zu Anfang 1939 den ſchwarzen
Stein in Mekka küſſen könne. Der fromme
Ali tat aber noch ein übriges: er machte vor
Antritt ſeiner Reiſe das Gelübde, während
dieſer Pilgerfahrt kein einziges Wort zu
ſprechen! Denn ſo was mußte Allah ſehr ge
fällig ſein.

In Jndien, dem Lande der Sektierer und
Fakire, fallen ſolche merkwürdige Wanderer
nicht ſonderlich auf, und ſo genoß auch unſer
Mann die Genugtuung, daß man ihn überall
als frommen Pilger reſpektierte. Die Gaben
floſſen reichlich, er fand Wohltäter um Wohl
täter, er nächtigte in vornehmen Häuſern
und in Hütten, und alle baten ihn, ihrer im
Gebete zu gedenken. Und Ali nickte und
lächelte milde, denn über ſeine Lippen kam
kein Wort. So vergingen Wochen um Wochen,
Monate um Monate, ſchließlich Jahre um
Jahre.

Zu Beginn dieſes Monats wähnte ſich der
Pilger in der Nähe der heiligen Stätte. Drei
volle Jahre war er gewandert, drei volle
Jahre hatte er kein Sterbenswörtchen ge
flüſtert und nun öffnete er den Mund wie
der. Es war im Anblick einer großen Stadt
und Ali fragte einen Derwiſch nach dem
nächſten Weg zur Kaaba. Der Gefragte tat
nun ſehr erſtaunt und erzählte ihm, daß er
bis dahin wohl noch ein ſehr gutes Stück
Weg machen müſſe. Denn vom Bombay aus
bis Mekka rechne man gut mit einer vier
bis fünfjährigen Pilgerſchaft! Worauf Ali
ſeine fromme Haltung plötzlich vergaß, ver
zweifelt die Hände rang und mit nicht gerade
gottgefälligen Worten ſein Mißgeſchick, nein,
ſeine Dummheit beklagte. Denn jetzt konnte
kein Zweifel mehr herrſchen, daß er drei
volle Jahre lang in der falſchen Richtung ge
wandert war. Und jetzt von Bombay aus
einen ganz weſentlich weiteren Weg vor ſich
hatte, als zu Anfang ſeiner Reiſe. Schuld
h r e eine ſein ſo ſtreng durch
geführten weigegebot, das ihn nie nachdem Wege fragen ließ. 9

Die indiſche Zeitung, die dieſe Geſchichte
Erzählt und nun auch den Pilger mit der
richtigen Orientierung vertraut gemacht hat,
weiß noch zu berichten, daß Chad-Ali nun
gelobt habe, nach zehn Schritten jedesmal
eine tiefe Verbeugung in der Richtun
Mekkas zu machen. Denn wenn er au
ſolchermaßen um einige Monate länger
brauchte ſo halte er doch dieſes Gelübde für
zweckmäßiger als zu ſchweigen, und wie
der irre zu gehen.

7e
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Schreibkern

Erika Dammer wußte nicht, wie ihr
wurde. Sie ſtand und ſtarrte: Wer war denn
das? Das war doch das war doch

Vater!
„Ja, da bin ich!“ ſagte Guſtav Dammer,

als wäre ſein Daſein das Selbſtverſtänd-
lichſte von der Welt. „Nein nein esiſt nichts paſſiert!“ Er ſah ihr Erſchrecken
und wehrte ab. „Es iſt nur, es iſt ach
was ich habe es einfach nicht länger aus
gehalten ohne dich.“

„Du auch nicht?“
Sie wußte gar nicht, was ſie eingeſtand

mit den drei kleinen Worten. Sie wußte
nur, daß er da war und daß ſie an ſeinem
Halſe hing und daß eine Welle ungeheurer
Glückſeligkeit über ſie hinging.

Er ſchob ſie von ſich, er beſah ſie, wie
man etwas ganz Neues beſchaut: „Hübſch
ſiehſt du aus! Braun und verbrannt. Iſt
doch was anderes als das Braun von
Rangsdorf. Eine neue Friſur haſt du
auch

„Ja, das trägt man hier ſo.“ Sie er
rötete, als ſei ſie auf einem Unrecht ertappt.
„Zu Hauſe werde ich ſchon wieder

„Laß es nur ſo ſieht gut aus.“ Er
ſpnnſelte- „Und ſo ein nettes Kleid haſt

u an.“
„Das?“ Sie lachte. „Aber das iſt doch

das blaue, das ich mir ſchon vorigen Som-
mer gekauft habe. Das haſt du doch ſchon
geſehen!“

„Hab ich? So?“ Er brummte. „Aber
nicht genug, offenbar. Und den Hut Haſt
du den auch ſchon gehabt?“

„Hab ich, aber ſelten getragen. Für un
ſere Laube brauche ich doch keinen ſolchen
modernen Hut.“

„Nein, den trägt man nur, wenn ber
Mann nicht da iſt, wenn man nach Herings
dorf fährt, wenn man rausgeht aus dem
Alltag und auf Abenteuer. Haſt du welche
gehabt? Geſtehe mal!“ Er ſchüttelte ſie
und ſetzte eine furchtbar grimmige
Miene auf.

Fortſetzung folat

1
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